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- Ueberwältigendes Bekenntnis zum Führer
Ein Ausdruck noch nie erlebter deutscher Einigkeit .

- Eherne Absage an den Geist von Versailles .

Die nationale Ehre Gemeingut aller Deutschen
Alfred Rosenberg zum Wahlergebnis .

L

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend »,
nutzer Sonn » und Feiertags .

Menge .
Um Mitternacht zeigte sich Adolf Hitler noch einmal ,

mit ihm erschien auch Rudolf Heß aus dem Balkon der
Reichskanzlei . Aus der Menge streckten sich Arme mit
Blumen dem Führer entgegen ; Fähnchen wurden ge¬
schwungen und spontan stiegen immer wieder da » Lied der

Dank und Jubel
Der Abschluß des großen Tages .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
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wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Em Mahnruf an die Welt !
Der 29 . März 1936 ist mit seinem Bekenntnis des

gesamten deutschen Volkes zu Adolf Hitler zu einem

historischen Datum geworden . Er ruft in die
Welt die Botschaft hinaus , Deutschland ist einig
geworden . Was beit Besten und Größten unseres
Volkes als Ideal , als Höchstes vorgeschwebt hat , das ist
erreicht , das ist erfüllt . Das deutsche Volk ist nicht mehr
zerrissen und zerspalten , es ist e i n i g w i e n o ch nie
ein Volk in derGeschichte einig war . Und
dieses deutsche Volk hat sich g e s ch l o s s e n u n d ent¬
schlossen zu AdolfHitlerbekannt und damit
seiner Dankbarkeit gegenüber dem Manne , der uns aus
der Schmach von Versailles herausführte , vor aller
Welt bekundet . Wurden bei der Reichstagswahl vom
November 1933 rund 39,6 Millionen Stimmen und im

August 1934 bei der Volksabstimmung über das Staats¬

oberhauptgesetz rund 38,4 Millionen Stimmen für
Adolf Hitler abgegeben , so stellte der gestrige Tag diese
Resultate in den Schatten . Rund 6 Millionen

Stimmenzuwachs sind gegenüber 1934

z u verzeichnen . Die verschwindend kleine Minder¬
heit , die sich nicht zu dem Führer bekannte , und die sich
damit außerhalb der deutschen Volksgemeinschaft stellt ,
zählt praktisch überhaupt nicht . Das Wort , das Rudolf
Hetz auf dem Parteitag der Freiheit sprach , ist Wahr¬
heit geworden : Adolf Hitler ist Deutschland
und Deutschland ist Adolf Hitler .

“

An diesem Wahlresultat , an diesem Bekenntnis des

deutschen Volkes kann das Ausland nicht vorübergehen ,
umso weniger , als sich zahlreiche ausländische
Journalisten davon überzeugten , daß
jeder deutsche Volksgenosse sich frei und unbe¬

einflußt entscheiden konnte . Auch an den

Stimmauszählungen in verschiedenen Städten ,
vor allem in Saarbrücken und Berlin , nach men
ausländische Journalisten als Zeugen
teil . Die Wahl vollzog sich also , wenn man sich so
ausdrücken will , unter der „ Kontrolle " des Auslandes .
Wenn in manchen Orten eine hundertprozentige Wahl -

i

beteiligung erreicht wurde , so geht das u . a . auch darauf
zurück , daß zahlreiche Kranke , die nicht trans¬

portfähig waren , den Wunsch äußerten , die Wahlkom¬
mission möge zu ihnen kommen , um auch ihre Stimme

entgegen zu nehmen . Diesem Wunsch ist vielfach , nach¬
dem das Innenministerium sich damit einverstanden
erklärt hat , entsprochen worden . Andererseits war
auch der Schlepperdienst glänzend organisiert .
Die ganz außerordentlich große Wahlbeteiligung führt ,
da bekanntlich auf 60 000 Stimmen ein Abgeordneter

I * entfällt , dazu , daß der neue Reichstag der

größte sein wird , den Deutschland je
gehabt hat . Er wird rund 740 Abgeordnete zählen
gegenüber 661 des aufgelösten Reichstages .

Dieses einmütige Bekenntnis des deutschen Volkes

zu Adolf Hitler bedeutet eine Stärkung und

Sejugipreije : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
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Volkes geführt hat . Mit dem Phänomen einer ft ahlh ar¬
ten Einheit von 66 Millionen hat nunmehr die
Welt als mit einem politischen Faktor zu rechnen , und kein

einziger Vertreter eines anderen Staates kann sich nicht auch
nur annähernd fo viel Recht als Vertreter und Bevollmäch¬
tigter feines Volkes fühlen wie Adolf Hitler als erwählter
der deutschen Gesamtnation . Vielleicht wird dieser 29 . März
auch so manchen Skeptiker des Auslandes zum
Nachdenken bringen , ob diese seine bisherige Kritik
an Deutschland überhaupt jemals eine Berechtigung gehabt
hat . Jedenfalls wird dieser 2 9 . März 1936 mit zu
den Gründertagen des deutschen Führer¬
staates als Ablösung des Kaiferftaates und der demokra¬

tischen Republik in der Weltgeschichte erscheinen . Der

deutschen Nation kommender Zeiten aber wird von dem heu¬
tigen kämpferischen Geschlecht die Pflicht übergeben , jenen
Geist von heute weiterzutragen , ihn an Kinder und Kindes -
kinder weiterzuvererben in der Erkenntnis , daß nur er allein
dem ewigen Deutschland entspricht und nur er allein befähigt ,
dem deutschen Volke das ihm gebührende Recht auf Ehre und

Freiheit und gestaltende Arbeitsmöglichkeit auf dieser Welt

zu sichern . Der Führer hat das deutsche Volk gerufen . Es ist
gekommen und hat gesprochen ! Jetzt Jyat wieder der Staat

zu handeln .

Berlin huldigt dem Führer .

.Berlin , 30 . März . „ Herr mach uns frei
" war es in¬

brünstig am Samstagabend überall im deutschen Vaterland

gen Himmel gestiegen , ein Gebet aus Millionen deutscher
Herzen , in denen die aufrüttelnde Rede des Führers in der

freien Stadt am deutschen Rhein noch nachklaug . So innig
der Gesang dieses Liedes cmporgestiegen war , so aufrecht
loderten die Herzen 24 Stunden später im Jubel .

-- --- -

t 99 Prozent für Adolf Hitler !

eine Stütze für den Führer in der großen
außenpolitischen Auseinandersetzung , die ihren Fort¬
gang nimmt in dem Endkampfum die deutsche

Gleichberechtigung und Ehre . Herr F l a n d i n

hat gestern zu einer Zeit , zu der das deutsche Wahler¬
gebnis noch nicht bekannt war , eine Rundfunkrede an
das französische Volk gehalten , die nicht gerade geeignet
ist , die Entwicklung zu fördern , eine Ansprache , die viel¬

leicht einige Stunden später nach der Bekanntgabe des

Wahlergebnisses nicht mehr gehalten worden wäre ,
wenigstens wollen wir das zur Ehre von Herrn
Flandin annehmen . Die Verantwortung derjenigen ,
die heute noch glauben , sich über Vorschläge und Angebote
des Führers mit einigen Phrasen hinwegsetzcn zu
können , nachdem das deutsche Volk erneut der Welt klar

gemacht hat , daß Adolf Hitler der Sprecher unseres
ganzen Volkes ist , ist ins Ungeheuerliche gewachsen . Der

Führer aber kann , gestützt auf diese überwältigende
Vertrauenskundgebung des ganzen Volkes am D i e n s -

tag erneut der Welt seine Vorschläge zur
Sicherung des europäischen Friedens und im Namen
der ganzen Nation unterbreiten . Gerade das wird bei
den kommenden großen Kämpfen um die Zukunft
Europas und um die Durchsetzung der deutschen
Friedenspolitik mit eine entscheidende Rolle spielen , daß"
alles Tun und Lassen der Reichsregierung und ihres
Chefs das volle Schwergewicht des hinter
ihnen stehenden ganzen Volkes in die

Waagschale zu werfen hat . Was diese Rückendeckung
bedeutet , geht ja gerade mit aus der Tatsache hervor ,
daß kein einziger der fremden Staatsmänner es

wagt , der wiederholten Aufforderung Adolf Hitlers
nach Abhaltung einer Volksabstimmung über die Frage
der Friedenspolitik nachzukommen !

Mit dem Bewußtsein , in dieser beispiellosen Ge¬

schlossenheit ganz Deutschland hinter sich zu haben ,
gehen unser Führer und seine Mitarbeiter nun in den

kommenden Kampf um die Souveränität und damit um
die endliche Befriedung Europas . Und jeder Deutsche ,
der gestern sein Kreuz auf den Stimmzettel schrieb , darf

sagen , daß er zu seinem Teil mit beigetragen hat ,
dem Führer die Stärke zu geben , die nach seinen Worten

im Kampf für Deutschland jein Glück ausmacht .

Was lag für die Berliner Bevölkerung näher in dem
Bestreben , ihrer Stimmung Ausdruck zu geben , als zur
Reichskanzlei zu wandern . Ein ununterbrochener
Zug war es , der von den ersten Abendstunden bis tief in die
Nacht hinein nach dem Wilhelmplatz zog . Ein Meer freudig
gestimmter Menschen wogte aus und ab vor dem Haus , das
dem Führer Arbeitsstätte und Heim zugleich ist . Vor der
Reichskanzlei konnte selbst die Schupo nicht gegen den Jubel
der Menschen an . Es gab keine Sperrkette , keinen Streit . Es
gab nur Freude , Freude , immer wieder Freude . Vater¬
ländische Lieder , die die Befreiung der Rheinlande feierten ,
die Nationalhymnen und alte Kampflieder lösten ein¬
ander ab .

3m Vorgarten der alten Reichskanzlei war in den
späten Abendstunden der Musikzug

' der Leibstandarte unter
Begleitung von Fackelträgern aufmarschiert . In die Weisen
stimmte immer wieder von neuem die Menge ein . In den
Pausen erschollen begeistert und unbändig die Rufe nach
dem Führer , und wenn er dann auf den Balkon hinaus¬
trat und lächelnd und ergriffen die Menge
grüßte , dann klang der Jubel wie das Rauschen des
Meeres . Und wie sie dort standen , Mann und Frau , jung
und alt , Kämpfer der Idee aus allen Gliederungen , alle be¬
seelte wohl innerlich nur das eine : Dank an den Führer , der
dieses Millionenvolk einte , der die ganze deutsche Nation
zu einem Willen erzog ; Dank und Bitte an den Herrgott ,
daß er diesen Mann dem deutschen Volk noch lange erhalte .

Die durch den Lautsprecher bekanntgegebenen Wahlergeb -
nisie wurden mit tosendem Beifall ausgenommen . Und wenn
anfangs noch bei der Nennung der Stimmen , die gegen die
Liste fielen , Pfuirufe laut wurden , so ernteten später die ver¬
schwindend wenigen Bedauernswerten , die immer noch nicht
heim zu ihrem Volk gefunden haben , das Gelächter der

Das vorläufige
amtliche Endergebnis .

Berlin , 30 . März . Nach den bis 2 .20 Uhr morgens beim

Neichswahlleiter vorliegenden vorläufigen Ender¬

gebnissen aus den 35 Wahlkreisen Haden von 45 431 102

Stimmberechtigten 44954937 , das sind 99 % an der Wahl

teilgenommen .

Bon den 44 954 937 Stimmen wurden abgegeben :

1 . für die Liste und damit für den Führer 44 411911 ,

2 . gegen die Liste und ungültig 543 026 .

Es sind somit 99 % aller Stimmen für die Liste und

damit für den Führer abgegeben worden .

Das deutsche Volk hat damit eine Einmütigkeit bekundet ,

wie sie in einer so grandiosen Geschlossenheit noch

niemals in der Geschichte ein Volk bekundet hat . Ganz

Deutschland ist in dieser Nacht erfüllt von unbändigem

Stolz über diese so einzigartige Demonstration

seines Willens und ist erfüllt von heißem Dank gegen den

Mann , zu dem die deutsche Nation erneut ein Bekenntnis ab¬

gelegt hat , das von niemand mehr in der Welk mißdeutet

werden kann .

Flaggen heraus !

Berlin , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus Anlaß des
überwältigenden geschichtlichen Sieges vom 29 . März bittet
der Reichsminister für Propaganda und Volks¬
aufklärung die gesamte deutsche Bevölkerung am
Montag , den 30 . März , zu flaggen .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP , ordnet für die
gesamte Partei mit allen « chtgeschlossenen
Gliederungen für diesen Tag Flaggen an .

Der Reichs Minister des Innern hat folgende
Anordnung an alle Behörden des Deutschen Reiches er¬
gehen lasten : Aus Anlaß des überwältigenden Trouebe -
kenntnistes des deutschen Volkes zu unserem Führer und
Reichskanzler flaggen die Gebäude des Reiches , der Länder ,
der Gemeinden , der Körperschaften des öffentlichen Rechts
und der öffentlichen Schulen auch am Montag .

Berlin , 30 . März . Unter obiger Überschrift schreibt
Alfred Rosenberg im „ Völkischen Beobachter " u . a . :

Das , was sich am Sonntag _
in der stillen und uner -

U _. schütterlichen Bejahung in Deutschland abgespielt hat , ist'
geradezu phänomenal in der Geschichte aller
Zeiten und Völker und zeigt nunmehr wohl auch der ge¬
samten übrigen Welt , daß Versuche , das deutsche
Volk zu spalten oder es durch Einschüchttrungsversuche
nach Versailler Methoden zu zermürben , heute vergeb -
I i ch geworden sind . Ganz Deutschland wird heute getragen
von einem einzigen alles beherrschenden Lebensgefühl . Der
höchste Wert , die

'
nationale Ehre — ist nicht nur Vermächtnis

der großen Menschen der deutschen Geschichte gewesen , nicht
nur der Leitstern des Kampfes der nationalsozialistischen Be¬
wegung in ihrer Kampfzeit , sondern ist nunmehr unmittelbar
lebengestaltendes und tatenbildendes Ge¬
meingut aller Deutschen geworden . Das ist viel¬
leicht der tiefste Sinn des 29 . März 1936 ! Ganz Deutschland
kann heute froh und stolz sein , daß es sich einer großen
Stund « würdig gezeigt hat . Würdig auch jenes Lebens¬
kampf « , den

'
der Führer mit seinen Soldaten bis auf den

heutigen Tag für das freie Dasein und die Ehre seines

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Montag , 30 . Mörz 1936
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. . . » » » . . « - ° iich <» « » • » । ( jgjj der Führer und seine Mitarbeiter wählten .

;t war , die ein
Täftigten , durch

Argumente des schlechten Willens

Spontane . Bolkskundgebungen
in Hamburg .

Adolf Hitler , der erste Wähler der Nation ,

erfüllte feine Wahlpflicht , von Köln kommend , im

Wahllokal des Potsdamer Bahnhofs .

( Heinrich Hoffmann , M .)

Unverständliche Maßnahme österreichischer
Behörden .

Kraftwagenfahrt zur Reichstagswahl verboten .

Wien , 28 . März . Etwa 800 Reichsdeutsche aus

der Steiermark beabsichtigten , in 21 Autobussen und

Privatkraftwagen zur Wahl ins Reich zu fahren . Sic hatten

sich am Samstag gegen 11 Uhr vormittags in Graz einge¬
funden , von wo aus die Fahrt angetreten werden sollte .

Plötzlich erschien Polizei , die den Führern der

Kraftwagen verbot , die Reichsdeutschen zur Grenze

zu befördern . Das Verbot rief nicht nur bei den Reichs¬

deutschen , sondern auch bei der Bevölkerung der steirischen
Landeshauptstadt gieße Erregung hervor .

Trotz sofortiger energischer Schritte des deutschen Kon¬

suls in Graz würde das Verbot aufrechterhalten .

Die Menschenansammlungen wurden immer größer , und die

Erregung steigerte sich . Schließlich sah sich die Behörde be¬

wogen , einen Eisenbahnsonderzug von Graz nach

Salzburg zur Verfügung zu stellen .

„ Hitler hat ganz Deutschland erobert ! "

Das Ausland unter dem Eindruck des einzigartigen deutschen Volksbekenntnisses

„ Herr , befreie auch Spanien von der

marxistischen Pest .
"

Madrid , 29 . Marz . Die spanischen Zeitungen werden

beherrscht von Nachrichten und begeisterten Kom¬
mentaren über den deutschen Wahlgang . In zahlreichen
Bildern wird den spanischen Lesern die eindrucksvolle Gröhe
der Kundgebungen dos Führers veranschaulicht . In Stim -

mungsborichten
'
wird versucht , die feierliche Beschliehung der

Wahlvorbereitungen und den gewaltigen Crinbrutf zu schil¬
dern , den das von 67 Millionen gesungene Niederländische

Dankgebet auf jeden , der den Volkstag miterleben durste ,
ausgeübt hat .

Der Berliner Berichterstatter der Zeitung „ ABC "
schil¬

dert begeistert das Erlebnis der Kölner Feier -

stunden und schließt seine Ausführungen unter Hinweis
auf die das spanische Vaterland bedrohende bolschewistische
Gefahr mit den Worten : „ Herr , befreie auch Spanien von
der marxistischen Pest !"

Hallpychriftteiter : Fritz Günther .
Stelloerhrter des Hauprsckriftleiter » : Kari Heinz Kunz .
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Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirekn » Heinrich Pabst .

Präsident Reichsminister General der Flieger . Göring

wählte aus Stimmsckein tn äßetmar , Reichsarbeitsminyter

Seldte in Magdeburg , Reichsernährungsminister Darrs

in Schlesien . Da der Reichserziehungsminister Rust , am

Sonntag in Hannover weilt , erfüllte er dort aus Stimm¬

schein seine Pflicht Reichsminister von S ch w eitn =

Krosigk gab seine Stimme tn der Tbtel -Allee tn Zehlen¬

dorf ab . während Reichsminister Retchsbankvrastdent Dr .

Schacht in Dahlem zur Wahlurne ging . Stabschef Lutze

ging in Dahlem zur Wahlurne . RetchsfuhrerSS

Himmler und Korvsiuhrer S u h n l e t n , die erst heute

früh mit dem Führer von Köln aus tn der Retchshauvtstadt
eingetroffen waren , wählten hier auf Stimmschein Retchs -

leiter Rosenberg wurde Bet seiner Wahl tn der Tter -

gartenstrahe schnell erkannt und gefeiert .

Nächtliche Feierstunde in Königsberg .

Königsberg , 30 . März . Sn den späten Abendstunden des

Sonntags sammelten sich an verschiedenen Punkten der

Stadt die Gliederungen der Partei und marschierten mit

Fackeln und Musik zum Königsberger Schloß , auf dessen Hof
die Braunen Kolonnen Aufstellung nahmen . Kurz vor Mitter¬

nacht erfolgte der Einmarsch der Standarten und Sturm¬

fahnen unter den Klängen des Badenweiler Marsches . Gau¬

leiter Koch wies in einer Rede auf die Bedeutung dieser
Stunde hin . Mächtig Brausten die Heilrufe üBer den weiten

Hof und klangen von den Mauern wider , als er verkündete ,
dah Ostpreußen mit 99,75 % Stimmen für den Führer er¬

neut ein TreueBekenntnis aBgelegt haBe , mit an erster Stelle

unter allen Landesteilen des deutschen Vaterlandes . Gau¬

leiter Koch schloß mit einem Begeistert aufgenommenen drei¬

fachen Sieg - Heil auf das deutsche Volk und Vaterland und

seinen Führer Adolf Hitler . Das Deutschland - und das

Horst - Wessel - Lied Brausten auf und damit war diese mitter¬

nächtliche Feierstunde , die Stunde des Dankes und der

Freude üBer diesen Wahlsieg Beendet .

Auf dem Potsdamer Bahnhof .

Berlin , 29 . März . UnmittcIBar nach seiner

RückkehrausKölngaB der Führer im Abstimmungs -

lokal des Potsdamer Bahnhofs , das im Wartesaal 3 . Klasse

eingerichtet worden war . seine Stimme aß . Mit ihm wählten

im gleichen Wahllokal Reichsminister Dr . Fra n k, Reichs -

vressechef Dr . Dietrich und Brigadeführer S Ä a u B.

In der Zägerstratze .

Zahlreiche Wähler aus dem Reiche hatten sich Stimm¬

scheine Besorgt , um in der Retchshauvtstadt wählen zu können

und dabei die seltene Möglichkeit zu haben , die engsten Mit¬

arbeiter des Führers aus nächster Nähe zu begrüßen . Zu
beiden Seiten des liebevoll ausgeschmückten Ausganges des

Restaurants „ Fürst Bismarck
" in der Sägerstraße , dem zu¬

ständigen Wahllokal für die Minister , staute sich schon gegen
8 Uhr eine grobe Menge . Als einer der ersten erschien kurz
nach 9 Uhr Reichsminister des Äußern , Freiherr von

Neurath , mit seiner Gattin , herzlich von der Menge
Begrüßt , und gaBen auf Listennummern 21 und 22 ihre
Stimmen ab . Einige Minuten später wählten Reichsminister
Dr . Gärtner und seine Gattin . ~

Um 10 Uhr gab eine 86jährigeFrau ihre Stimme
ab . Sie wurde von einem Polizeibeamten uno einem
politischen Leiter hinausgeführt in dem Augenblick , als
Reichsminister Dr . Goebbels mit seiner Gattin . lußelnB
begrüßt , vor dem Wahllokal eintraf . Stumm drückte Dr .
Goebbels der alten Frau , die trotz ihres Gebrechens ihrer
Pflicht Genüge leistete , dankend die . Hand . Der Vorsitzende
verkündete mit lauter Stimme : Es wählen jetzt Reichsmtntster
Dr . Goebbels und Frau auf Nr . 646 und 647 . Auf die Bitte
des Tonfilmoverateurs . einige Worte für die Wochenschau zu
sprechen , antwortete der Minister : „ Der Führer hat Sestern
alles gesagt : ich habe dem nichts mehr hinzuzufugen . Aber
ich Bin der festen Überzeugung , daß das deutsche Volk ein¬
mütig hinter dem Führer steht .

" Heilrufe Begleiteten . den
Größerer von Berlin auf die Straße hinaus , wo ihm wieder
die Menschenmauern zuiubeln , . . .

Kurz nach % 11 Uhr erschien Reichstnnenmtntiter Dr .
Frick mit seiner Gattin zu Fuß im „ Fürst Bismarck . um
die Wahlpflicht abzuleisten . Der Außerordentliche Gesandte
des Reiches für Oesterreich , von Popen , und seine Gattin
wählten in der Reichshauvtstadt . Um % 12 Uhr saßen sie im

. .Ministerwahllokal
"

ihre Stimme aß . Punkt 12 Uhr üßergaB
der Stellvertreter des Führers . Reichsminister Rudolf Hetz ,
dem die Menschenmenge herzlich zuiußelt , seinen Wahlschein
dem Wahlvorsteher . Für jeden hatte er ein freundliches
Wort , für jeden einen Händedruck . Reichsminister Kerrl
wählte im zuständigen Wahllokal seines Wohnßezirkes in
Svandau . während Reichsminister von Eltz -Rüßenach und
seine Gattin in der Taußenstraße aßstimmten .

Ein Teil der engsten Mitarßeiter des Führers weilte
noch von ihren großen Wahlreisen im Reich . Minister -

Der Führer dankt der Wahlkampfleituna .

Berlin , 30 . März . Am Sonntag um Mitternacht , als an

Hand der letzten Zusammenzählung endgültig zu überblicken

war , daß der Führer am 29 . März einen Wahlsieg errungen

hat , wie er in der Geschichte einzigartig dasteht , empfing der

Führer im Kabinettssaal der Reichskanzlei die Ni ttg l i e -

derber Reichswahlkampfleitungder NSDAP . ,
die ihm vom Reichsminister Dr . Goebbels vorgestellt
wurden . Sene Männer , die drei Wochen lang Tag und Nacht

unermüdlich mit nur wenigen Stunden Schlaf gearbeitet

haben , um dieses so gewaltige und einmütige Bekenntnis der

deutschen Nation zu ihrem Führer organisatorisch und propa -

gandistrsch vorzubereiten .
Der Führer Begrüßte jeden dieser Männer mit festem

Händedruck und dankte ihnen für diesen so grandiosen , eben¬

falls in der Geschichte wohl einmalig dastehen¬
den Aufklärungsfeldzug mit einer herzlichen An¬

sprache für ihre große Leistung . Er rotes darauf hin ,

daß der schönste Dank aber das erhebende Bewußtsein jedes

einzelnen sei , daß er mit dabei sein durste .

Hamburg , 30 . März . Die Einzelergebniffe ließen er¬
kennen , daß das deutsche Volk ein einmütiges Bekenntnis

zum Führer in einer geradezu überwältigenden Weise ab¬

gelegt hatte . Sn jubelnder Freude über diesen Wahlsieg
sammelten sich in den frühen Abendstunden des Sonntags
bereits aber Taufende von Volksgenoffen auf dem Adolf -

Hitler - Platz . Suttner neue Volksmassen strömten herbei , so
daß der Platz in der 11 . Abendstunde von einer riesigen ,
unübersehbaren Volksmenge besetzt war , die ein

erhebendes Bild der durch die Wahl neu bekräftigten , durch
nichts zu erschütternden deutschen Volksgemeinschaft Bot .
Die Kampflieder der Bewegung erklangen . Suttner wieder
wurden aus der Volksmenge spontan Heilrufe auf den

Führer ausgeßracht . Politische Leiter hatten sich
zu einem Fackelzug formiert und nahmen an der
dem Rathaus gegenüBerliegenben Seite des Platzes Auf¬
stellung . Der SuBel der Volksmenge erreichte feinen Höhe¬
punkt , als etwa gegen 23 Uhr der Reichsstatthalter Kauf¬
mann mit dem gesamten Hamßurger Senat und den
Männern der Hamßurger Gauleitung erschien . Reichsstatt¬

halter Gauleiter Kaufmann richtete an die Begeisterte Volks¬

menge eine Ansprache , in der er auf die Bedeutung des

Wahlsieges hinwies .
Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer er¬

klangen das Deutschland - und das Horst -Weffel -Lied , die die

Volksmenge , Begeistert und ergriffen von der historischen

Größe dieser Stunde , mitfangen .

Reichskanzler Hitler zu einer allgemeinen vorbehaltlosen und

rückhaltlosen Auseinandersetzung Bereit sei , möge er auf diese
Fragen antworten und sich im Angesicht seines Volkes nicht

durch unbestimmte Reden , sondern durch kategorische und Be¬

stimmte Erklärungen aussprechen . Frankreichs Ziel sei die

Vermehrung der kollektiven Kräfte , die in den

Dienst des Rechts und der internationalen Gerechtigkeit ge¬
stellt . werden und die Verminderung der Kräfte , die zum
Nutzen dieses oder jenes Imperialismus verwendet werden

könnten .

Interessantes Bildmaterial einsenden !

Eine Bitte des Hauptarchivs der NSDAP .

Berlin , 28 März . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

gißt bekannt : „ Das Hauptarchiv der NSDAP „ München ,

Barerstratze 15 , Bittet alle Volksgenossen und Dienststellen

der Partei um Übersendung von Bildmaterial und

Berichten über interessante Vorgänge vor

und bei der Wahl
"

.

Eine Wahlrede Flandins .

Paris , 29 . März . Der außenpolitische Teil der Rede , die

Außenminister Flandin im französischen Rundfunk von

seinem Wahlkreis Bezelay aus am Sonntagabend hielt , ent¬

hält scharfe AusfällegegenDeütschlan d „ die sich
stellenweise zu Gehässigkeiten steigern und in denen
die Friedensliebe des Führers angezweifelt wird .

Seitdem Deutschland den Locarnopakt verleugnete , so

führte Flandin u . a . aus , habe Reichskanzler Hitler seine An -

sprachen und Aufrufe für den neuen Frieden immer wieder¬

holt , den er der Welt zum Ausgleich bieten wolle . Er ,
Flandin , habe im Namen der Regierung erklärt , daß Frank¬

reich nach Wiederherstellung der Achtung des inter¬

nationalen Gesetzes zu jeder Verhandlung Bereit fei ,
die geeignet wäre , den Frieden zu festigen . Ader die Grund¬

lage dieser Regelung müße natürlich bestimmt und ernst zu
nehmen fein .

Man hätte hoffen können , daß Reichskanzler Hitler durch

seine Kommentare das Unbestimmte in seinen anfäng¬

lichen Vorschlägen verbesiern würde . Der Führer habe dies

aber leider nicht getan . Welchen Wert werde morgen ein

Vertrag haben , so frage er sich , wenn Deutschland sich das

Recht Vorbehalte , ihn im Namen der „ ewigen Moral und des

Lebensrechts
" des deutschen Volkes zu verleugnen ?

Weiterhin muffe man die Frage stellen : Wer solle

morgen hinsichtlich eines neuen Vertrages mit Deutschland

unabhängiger und unparteiischer Richter sein , den Deutsch¬
land anerkenne , dessen Entscheidungen es sich unterwerfe ?

Wenn Reichskanzler Hitler es mit seinen Friedensbeteue¬

rungen aufrichtig meine , so müsse er unbedingt [eine E e -

danken hinsichtlich der Bestimmung des

Lebensrechts des deutschen Volkes und der

Gleichberechtigung näher bestimmen .
Diesen Ausführungen , die augenscheinlich von dem

Wunsche getragen wurden , propagandistisch auf die franzö¬
sischen Wählermassen zu wirken , fügte Flandin einige Schluß -

Betrachtungen über die Friedensliebe des französischen Volkes

an , das ebenso wie das deutsche Volk von der Notwendigkeit
überzeugt fei , für Europa den Frieden auf festen und dauer¬

haften Grundlagen zu organisieren . Er sei sogar davon über¬

zeugt , daß die Frack ; » seit sich nicht einen zeitlich oder räumlich
begrenzten Frieden vorstellten , der da und dort und zeitweise
die Kriegsdrohung wieder aufkommen laßen würde . Wenn

Pariser Stimmen .

Paris , 29 . März . „ Deutschland stimmt für seinen

Führer
" überschreibt der Berliner Berichterstatter des

„ Paris Sotr " seinen Bericht über den Wahltag in Berlin .

Die Abendpresse veröffentlicht auf der ersten Seite spal -

tenlange Berichte über den Wahltag in Deutschland und

zahlreiche funktelegraphisch übermittelte Bilder von ein¬

zelnen Szenen . Die Berichterstatter können sich des unge¬

heuren Eindrucks der freudigen Geschlossenheit und der Diszip¬
lin des deutschen Volkes nicht erwehren . „ Niemals ist eine

Wahl von einer so ausgezeichneten Organisation unterstützt
worden "

, meldet Havas in seinen Bis ins einzelne gehenden
Berichten . . ,' Die Sonderberichterstatter des „ Jntransigeant schreiben ,
der Wahltag habe die Formen eines Volksfestes

angenommen . Eine Tatsache müsse man feststellen und

immer wiederholen : „ Hitler hat Deutschland erobert , ganz
Deutschland .

" • .
Es muß aber gesagt werden , daß die Pariser Heimat -

Redakteure zahlreiche Versuche machen , in ihren Kommen¬

taren die sachlichen und objekttven Berichte ihrer Berliner

Vertreter zu verdrehen oder abzuschwächen .

Niemals in der Geschichte ---

London , 30 . März . Das überwältigende Bekenntnis des

deutschen Volkes für den Führer hat nicht verfehlt , starken
Eindruck auf die englische Öffentlichkeit zu machen . Die

Morgenblätter versuchen allerdings , diesen Eindruck etwas

abzuschwächen , indem sie erklären , daß man das so gut wie

einstimmige Ergebnis von vornherein für selbstverständlich
gehalten habe .

"
Das Wahlergebnis habe aber die

Tatsache unterstrichen , daß das deutsche Volk

voll und ganz die Politik Hitlers für Frei¬

heit und Frieden unterstütze . Die Blätter bringen
ausführliche Meldungen ÜBer den Verlauf der Wahlen und

besonders über den Begeisterungssturm am Samstagabend
vor der Reichskanzlei .

Die „ Times " schreibt : Niemand , der die deutschen Ge¬

fühle kennt , kann daran zweifeln , daß Hitler selbstverständlich
die begeisterte Unterstützung der großen Massen seiner Lands¬

leute für die Wiederbefetzung des Rheinlandes und für fein

Angebot einer Dauerregelung besitzt .'
„ Daily Mail " sagt : Niemals in der Geschichte ist die

Handlung eines Führers mit solcher Einstimmigkeit ratifi¬

ziert worden , wie bei der gestrigen Reichstagswahl .
Daily Expreß

" erklärt : Hitler habe einen nie erwar¬

teten Triumph erzielt . Noch nie habe irgendein Mann in

Deutschland eine so große Stimmen zahl erhalten . Die fünf
Millionen , die vor 18 Monaten noch gegen Hitler gestimmt

hätten , feien jetzt auf eine halbe Million herabgesunken .

Ein Vertrauensvotum des ganzen Volkes .

Stockholm , 29 . März . Die Samstagabend -Presse steht

völlig im Zeichen der deutschen Wahl für Freiheit und Frie¬
den .

'
Überschriften wie „ 100 Prozent jur Hitler " und

„ Hitler gewinnt seinen größten öteg
"

zeigen ,
rote hier der Wahlausgang Bereits vorweggenommen wird .

Allgemein unterstreichen die Blätter , daß es sich Bei der heu¬

tigen Reichstagswahl um ein Vertrauensvotum des

ganzen Volkes für den Führer oder , wie „ Aftonbladet "
zum

Beispiel erklärt , um eine Botschaft von des deutschen Volkes

Einigkeit an die iißrige Welt handele . Es gelte ferner , rote

Bas Blatt weiter hervor hebt , durch die Wahl darzulegen , daß

der letzte Rest des schimpflichen Friedens von

Versailles nunmehr beseitigt fei . Der 29 . Marz

werde in der Geschichte Europas din ^ Epoche darstellen und

dem Geschehen vielleicht auch eine neue Richtung geben .
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Das Ergebnis in den einzelnen Wahlkreisen
Wahlkreis 1 Ostpreußen . Wahlberechtigte 1398 160 ,

Stimmscheine 55 643 , zusammen 1453 803 , abgegeben
1442104 , für die Lifte und damit für den Führer 1438 438 ,
gegen die Liste und -ungültig 3666 .

Wahlkreis 2 Berlin . Wahlberechtigt 1545 696 . Für die

Liste und damit für den Führer 1489 639 , gegen die Liste
und ungültig 23171 , abgegebene Stimmen 1512 810 .

Wahlkreis 3 Potsdam n . Wahlberechtigt 1684 978 . Für
die Liste und damit für den Führer 1626 868 , gegen die Liste
und ungültig 29 706 , abgegebene Stimmen 1656 574 .

Wahlkreis 4 Potsdam . Für die Liste und damit für
den Führer 1044 817 , gegen die Lifte und ungültig 8 909 ,
abgegebene Stimmen 1 053 726 .

Wahlkreis 5 Frankfurt a . d . Oder . Wahlberechtigte
1114 932 , Stimmscheine — zusammen 1114 932 , abgegeben
1108 641 , für die Liste und damit für den Führer 1102 302 ,
gegen die Liste und ungültig 6339 .

Wahlkreis 6 Pommern . Für die Liste und damit für
den Führer 1244 980 . Gegen die Liste und ungültig 9115 .

Abgegebene Stimmen 1254 095 . Wahlberechtigte 1266125 .

Wahlkreis 7 Breslau . Für die Liste und damit für den

Führer 1251 209 . Gegen die Liste und ungültig 23 099 . Ab¬

gegebene Stimmen 1274 308 . Wahlberechtigte 1294 399 .

Wahlkreis 8 Licgnitz . Wahlberechtigte 800 443 , Stimm¬

scheine 37 714 , zusammen 838157 . Abgegebene Stimmen
829 870 , für die Liste und damit für den Führer 819 073 ,
gegen die Liste und ungültig 10 797 .

Wahlkreis 9 Oppeln . Wahlberechtigt 886 477 , Stimm¬

scheine 30 008 , zusammen 916 485 , abgegeben 901237 , für
die Liste und damit für den Führer 890 670 , gegen die Liste
unti ungültig 10 567 .

Wahlkreis 10 Magdeburg . Für die Liste und damit für
den Führer 1164 038 , gegen die Liste und ungültig 13 244 .

Abgegebene Stimmen 1 177 282 . Wahlberechtigte 1 184 788 .

Wahlkreis 11 Merseburg . Für die Liste und damit für
den Führer 991 054 , gegen die Liste und ungültig 13 476 .

Abgegebene Stimmen 1004 530 .

Wahlkreis 12 Thüringen . Wahlberechtigt 1543 999 ,
Stimmscheine 58 729 , zusammen 1602 728 . Abgegebene
Stimmen 1595 094 , für die Liste und damit für den Führer
1579 088 , gegen die Liste und ungültig 16 006 .

Wahlkreis 13 Schleswig Holstein . Wahlberechtigt
1106 615 , Stimmscheine 51390 , zusammen 1158 905 , abge¬
geben 1135 569 , für die Liste und damit für den Führer
1112 489 , gegen die Liste und ungültig 23 080 .

Wahlkreis 14 Weser/Ems . Für die Liste und damit für
den Führer 46 378 . Gegen die Liste und ungültig 696 . Ab¬

gegebene Stimmen 47 074 . Wahlberechtigte 47 392 .

Wahlkreis 15 Hannover -Ost . Für die Liste und damit

für den Führer 729 388 . gegen die Liste und ungültig 9 716 .

Abgegebene Stimmen 739104 .

Wahlkreis 16 Siidhannooer/Braunschweig . Wahlberech¬

tigt 1374 789 , Stimmscheine 61724 , zusammen 1436 513 .
Abgegeben 1422 012 , für die Liste und damit für den Führer
1410 593 , gegen die Liste und ungültig 11419 .

Wahlkreis 17 Westfalen -Nord . Für die Liste und damit

für den Führer 1680 673 , gegen die Liste und ungültig
26192 . Abgegebene Stimmen 1706 265 . Wahlberechtigte
1724 287 .

Wahlkreis 18 Westfalen - Süd . Stimmberechtigte
1716 292 , Stimmscheine 60 288 , zusammen 1776 580 . Abge¬

gebene Stimmen 1749722 , für di « Liste und damit für den

Führer 1729 328 , gegen die Liste und ungültig 20 394 .

Wahlkreis 19 Hessen - Nassau . Stimmberechtigt 1697126 ,
Stimmscheine 69 665 , zusammen 1766 791 , abgegeben
1746 636 , für die Liste und damit für den Führer 1729 769 ,
gegen die Liste uUd ungültig 16 867 .

Wahlkreis 20 Köln - Aachen . Stimmberechtigt 1521687 ,
Stimmscheine 71 095 , zusammen 1592 782 , abgegeben
1578 498 , für die Liste und damit für den Führer 1563 551 ,
gegen die Liste und ungültig 14 947 . Wahlberechtigt
1592 782 .

Wahlkreis 21 Koblenz -Trier . Für die Liste und damit

für den Führer 847 569 , gegen die Liste und ungültig 5892 .

Wahlkreis 22 Düsseldorf -Ost . Wahlberechtigt 1 509 120 ,
Stimmscheine 43 435 , zusammen 1552 555 , abgegeben
1535 308 , für die Liste und damit für den Führer 1527 550 ,
gegen die Liste und ungültig 7758 .

Wahlkreis 23 Düsseldorf - West . Wahlberechtigt 1298139 ,
für die Liste und damit für den Führer 1281245 , gegen _

öie

Liste und ungültig 6532 . Abgegebene Stimmen 1287 777 .

Wahlkreis 24 Oderbaqern - Sckwaben . Wahlberechtigt
1858 107 , für die Liste und damit für den Führer 1809 532 ,
gegen die Liste und ungültig 17 218 , abgegebene Stimmen
1 826 750 .

Wahlkreis 25 Niederbayern . Wahlberechtigt 871880 ,
Stimmscheine 29 780 , zusammen 901 660 , abgegebene Stimmen
868 263 , für die Liste und damit für den Führer 861056 ,
gegen die Liste und ungültig 7207 .

Wahlkreis 26 Franken . Für die Liste und damit für
den Führer 1741121 , gegen die Liste und damit ungültig
9599 . Abgegebene Stimmen 1750 720 .

Wahlkreis 27 Saar - Pfalz . Wahlberechtigt 1 176 358 ,
für die Liste und damit für den Führer 1173 779 , gegen die

Liste und ungültig 1434 . Abgegebene Stimmen 1175 213 .

Wahlkreis 28 Dresden / Bautzen . Für die Liste und da¬
mit für den Führer 1331073 , gegen die Liste und ungültig
26 020 . Abgegebene Stimmen 1357 093 . Wahlberechtigt
1 367 248 .

Wahlkreis 29 Leipzig . Wahlberechtigt 942 569 , Stimm¬

scheine 28 520 , zusammen 971 980 , abgegeben 959 311 , für
die Liste und damit für den Führer 934 608 , gegen die Liste

und ungültig 24 703 .

Wahlkreis 30 Chemnitz/Zwickau . Für die Liste und da¬
mit für den Führer 1307 761 , gegen die Liste und ungültig
28 679 . Abgegebene Stimmen 1336 440 . Wahlberechtigt
1354 610 .

Wahlkreis 31 Württemberg/Hohenzollern . Wahlberech¬
tigt 1830 921 , Stimmscheine 74 554 , zusammen 1905 475 , ab¬

gegeben 1897 774 , für die Liste und damit für den Führer
1881606 , gegen die Liste und ungültig 16168 .

Wahlkreis 32 Baden . Für die Liste und damit für den

Führer 1578128 , gegen die Liste und ungültig 26 410 .

Wahlkreis 33 Hessen - Darmstadt . Für die Liste und da¬
mit für den Führer 955 217 , gegen die Liste und ungültig
15 887 . Abgegebene Stimmen 971104 . Wahlberechtigt
982 373 .

Wahlkreis 34 Hamburg . Für die Liste und damit für
den Führer 841310 , gegen die Liste und ungültig 37177 .
Abgegebene Stimmen 878 487 . Wahlberechtigt 899 897 .

Wahlkreis 45 Mecklenburg/Lübeck . Für die Liste und
damit für den Führer 655 046 , gegen die Liste und ungültig
5680 . Abgegebene Stimmen 660 726 . Wahlberechtigt 665 557 .

Städte - Ergebnisse .

Stadt Mainz . Für die Lifte und damit für den Führer
99 974 , gegen die Liste und ungültig 2871 .

Stadt Worms . Für di « Liste und damit für den Führer
34 558 , gegen die Lifte und ungültig 557 .

Stadt Mannheim . Für die Liste und damit für den
Führer 186 498 , gegen die Liste und ungültig 4463 .

Stadt Karlsruhe . Für die Aste und damit für den
Führer 112 450 , gegen die Liste und ungültig 1404 .

Stadt Stuttgart . Für die Liste und damit für den

Führer 309 819 , gegen die Liste und ungültig 4619 .
Stadt Nürnberg . Für die Liste und damit für den

Führer 293 524 , gegen die Liste und ungültig 2809 .

Stadt München . Für die Liste und damit für den

Führer 544 216 , gegen die Liste und ungültig 6011 .
Stadt Koblenz . Für die Liste und damit für den Führer

46 881 , gegen die Liste und ustgültig 386 .
Stadt Bonn . Für die Liste und damit für den Führer

68 900 , gegen die Liste und ungültig 739 .
Stadt Köln . Für die Liste und damit für den Führer

539 372 , gegen die Liste und ungültig 5 058

Stadt Wuppertal . Für die Liste und damit für den

Führer 300 496 . Gegen die Liste und ungültig 1374 .

Stadt Münster . Für di « Liste und damit für den Führer
86176 , gegen die Liste und ungültig 1289 .

Stadt Dortmund . Für die Liste und damit für den

Führer 364 297 , gegen die Liste und ungültig 6671 .

Stadt Essen/Ruhr . Für die Liste und damit für den

Führer 444 044 , gegen die List « und ungültig 9580 .

Stadt Trier . Für die Liste und damit für den Führer
52 316 , gegen die Liste und ungültig 411

Die Reichstagswahl

in Hessen - Nassau ( Wahlkreis 19 )
und im Reg . - Bez . Wiesbaden

Ab -

gegebene
Stimmen

Für
die Liste u .
damit für

denFührer

Gegen die
Liste und
ungültig

Wahlkreis 19
Hessen - Nassau 1746636 1 729 769 16867

Regierungsbezirk
Wiesbaden 1007 719 992 170 15 549

Kreis Biedenkopf
Main - Taunus - Kreis

Limburg
Dillkreis

Oberlahnkreis
Obertaunuskreis

St . Goarshausen

Rheingaukreis

Unterlahnkreis
Untertaunuskreis

Unterwesterwaldkreis

Usingen

Oberwesterwaldkreis

Wetzlar
Wiesbaden

25 466

48 929

40060

39 717

27 437

37 641

31 613

27 630

32 443

22 679

38 551

15 235

36 425

58 577

121557

25 360

48 419

39 421

39 625

27 295

37 355

31 406

27 209

32 351

22 658

38 151

15 201

36 249

58 316

120 003

106

510

639

92

142

286

207

421

92

21

400

34

176

261

1 554

Frankfurt a . M . 407 229 396 612 10 617

Telegramm des Gauleiters an den Führer .

Nach Bekanntwerden der Wahlergebnisse aus dem Gau

Hessen - Nassau richtete Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger nachfolgendes Telegramm an den Führer :

„ Mein Führer !

Gau Hessen - Nassau hat am heutigen Tage wahr gemacht ,

was er bei Ihrem Hiersein versprach , und was im Wahl¬

kampf herausleuchtete . Hessen -Nassau steht wie ganz Deutsch¬

land in historisch seltener Einmütigkeit hinter Ihnen , mein

Führer . Wir sind stolz , zu Ihrer Gefolgschaft zu gehören und

werden mit Ihnen marschieren , wann und wohin Sie auch

immer befehlen .
Heil ! Sprenge r "

.

Stadt Aachen . Für die Lifte und damit für den Führer
113 001 , gegen di « Liste und ungültig 2298 .

Stadt Potsdam . Für die Liste und damit für den

Führer 55 655 , gegen die Liste und ungültig 859 ,

Stadt Sternen . Für die Liste und damit für den Führer
229 678 , gegen die Liste und ungültig 5738 .

Stadt Altona . Für die Liste und damit für den Führer
169 360 , gegen die Liste und ungültig 4555

Stadt Kiel . Für die Liste und damit für den Führer
160 683 , gegen die Liste und ungültig 2935 .

Stadt Stettin . Für die Liste und damit für den Führer
186 342 , gegen die Liste und ungültig 4754 .

Stadt Hannover . Für die Lift « und damit für den Füh¬
rer 323 776 , gegen hie Liste und ungültig 7230 .

Stadt Braunschweig . Für die Liste und damit für den

Führer 127149 , gegen die Liste und ungültig 731

Stadt Magdeburg . Für die Liste und damit für den

Führer 226 569 , gegen die Liste und ungültig 5368

Stadt Königsberg . Für die Liste und damit für den

Führer 225 768 , gegen die Liste und ungültig 1261 ,

Stadt Chemnitz . Für die Liste und damit für den Füh¬
rer 236 345 , gegen die Liste und ungültig 6643 .

Der Bolkstag der Ehre ,
der Freiheit und des - Friedens .
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« inks Köln im Freudentaumel . Soviel Jubel und Begeisterung , wie bei der Ankunft des Führers , hat die Domstadt am Rhein in ihrer
->000iähriaen Geschichte noch nicht erlebt . ( Scherls Bilderdienst , M .) - Rechts : Der Empfang der rheinischen Abordnungen in

Kür -reni
'
ch Während seines Kölner Besuches empfing der Führer und Reichskanzler im historrfchen Saal des Gurzenrch tn Köln die Abordnungen aus

den rheinischen Gauen , und nahm eine Dankadresse der rheinischen Gauleiter entgegen : von links nach rechts hinter Adolf Hitler : Blom -

bera ftrirf lkrank Eltz von Rübenach , Lammers , Fritsch , Milch , Goebbels , Ley und Himmler . Dahinter die Standarten der rheinischen SA . und die Fahnen
3 ’ " 10 '

der ehemaligen rheinischen Regimenter . ( Weltbild Z Scherls Bilderdienst , M .)
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An

die

Die Landschaft an den Ufern des Stromes von der
Lippe zur Dreisam , nördlich die Ebene , in der Mitte
das Tal mit Wäldern und Rebenhügeln , südlich die
breiten fruchtbaren Wannen , in denen Wein , Obst und
Weizen auf einem Acker gedeihen — sie scheint in ihrer
Anmut und Milde vom Schöpfer für einen ewigen
Frieden geschaffen .

Ihre Bewohner , die Arbeiter in Zechen und Werk¬
hallen , die Bauern in den gesegneten Tälern und auf
den einsamen Höhen , die Handwerker , deren Können
durch ein Jahrtausend hindurch als verpflichtendes Erbe
an sie weitergegeben ist , die Fischer und Schiffer , die |
Kaufleute , die Angehörigen eines jeden Standes —
sie kennen kein größeres Glück , als ihre Arbeit im
Frieden zu tun .

Die in Jahrtausendfrist aus ihrer Landschaft er¬
standenen Werke , die Dome mit ihrer strengen Pracht ,
die Bildtafeln mit ihren andächtigen Farben , die ehr¬
würdigen Gesänge des Mittelalters , die Gläubigkeit
Meister Eckehardts , die Heldenmusik des Niederrheiners - |
Beethoven , die Lebensdichtung des Rhein -Franken
Goethe , sie sind der Beitrag der Gaue am Rhein zum
währenden Bestände deutschen Schaffens und darüber
hinaus zu der Schatzkammer der Menschheit .
Darum grüßen die Bewohner der Rheinlande mit
allen seinen Stämmen und Ständen das neu erstandene
Heer in ihrer Heimat als Bürgen eines
Friedens , der sie nicht ehr - und schutzlos irgend¬
einem Zugriff von außen her preisgibt , sondern ihnen
erlaubt , unbedroht ihr friedliches Tagewerk zu leisten
zum Gedeihen des Vaterlandes .

Sie danken dem Führer für feine 2 a t .
Sie wissen , einzig der Mut des aus dem deutschen

Volke in den Tagen seiner Not auferstandenen Führers
hatte dem Reich und hat nunmehr auch den rheinischen
Landen die Wehrhoheit wiedergegeben .

Sie glauben : Nur ein in sich starkes und gesundes
Volk kann den anderen Völkern , kann der Menschheit
nützlich und ein guter Nachbar sein .

Sie hoffen : Daß der schwere , zugleich mit einem ?
hochherzigen Friedensplan der Welt ver¬
mittelte Entschluß des Führers als der Auftakt
einer Neuordnung Europas erkannt werden

möge .
Sie geloben : Dem Führer , was immer auch feinem

Entschluß entspringe , als dem Träger des deutschen

Am 31 . März 1885 schloß Abt für immer die Augen . Nun
fächelt der Taunuswind über sein veilchenüberblühtes Grab .
Die „ Lindenwirtin " aber wird man noch singen , wenn der
Name Franz Abt auf dem stillen Bergfriedhof längst über -
moost ist . . .

im
die
die

Vor Ymuiden stiegen an Bord des Motorschiffes
„ Caribia " die Reichsdeutschen Amsterdams . Mit 1066
Stimmen für den Führer legten die Reichsdeutschen Hol¬
lands ein erneutes Bekenntnis zum neuen Deutschland ab .

Bei Burgas gaben an Bord des Dampfers „ Siein -
beck " 388 deutsche Volksgenossen aus Bulgarien ihre Stimme
ab , von denen 385 für den Führer lauteten .

Niemand wollte fehlen
Die Teilnahme der Reichsdeutschen im Auslande .

AHM einer Remrdniilig Europas .

Dank und Huldigung der befreiten rheinischen Gaue an den Führer .

des Landes spontane Kundgebungen mit Unterschriften¬
sammlungen ein .

Auf dem Dampfer „ Steuben "
stimmten 1190 Reichs¬

deutsche aus Ägypten ab . 38 Stimmen waren ungültig
3000 Volksgenossen aus der Schweiz und aus Öster¬

reich gaben ihre Stimme in Lindau ab . Zwei große Kund¬
gebungen am Spätnachmittaabrachten im Lindauer Stadt¬
theater die Vorführung des Wehrmachtfilms . Auch in Lör¬
rach stimmten über 1000 Volksgenossen aus der Schweiz
darunter , auch di « Angehörigen des Konsulats und der Ge -
fandtichaft in Vern .

et ? er holländischen Grenze naheliegenden
Stadt Leer kamen in vier großen mit Hakenkreuzfahnen ge¬
schmückten Kraftwagen etwa 100 Holland -Deutsche aus Gro¬
ningen , um ihre Treue zum Führer zu beweisen .

Gerade als mir ein Ständchen gebracht wurde , war auch Abt
bei mir . Ich zog ihn auf den Balkon hinaus und er meinte :
„ Wie sonderbar : zwei Fränze und zwei Äbte !" Die An¬
spielung ging darauf , daß Franz Liszt Abbö war .

Der Ausklang des Wahlkampfes .
Köln , 28 März . In der alten Hansestadt Köln

Hang der Wahlkampf am Samstag in einer mächtigen
Kundgebung aus , in einem letzten Appell des Führers ,
zu dem das ganze deutsche Volk in allen Städten und
Dörfern angetreten war . Der Führer erklärte u . a
in seiner Rede :

Das eine möchte ich hier sägen , daß wir überhaupt
kernen Vertrag mehr unterschreiben , es fei denn

frei und gleichberechtigt .
Mehr Garantien als die Sicherheit einer Hand ,
die 67 Millionen Menschen umfaßt , gibt es auf

der Welt nirgends mehr !

Dieses Volk streckt der ganzen Umwelt die offene
Hand entgegen , und diese Welt bietet nichts als Gesten
und symbolische Handlungen . Welche Diskrepanz
zwischen dem Gebotenen und der Kleinheit des Denkens
auf der anderen Seite !

Der tiefe Nachhall , den diese Worte fanden , zeigten
der Welt bereits die Einheit von Führer und Volk . Die
Einheit , die durch die inzwischen abgeschlossene Wahl
so ergreifend bewiesen wurde .

Diesem Akt von geschichtlichem Ausmaß , der mit dem
vom ganzen Volk gesungenen Niederländischen Dank¬
gebet endete , ging ein Empfang der Abordnungen der
befreiten rheinischen Gaue durch den Führer im
Gürzenich ooraws , wobei Gauleiter Staatsrat
Terboven nachstehende

Dank - Adresse der befreiten Gaue
verlas :

Mein Führer !

Am 2 . Dezember 1918 marschierte die Nachhut des
deutschen Heeres ostwärts über den Rhein . Am
7 . März 1936 rückten Soldaten des auf das Gebot des
Führers wieder erstandenen Heeres über den heiligen
Strom unserer Geschichte in die alten Friedensstandorte .

Diese beiden Ereignisse umschließen nicht nur einen
durch alle Tiefen und Höhen geführten Kampf der
rheinischen Lande um Recht und Freiheit , sie machen
auch der Welt kund , daß das nach seinem Zusammen¬
bruch in dunkelste Wirrsal getriebene deutsche Volk
seine Schmach und Schande nicht einmal für die Dauer
eines halben Menschenalters ertragen wollte .

Ein Erlebnis voll unfreiwilligen Humors knüpft sich an
diese Reise . Schon am ersten Tag seiner Ankunft in New York
hatte Mulder , der damalige Direktor der „ Deutschen Oper

" in
New York , Abt gebeten , den „ Tannhäuser

"
zu dirigieren , weil

er sich anscheinend ein gutes Geschäft davon versprach . Das
Haus war denn auch wirklich ausverkauft , als die Vor¬

stellung nach mancherlei Hindernissen — schlechtbesetztes
Orchester , unzulängliche Eefangskräfte usw . — zustande kam .
Im Anfang verlief alles gut . Das Orchester spielte „ mit
mehr Liebe als Geschick

"
. Auch der zweite Akt „ ging glatt

ab "
, wie Abt erzählt . Aber dann kam der große „ Eclai " ! Im

letzten Akt , als die Pilger wieder erscheinen sollten , blieb die
Bühne leer . Wolfram und Elisabeth sahen sich verlegen an ,
die Musiker lasten lächelnd die Instrumente sinken , das
Publikum grinst . Franz Abt entperlen heiße Schweißtropfen
in die „ Tannhäuser

" - Partitur — hinter den Kulissen tobt
wie ein römischer Gladiator der Direktor Mulder — alles
vergeblich — die Pilger kommen nicht — sie streiken . Sie
hatten seit Wochen keine Gage bekommen und zogen deshalb
vor , in Rom zu bleiben . Da — auf einmal — erscheinen
vier , sage vier griesgrämige Pilgergestalten auf der Bühne ,
die der Direktor mit wer weiß was für Überredungskunst
aus ihrer Schmollecke gelockt hatte . Die Wirkung war
denn auch danach . Die Oper ging unter der Lachlust des
Publikums zu Ende .

Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte Franz Abt
in Wiesbaden . Hier traf er auch u . a . mit Franz Liszt zu¬
sammen , der mehrmals vorübergehend die kunstliebende Kur -

* Eroßstadt - Forschuug als neuer Zweig der Wissenschaft .
Professor Dr . Willy Hellpach von der Universität Heidelberg
setzt sich für die Notwendigkeit einer wissenschaftlichen Er¬
forschung des Eroßstadtproblems ein , die die Erkenntnis der
großstädtischen Lebensbedingungen vermitteln soll . Er unter¬
scheidet als Forschungsgebiet dis Anthropologie der Groß¬
stadt und die Sozialpsycholoaie . über die Aufgaben des neuen
Forschungszweiges schreibt Professor Hellpach in „ Forschun¬
gen und Fortschritte

"
, daß die Bedingungen dieser Wissen¬

schaft gerade in Deutschland besonders günstig gelagert sind .
Die deutschen Großstädte find zum überwiegenden Teil ge¬
radezu Stammeshauptstädte geblieben wie München , Stutt¬
gart , Köln , Dresden , Breslau ober Königsberg . Sie haben
damit eine Überzentralisation wie etwa in Berlin ausge¬
wogen , die Fülle und Farbigkeit des deutschen Volksseelen -
und damit Kulturlebens miterhalten helfen , durch die Ein¬
schmelzung des streng mundartlichen und ortschaftlich ober
kleinstädtisch Wesenartigen aber zugleich das völkische Ganz .
Hefts - und Einheftsbewußtsein ermöglrcht . Das steht dem

notwendigen Kampf gegen Übergrotzstädterung nicht im
Wege . Es gibt ihm sogar erst bte rechte Zielsetzung . Die
deutsche Großstadt als solche ist nicht zu beseitigen . Ein¬
zudämmen sind die Hast und dre llferlosigkeit ihres Wachs -

Aeinen Trspfen int Becher mehr .

Märzveilchen auf einem Komponistengrab .

Von Waltrud Ritzel .

W - r kennt es nicht , das ewig -junge Lied von der Linden -
wirtin , das mit seinem beschwingten Sechsachteltalt alle
Herzen heiter stimmt ? Doch wer schenkte es uns , wer gab
den Baumbachschen Versen die melodischen Flügel ?

Märzveilchen blauen auf einem Grab des alten Verg -
friedhofs , der hoch über der Taunusstadt Wiesbaden liegt .
Hier ruht Franz Abt . Ein Denkmal , „ von deutschen Gesang¬
vereinen gewidmet "

, wie die Eoldinschrift verrät , schmückt
seine Ruhestätte . Zwei musizierende Kinder lehnen rechts
und links an dem Sockel , auf dem die Büste des Liedmeisters
steht . Eine hochragende Tanne wirft ihren [amtnen Schatten
über das Grab . Eichhörnchen huschen vorüber und im
knospenden Geäst üben Finken und Meisen ihr lenzfrohes
Frühlingsmadrigal . . .

Sind auch von feinen Liedkompositionen — über hundert
sollen es fein — viele vergessen , einige von ihnen sind un¬
vergängliches Volksgut geworden . Man erinnert sich ihrer
heute wieder mehr denn ze . „ Wenn die Schwalben heim¬
wärts zieh

' » . . .
"

, „ Die stille Wasserrose "
, „ Waldandacht

"

( „ Frühmorgens , wenn die Hähne kräh
'
n "

) , „ Gute Nacht , bu
mein herziges Kinb !" llnb dann das Lied von der Linden -
roirtin ! Ist es nicht jung und frisch wie am ersten lag9 Mit
diesem Lied allein hat sich Abt in das Herz derer gesungen ,
die Kraft in der Fröhlichkeit suchen . Der Sang ist zum
Volkslied geworden , so daß man über der Gabe den Geber
schier vergaß .

Franz Abt , 1819 zu Eilenburg geboren und eigentlich
für bas theologische Studium bestimmt , wandte sich früh der
Musik zu . Mit 22 Jahren wurde er bereits Dirigent der
Allgemeinen Musikgesellschaft in Zürich und Musikdirektor
des dortigen „ Aktien - Theaters "

. Von da folgte er 1852
einem Ruf als Hofkapellmeister nach Braunschweig , wo er
bis zu seiner Pensionierung seßhaft war . Das Hofkapell -
meister - Eehalt muß übrigens nicht allzu üppig gewesen sein ,
denn man erzählt sich , daß Abt seinen Schneider — um ben
unbequemen Mahner loszuwerben — einmal mit einem
frisch hingeworfenen Liedmanuskript „ honorierte

"
, das der

Meister Zwirn schleunigst zum Braunschweiger Verleger
Litolff trug und dafür einen reichlichen Zaster einheimfte . An¬
geblich war es das Lied „ Wenn die Schwalben heimwärts
zieh

'
n . . .

“

Diese sehnsuchtsvolle Weise war bald in aller Mund
Bnb nahm ihren Siegeszug sogar über das große Wasser .

tums , auszurotten der Ehrgeiz jeder Stabt , möglichst rasch
und überhaupt so etwas wie Großstadt zu werden . Zu diesen
beiden Übeln gesellt sich ein drittes , das ist die biologische
und psychologische Gefahr , die in der Großstadt als solcher
bleibt . Ein großer Teil großstädtischer Daseinsschäden bio¬
logischer wie auch psychologischer Art ist durch Wissenschaft
unüberwindbar . Gerade beispielsweise die Klimatologie und
Biologie der „ Stadtlandschaft

"
, ein Begriff , den die heutige

Geographie eingeführt hat . werden möglicherweise für die
wirkliche Erkenntnis wie für die wirkliche Eindämmung der
generativen Schädigung der Großstadtoevölkerung entscheid
dende Bedeutung gewinnen .

Unter großen Opfern an Geld und Zeit .
Berlin , 29 . März . Di « Reichsdeutschen int Ausland

haben sich mit der gleichen Begeisterung an der Mutigen
Wahl beteiligt , wie die Heimat . Aus allen Teilen der Welt
sind Nachrichten eingelaufen , die von der einmütigen Stim¬
mung der Ausländsdeutschen Kunde geben . Vielfach sind
unter großen Opfern an Geld und Zeit weite Reisen
von vielen hundert Kilometer gemacht , um den Stimm¬
zettel für Adolf Hitler abzugeben . Aus anderen Orten , wo
eine Wahl nicht ermögllcht werden konnte , sind telegraphische
Treuekundgebungen eingelaufen , so von den Deut¬
schen aus Tientsin und aus Singapur . Auch die Deutschen
in Moskau mußten ihre Absicht der Teilnahme an der
Reichstagswahl aufgeben , da die Schiffahrt in Leningrad
wohin sie sich begeben wollten , noch nicht eröffnet ist .

Die Deutschen aus der ganzen Mandschurei ver -
fammelten sich auf einem Rikmers -Dampfer in Sailen
und stimmen mit 100 Prozent für Adolf Hitler . Bei der
Bekanntgabe des Resultats wurde spontan die Wacht am
Rhein gesungen , was auf die zahlreich vertretenen japa¬
nischen Journalisten einen tiefen Eindruck machte . Die Deut¬
schen in Griechenland und aus einigen benachbarten
Ländern , etwa 800 an der Zahl , stimmten auf dem Levante -
bampfer „ Arta " ab . Noch am Abend vorher hatten sie die
Führerrede aus Köln gehört und das Niederländische Dank -
gebet ergriffen mitgesungen . Der Dampfer , der um 10 Uhr
den Piräus verlassen hatte , ist im Laufe des Nachmittags
wieder zurückgekehrt . Die Deutschen aus Mexiko und
einigen angrenzenden Staaten suchten die nächstgelegenen
Häfen auf , um auf deutschen Dampfern ihre Stimme abzu¬
geben . Aus Guatemala war allein ein Sonderzug mit
250 deutschen Wählern in Bewegung gesetzt worden . Die in
der Tschechoslowakei ansässigen Reichsdeutschen , unter
ihnen die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft , begaben sich
geschlossen über die Grenze um ihrer Wahlpflicht zu ge¬
nügen . Die reichsdeutschen Wähler aus Warschau waren
bereits am Samstag an der Grenze des Kreises Neidenburg
eingetroffen . Sie fuhren von dort mit Kraftwagen weiter
nach Allenstein , wo sie ihrer Wahlpflicht genügten . Am
Reichsöhrenmai in Hohenstein legten sie einen Kranz nieder .
Die deutschen Staatsangehörigen aus Posen und Pom¬
merellen beteiligten sich an der Wahl in einer bisher
nie erreichten Zahl . Die Wahlhandlung der in Danzig
wohnenden Reichsdeutschen an Bord des SeedieNstschiffes
„ Preußen

"
begann bereits um 8 Uhr morgens . Bei dem

ungeheuren Andrang der Wähler mußte das Schiff sechs
Fahrten in See unternehmen . Das deutsche General¬
konsulat in Danzig hatte insgesamt 8450 Stimmscheine aus¬
gestellt . Das dürfte einer Beteiligung von 100 Prozent ent¬
sprechen . «

Ein stattlicher Teil der deutschen Kolonie in Paris
fuhr am Sonntagfrüh mit der Eisenbahn nach Saarbrücken
um dort seine Stimme für Adolf Hitler abzugeben . Im
Laufe des Vormittags startete außerdem ein Großflugzeug
der Lufthansa , um weitere 20 deutsche Staatsangehörige zur
Wahl nach Deutschland zu bringen . Eine größere Abord¬
nung der deutschen Kolonie in Rom mit Vertretern der
beiden Botschaften ist in der Nacht zum Sonntag nach Genua
gereist , um dort auf dem einzigen in den italienischen Ge¬
wässern zur Verfügung stehenden deutschen Dampfer der
Wahlpflicht nachzukommen . Der übrige Teil der deutschen
Kolonie versammelte sich zu einer feierlichen Kundgebung
in den Gärten der Botschaft , wo Botschafter v . Hasse 11
eine Ansprache hielt .

Eine große Anzahl der Deutschen aus Schweden und
Norwegen , unter ihnen der deutsche Gesandte in Stock¬
holm , Prinz zu Wied , haben ihrer Wahlpflicht im Hafen
von Saßnitz genügt , wo sie vom Bürgermeister und vom
Standortältesten der Marinegarnison herzlich begrüßt
wurden .

Die Deutschen in Brasilien hatten keine Gelegenheit ,
ihre Stimme abzugeben . Sie versammelten sich am Vor¬
abend zu Tausenden in den deutschen Vereinshäusern und
veranstalteten eine Unterschriftensammlung an der sich 4200
deutsche Volksgenossen beteiligten . Auch

"
bei den Schrist -

leftungen der deutschen Zeitungen trafen aus dem Innern

Die Reichsdeutschen aus Athen , Saloniki und der
Provinz sowie einige Volksgenossen aus Albanien , aus
der Türkei , aus Bulgarien und aus Jugoslawien
stimmten an Bord des Levantedampfers „ Arta " ab . Von 611
gültigen Stimmen sprachen sich 608 für den Führer aus .

'

den Führer wurde ein Huldigungstelegramm gesandt .
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Die Reichsdeutschen in Peking versammelten sich
Gemeindehaus . Gesandtschaftsrat Lautenschlager legte
Bedeutung der Wahlen dar . Anschließend nahmen
Volksgenossen symbolisch die Wahlhandlung vor , weil
ursprünglich geplante Wahl auf hoher See nicht durchgeführt
werden konnte , da sich zur Zeit kein deutsches Schiff dort
aufhielt .

Allen Heimwehkranken in der neuen Welt warb das Abtsche stabt aufsuchte . Liszt selbst erzählt seinem Freund August
Lieb zu einem Stück Heimat . I (Sollend ) über dieses Zusammentreffen : „ In Wiesbaden

3m Jahre 1872 fuhr Abt sogar , selbst einmal über den wohnte ich einmal gleichzeitig mit Abt in demselben Hotel ,
großen Teich . Die deutschen Gesangvereine in Amerika ,

" ' ' ' '

deren Ehrenmitglied er war , hatten ihn eingelaben . Eine
„ gute Aufnahme

" wurde ihm zugesichert . Unb wie ward er
ausgenommen ! Wahrlich , es mutz des Guten fast zuviel ge¬
wesen fein , denn wie Abt selber in seinen Erinnerungen er¬
zählt , begannen schon während der Hinfahrt auf dem Meer
die ihm zugedachten Ehrenbezeigungen . Ein entgegenge -
fanbter Sonberdampfer holte ihn von Bord seines Schiffes
und die Vorstände der New Yorker Männergesangvereine
nahmen ihn in Hoboken mit großem , feierlichem Gepränge in
Empfang . „ An ein beschauliches Genießen des Gebotenen
war freilich nicht zu denken "

, berichtet Franz Abt über feine
Ankunft , „ denn kaum hatte ich ben Fuß ans Lanb gefetzt ,
als ich auch schon in eine wahre Hetzjagd von Ovationen ,
musikalischen Pflichten , Vergnügungen und Reisen durch fast
den halben Bereich der Vereinigten Staaten hineingezogen
wurde . Das erste , was ich von Amerika zu spüren bekam ,
war die „ Landplage

"
, die Interviewer und Reporter

"
.
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Simon
Gauleiter

Grohs
Gauleiter

Florian
Gauleiter

Gegeben am Rhein , im März

Wagner
Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger
Gauleiter und Reichsstatthalter

B ü r ck e l
Gauleiter und Reichskommissar

Terboven
Gauleiter und Oberpräsident .

Wien , 29 . März . Im Zusammenhang mit den Schwie -

s rigkeiten der Versicherungsgesellschaft „ PhLni x
"

hat sich
am Samstag ein zweiter , aufsehenerregender
S e l b st m o r

'
d ereignet . In .seiner Wohnung im 21 . Wiener

~ ' ” ■
sich der Sektionsches im

' ' ’ ' ~ '
r durch

Zweiter Selbstmord

im Wiener Phönir - Skandal .

Ein Sektionsches im Bundeskanzleramt .

Gewissens unverbrüchliche Treue , Gehorsam
und Gefolgschaft , und erweisen durch sie die nie ver¬
sagende Liebe zu Deutschland .

Italienische Fortschritte an der Nordfront ,

Die Besetzung von Wolcait .

Rom , 29 . März . Dem italienischen Heeresbericht
Nr . 167 zufolge , berichtet Marschall Badoglio , daß die

italienischen Truppen an der westlichen Nordfront zur Zeit
die vollständige Besetzung von Wolcait durchführen .

Gestern sei es gelungen , die stark besestigten Stellungen
in Bircutan zu erobern . Mit diesem und den be¬

reits in italienischem Besitz befindlichen Safta beherrschen

die Italiener jetzt das ganze Gebiet . Die starke , Flieger¬

tätigkeit wird , wie Badoglio weiter berichtet , an beiden

Fronten fortgesetzt .

Keiner fehlte beim Aufmarsch für Freiheit und Frieden .

Schon in den frühen Vormittagsstunden bildeten sich vor den Wahllokalen lange „ Schlangen
"

von
Wählern . An die Kranken wurde wie immer gedacht . Wahlhelfer sorgten dafür , daß auch alte und ge¬
brechliche Volksgenossen dem Führer ihre Treue bekunden konnten .

( Weltbild 2 , Atlantic , Scherls Bilderdienst , M .)

Wie blickte nicht das deutsche Volk einst mit Bangen
auf die besetzten Gebiete , ahnungsvoll mitfühlend all
das Leid , das Sie damals ertragen muhten . Und wie

oft hat nicht die Nation aus ihrer beharrlichen Liebe
und aus ihrer unwandelbaren treuen Verbundenheit
mit Deutschland selbst wieder neuen Mut geschöpft zur
Austragung ihres eigenen schweren Kampfes um die

Behauptung des Reiches und die Erhaltung des deut¬

schen Volkes .
Im Namen der deutschen Nation versichere ich Ihnen ,

wie glücklich wir alle sind , Ihnen endlich , aber nicht nur

zu danken , sondern auch helfen zu können . Das Reich
nimmt Sie wieder unter seinen Schutz . Der Wächter

Ihres Friedens ist von jetzt ab wieder d i e

deutsche Armee .

Daß die Vorsehung mich bestimmt hat , diese Hand¬

lung zu vollziehen , empfinde ich als die grötzte
Gnade meines Lebens . So wollen wir uns aber

in dieser feierlichen geschichtlichen Stunde alle ver¬

sprechen , niemals mehr von den Gütern der

nationalen Ehre , Freiheit und Unabhängigkeit zu

lassen , sie gegen jedermann zu vertreten und zu

schützen , um so mitzuhelfen am Aufbau eines wirk¬

lichen und besseren Friedens , so wahr uns

Gott helfe !

Der Führer gab jedem einzelnen , der dieser Abord¬

nung der Gaue und Stände angehörte , die Hand ; dem

Bergmann wie dem General , den Werkherren der

großen Werke , wie den Monteuren und Weinbauern .

Gemeindebezirk tötete i . —
Bundeskanzleramt Heinrich Ochsner
einen Schuß in den Mund . . .

Sektionschef Ochsner leitete die für die Ange¬

legenheiten der Privatversicherungzustän¬
dige Abteilung 12 des österreichischen Bundes¬

kanzleramtes . Zweifellos hat ihn der Vorwurf , für die

Schwierigkeiten des „ Phönix
" mit verantwortlich zu fein , in

den Tod
'
getrieben . 2n Wien sind überdies Gerüchte int Um¬

lauf , die von einer Bestechungsaffäre im Bundeskanzleramt

wissen wollen .
Danach soll bei der Überprüfung der Eeschaftsbucher des

H „ Phönix
"

, die nach dem vor einem Monat erfolgten Selbst -
' mord des jüdischen Generaldirektors Berliner durch den

neuen Generaldirektor Reinighaus angeordnet worden
?

'
war , ein Betrag von 100 000 Schilling aufgetaucht sein , der ,‘
wie es heißt , dem nunmehr freiwillig aus dem Leben geschie¬
denen Sektionschef Ochsner für persönliche Zwecke zur Ver -

M fiigung gestellt worden war .

Wien , 29 . März . Amtlich wird jetzt mitgeteilt , daß der

Sektionsches Heinrich Ochsner , Referent für Privatversiche¬

rungen im Bundeskanzleramt , nach Erhalt einer

polizeilichen Vorladung Selbstmord be -

E.-. gangen hat . Diese Mitteilung bestätig in gewissem Sinne

die Gerüchte , die von einer Bestechung Ochsners mit 100 000

Schilling durch den „ Phönix
" und der Einleitung eines straf¬

rechtlichen Verfahrens wissen wollten .

In Wien wollen übrigens die Gerüchte nicht verstummen ,
daß bei der Versicherungsanstalt „ Pönix " eine ganze
Liste von bestochenen Personen gefunden wor -

fr teu ist . __________ _

Der Druck auf den Franken .

Scharfe Diskonterhöhung in Frankreich .

Paris , 29 . März . Die Bank von Frankreich hat aus

k dem in der letzten Zeit zu beobachtenden Druck auf den

f r a n z ö s i f ch e n F r a n k e n , der u . a . m großen Kapital -

bewegungen von Paris nach London und besonders New

York zum Ausdruck kam . die Folgerungen gezogen und die

Diskontschraube stark angezogen .
Es wurde beschlossen , den Diskontsatz , der am 6 . Februar

d . I . durch Herabsetzung um % v . H . auf VA v . H . das letzte

i Mal verändert worden war , nachdem er bis Utpe 193a noch

6 v . H . betragen hatte , von 3 'A um l 'A v . H . auf o v . H . zu er¬

höhen . Ferner wurde der Zinssatz für Vorschüße aus Wert¬

papiere von 5 v . H . aus 6 v . H . und der Satz für Vorschüsse

auf 30 Tage von 3 *4 auf 5 o . H . erhöht .

Die Antwort des Führers .

Der Führer dankte den Angehörigen der rheinischen
Stände für das Gelöbnis der Liebe und Treue :

e Ich muß Ihnen , meine deutschen Männer , die Sie
hier versammelt sind , um mir im Namen Ihrer Gebiete
die Freude auszudrücken über die endliche Wieder -

herstellung der deutschen Souveränität
nun meinerseits den Dank der gesamten deutschen
Nation übermitteln .

Ich will den 15 Millionen Deutschen , die Sie heute
hier vor mir vertreten , nunmehr danken für die un¬

zähligen Beweise der Treue , der Anhänglichkeit und des

, Opfersinnes , die Sie uns allen in den Zeiten der ver¬

gangenen Not so oft als Vorbild gegeben haben .

Die Umschlagseite des vom Reichskriegsminister
im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister
eingeführten neuen Wehrpasses , in dem

künftig für alle Wehrpflichtigen Angaben über den

Reichsarbeitsdienst und alle wehrmäßig wichtigen

Angaben eingetragen werden . Siehe auch „ Wies¬

badener Tagblatt
" Nr . 88 vom 29 . März 1936 .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Der neue Wehrpaß .

Wiesbadener Nachrichten .

Kirchknweihe in Wiesbaden .

Einweihung der St . -Elisabeth -Psarrkirche durch den
Bischof Dr . Antonius Hilfrich .

Am gestrigen Sonntag wurde das neuerbaute Gottes¬
haus der katholischen Gemeinde am Zietenring durch
Bischof Dr . Antonius Hilfrich eingeweiht . Anläßlich
dieser feierlichen Handlung sanden am Kirchweihtage zahl¬
reiche Gottesdienste statt , die mit Mesien in der Unterkirche
ihren Anfang nahmen . Es folgte dann der Beginn der Kirch¬
weihe durch den Bischof und kurz vor 9 Uhr fand die Ab¬

holung der Reliquien mit einer Prozession um die Kirche
statt . Rach dem Einzug der Geistlichkeit in die Kirche wurde
das Gotteshaus auch für die Allgemeinheit freigegeben , die
der nun folgenden feierlichen Einsegung des Altars bei¬

wohnte . Die große sonst schlicht gehaltene , aber mit prächtig
bunten Fenstern versehene Kirche war dicht gefüllt , während
der Bischof die Weihe vornahm . Hierauf salbte der Bischof
auch die 12 Kreuze an den Wänden der Kirche .

Nachdem der Altar festlich mit Blumen und Kerzen ge¬
schmückt war , erfolgte der Einzug der Kirchenfahnen , mit
denen die Jugend rechts und links im Vordergrund Auf¬
stellung nahm . Hierauf hielt Pfarrer ? . L . W i l k e die Kirch¬
weihfestpredigt , in der er zuerst dem Bischof für die Weihe
dankte , und anschließend dem Stadtpfarrer Geiftl . Rat Wolf
( der zusammen mit Pfarrer P . L . Wilke sich für die Errich¬
tung der Kirche außerordentlich einsetzte ) , sowie allen

Spendern und Mitgliedern des Kirchenbauvereins ebenfalls
feinen Dank aussprach . 2n seiner Predigt sprach Pfarrer
Wilke von der Bedeutung des Gotteshauses , dieser Pforte des

Himmels für die Menschen und gedachte dabei der Worte
von Christus '

„ mein Haus soll ein Bethaus sein
"

. Hierauf
zelebrierte Stadtpfarrer Geistlicher Rat Wolf das erste
feierliche Hochamt in der neuen St .- Elisabeth -Pfarrkirche .
Der Kirchenchor verschönte die Feier durch Ecce sacerdos von
I . Haas , „ Missa in honorem BMV de Loreto " von Goller ,
Offertorium : Confirma hoc deus von Aichinger und den

„ Segen
" von Bruckner . Darauf sprach Bischof Dr . Antonius

Hilfrich zu der Gemeinde , der er Gruß und Dank sagte . Nach¬
dem er den Anwesenden den Segen erteilt , erfolgte der Aus¬

zug des Bischofs , während man „ Tu es Petrus
" von Siegt

hörte . Beim Ein - und Auszug des Bischofs spielte der

Bläserchor der Kirche .

Wiesbaden als Kongretzstadt .

Tagung der Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Reue Deutsche
Heilkunde .

Schon im Jahre 1934 strebte Reichsärzteführer Dr .

Wagner die Zusammenfassung aller Vertreter der soge¬
nannten biologischen Heilnchtungen an . Am 24 . Mai
1935 gründete er selbst in Nürnberg die Reichsar -

b e i t s g e m e i n s ch a s t für eine Neue Deutsche
Heilkunde . Diese Arbeitsgemeinschaft hält in der Zeit
vom 18 . bis 20 . April in Wiesbaden ihre erste Reichs¬

tagung ab . Das Programm umfaßt gegen 30 wissenschaft¬
liche Vorträge neben gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Reichsärzteführer Dr . Wagner spricht eben¬

falls . Der 20 . April ist der gemeinsamen Tagung mit der

„ Deutschen Gesellschaft für innere Medizin
" vorbehalten . Der

Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue Deutsche Heilkunde

gehören folgende Organisationen an : Deutsche all¬

gemeine Gesellschaft für Psychotherapie , — Deutsche Gesell¬

schaft für Bäder - und Klimakunde — Deutscher Zentralverein
homöopathischer Ärzte — Kneipp - Ärzte -Bund — Reichsver -

band der Naturärzte — Verband der Ärzte für physikalische
und dietätische Behandlung ( Nordgruppe ) — Reichsverband
der Privatkrankenanstalten und Reichsverband der Zahn¬

ärzte , und Reichsverband der Tierärzte . Leiter der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft ist Professor Dr . Kötschau, . Direktor
der Poliklinik für biologische Medizin in Jena . Als Geschäfts¬
führer steht ihm zur Seite Dr . Väth , München , Widen -

mayerstraße 46 , Mitglied des Sachverständigenbeirats im

Hauptamt für Volksgesundheit .

Das beste Jungvolk - Fähnlein .

Wettbewerb zum Abschluß der Winterarbeit .

Das Jungvolk des Gebietes Hessen -Nassau schließt in

diesen Tagen seine Winterarbeit ab . Eine Leistungssteige¬
rung ist nicht nur im Äußerlichen ( Uniformierung , antreten ,
Exaktheit der Formübungen , Haltung und Disziplin ) zu
spuren , sie trat auch deutlich in der Ausgestaltung der

Staatsjugendtage , der Heimabende mit ihren
kunsthandwerklichen und technischen Arbeiten zutage . Nicht
zuletzt spielen die Elternabende , Fahrten , Betriebsbesich¬
tigungen , Führerarbeitsabende eine ausschlaggebende Rolle
in der Gesamtbewertung .

Im Rahmen eines Wettbewerbes werden die drei

besten Fähnlein jedes Jungbannes ermittelt , wobei nicht

Einzelleistungen , wohl aber das auf der Summe der Arbeits¬

felder erreichte Niveau gewertet werden . Aus den 54 Sieger¬
fähnlein werden die fünf besten , die „ Eebietssteger

"
, aus -

gelesen . Ihr Können auf allen Gebieten der Jungvolkarbeit ,
ihre Leistungssteigerung , ihr Diensteifer und ihre Haltung ,
immer als Eemeinschaftsleistung gesehen , soll ausgezeichnet
werden durch Preise , die der Belebung des Dienstbetriebs
zugute kommen . Das beste Fähnlein erhält einen Fan -

1 arenzug , das sind acht Fanfaren und drei Landsknechts¬
trommeln .

Die Immatrikulationen

an den deutschen Hochschulen .

Bestimmungen über Studien - Rückmeldung und Beurlaubung .

Am 20 . März hat an den Hochschulen die Immatriku¬
lation ( Eintragung in die Stammliste einer Hochschule )
begonnen . Im Interesse der Studenten wird folgendes be¬

kanntgegeben :

1 . Immatrikulationen können nur noch bis 18 . April be¬

antragt und vorgenommen werden . Nach dieser dürfen
weder Neuaufnahmen noch Rückmeldungen zum Studium

entgegengenommen werden .
2 . Studien - Rückmeldung . Alle Studierenden

müssen sich nach den Semesterferien zum Studium unter

Abgabe eines beim Sekretariat erhältlichen Meldescheines
zuruckmelden . Diese Rückmeldungen müssen während der

Jmmatrikulationsfrift das heißt bis zum 18 . April erfolgen .
— Studierende an Hochschulen mit festgesetzten Studenten -

Höchstziftern , die im Sommer - Semester 1936 dort verbleiben
wollen , müssen ihre Rückmeldung bis spätestens 31 . März per¬
sönlich ober schriftlich vornehmen , da sonst ein Weiterstudium
an der bisherigen Hochschule infolge der festgesetzten Höchst¬
ziffern in Frage gestellt ist .

3 . F r i st e i n h a l t u n g . Äst innerhalb der angegebene '

Frist eine persönliche Beantragung der Jmmatrikulatio
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Wiesbaden einmütig hinter dem Führer

121557
Stimmen abgegeben ; davon :

1 . Für die Liste und damit für den Führer 120 003
2 . Gegen die Liste und ungültig 1554
Wiesbadens Bevölkerung hat sich damit in einmütiger

Geschlossenheit hinter den Führer Adolf Hitler gestellt .

abgegeben ".

— Frau Philippine Hild , geb . Theis ,ird heute 80 Jahre alt .
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Ä ^ - IEu ^ Een - Rückmeldung nicht möglich , so mutz sie auf
schriftlichem Wege unter Angabe des Hinderungsgrundes
rechtzeitig vorgenommen werden . Verspätet eingehende An¬
träge oder Meldungen können mit Rücksicht auf einen ge -
ommeten Geschäftsverkehr unter keinen Umständen Berück¬
sichtigung , sondern erst zur Meldefrist des nächsten Semesters
Erledigung finden .

4 - 58 e urlaubung für ein Semester ist bis spätestens
zum Ende der Jmmatrlkulationsfrist bei der Hochschulver¬
waltung zu beantragen . Beurlaubte Studenten haben für
das Semester , in dem sie beurlaubt sind , keinen Meldebogen
oder Meldeschein auszufüllen ; sie werden von der Hochschul¬
verwaltung in der Beurlaubten -Lrste geführt .

Das Ergebnis der Vororte .

Für die Liste und
damit für den Führer

Gegen die Liste
und ungültig ,
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85 414 1214
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i zu Ben itairoesamliicyen Trauungen halt unoer -
züm Gründonnerstag in diesem Matze an . Sonst

Höchstsatz ! der täglichen Trauung «» 30 bi » 35 .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Karl Elmen¬
dorfs leitete soeben in M ü n ch e n als East ein Akademie -
Konzert mit der bayerischen Staatskapelle und erntete mit
der Wiedergabe der fünften Sinfonie von Tschaikowsky , so¬
wie der „ Georgica

" von Werner Egk und der Traumspiel -
suite von Reznizek stürmische Zustimmung der begeisterten
Hörerschaft und der gesamten Münchener Presse .

— Frankfurt a . M ., 29 . März . Der Zudrang zu den
standesamtlichen Trauungen in Frankfurt im Römer ist
gegenwärtig so stark , daß man zur Vollziehung des Trau¬
aktes zwei Säle in Anspruch nehmen mutz . An manchen
Tagen erreicht die Zahl der Hochzeitspaare die Ziffer 50 .
Der Zustrom zu den standesamtlichen Trauungen hält unver¬
mindert bis “ — ------ -- J ' - - -

v
— Kurhaus . Geheimrat Leo Frobenius , der grotze

deutsche Forscher , wird am Donnerstag , 20 Uhr , im kleinen
Saale des Kurhauses einen grotzangelegten Vortrag über
seine Forschungsergebnisse in Afrika unter dem Titel „ D i e
Eroberung eines Erdteils — Afrika " mit zahl¬
reichen herrlichen Lichtbildern halten . — Am Freitag findet
im großen Saale des Kurhauses eine Veranstaltung des
Turnerbundes Wiesbaden statt , in welcher in gleicher Weise
„ Turnen — Gymnastik — Tanz

"
zur Darstellung kommen .

ihre Pforten und sofort setzte der Anmarsch der Wahlbersck ,
^ n em . Dank einer vorzüglich arbeitenden Organisation
lief die Wahlhandlung überall reibungslos ab . Schon inden frühen Nachmittagsstunden hatten die meisten Volks
genossen ihrer Wahlpflicht genügt . Der Weg zur Wahlurne
hatte für jeben Volksgenossen und für jede Volksgenosisi »
eine über die eigentliche Wahlhandlung hinausreichende Be¬
deutung . Es galt , die Einigkeit unseres Volkes zu de¬
monstrieren . Die Welt sollte wissen , daß Führer undVolk eins sind ; was der Führer sagt , das will das Volk
und was das Volk will , das sagt und tut der Führer .

-
Der Weg zur Wahlurne war ein Gang feierlichen

Ernstes . Besonders freudig und dankbar muß festaestelü
werden , daß alte und gebrechliche Männer und Kauen
Kranke und Erholungsbedürftige , keine Mühe scheuten , ihre
Stimme abzugeben Ihnen wurde die Wahl erleichtert durch
den Autoabholdienst , der den ganzen Nachmittag über in
Tätigkeit war und wie alle die vielen Helferinnen und
Helfer , die sich für die Wahlarbeit zur Verfügung gestellt

wrthalfen , beim Gelingen des überwältigenden qe -
schichtlichen Sieges vom 29 . März .

Das Wiesbadener Wahlergebnis .
In Wiesbaden einschließlich der Vororte wurden

des ehemaligen hiesigen Handelsvertretervereins . Er war
immer nur bestrebt , für die Belange seiner Berufskameraden
sowie des ganzen Kaufmannsstandes energisch und ehren¬
amtlich einzutreten . — Frau Philippine Hild , geb . Theis ,
Steingasse 13 , 2 ., wird heute 80 Jahre alt .

, .
— » ® r ° f Zeppelin " über Wiesbaden . Seit Donnerstag

letzter Woche führten die beide Wunderwerke deutschen Er -
und deutscher Schaffenskraft , die Zeppelinluft -

schrffe LZ . 127 Graf Zeppelin " und LZ . 129 „ Hindenburg
"

etne Deutschlandfahrt durch , die beiden glücklich am Sonntag¬
abend in Friedrichshafen beendeten . Aus dem Fahrt¬
programm war zu ersehen , daß die beiden Luftschiffe am
Sonntaa in den ersten Nachmittagsstunden Mainz und
F r a n k f u r t a . M . anfliegen wollten . Man rechnete damit ,
dag dann auch unserer Stadt ein Besuch abqestattet werden

man allergrößtem Interesse entgegensah .
Tatsächlich war denn auch kurz nach 14 Uhr stärkeres
Motorengerausch vernehmbar und aus südlicher Richtung
kommend überflog der „ E r a f Zeppelin "

unsere Stadt ,
lebhaft begrüßt von Wiesbadens Bevölkerung . Leider war
der größere Bruder „ Hindenburg

"
auf direktem Wege nach

Frankfurt a . Dk . geflogen und so hatten die Wiesbadener
lediglich die Möglichkeit , am Rundfunk den Reportagen aus
dem neuen Luftschiff zuzuhören . Da das Luftschiff „ Hinden -
burg demnächst in seinen neuen Heimathafen zwischen
p -rantjurt a . M . und Darmstadt überführt wird , besteht
sicherlich bald einmal die Möglichkeit , daß auch wir in Wies¬
baden dem neuen Wunderwerk deutscher Technik zujubeln
können .

. ~ Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 25 . Marz wie in der Vorwoche auf 103,6 ( 1913 = 100 ) .
Dre Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,7
( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,7 ( un¬
verändert ) und industrielle Fertigwaren 120,2 (unverändert ) .

— Kündigungsfrist : ein Vierteljahr . Wie das Reichs -
arbeitsgericht entschieden hat , ist bei einer vereinbarten
Kündigungsfrist von einem Vierteljahr grundsätzlich am
Monatsletzten des Kalendervierteljahres zu kündigen , das
heißt an diesem Tage mutz die Kündigung dem Vertrags -
gegner zugegangen fein . Die Kündigungstermine sind also
ofr her 30 . Juni , der 30 . September und der
31 . Dezember . Fällt einer dieser Tage auf einen Sonntag ,

gesetzlich anerkannten Feiertag , so kann nach der Ent -
icheldung trotz der dadurch eingetretenen Kürzung der
Kündigungsfrist auch noch am nächsten Werktag wirksam ge¬
kündigt werden . Die Kündigung muß bann alfetbings ebeii -
L - nächsten Werktag dem Kündigungsgegner zugehen .
Die Absendung muß also bereits so rechtzeitig geschehen sein ,
daß der Kündigungsbrief am nächsten Werktage eintrifft .
Ber mündlicher Kündigung genügt die Erklärung , an diesem
Werktage Diese Entscheidung gilt für Miet - wie für alle
anderen Kündigungen .

— Muß die Hausfrau ein Wirtschaftsbuch führen ? Im
allgemeinen ist es üblich , daß der Ehemann einen Teil seines
Einkommens der Frau als Haushaltungsgeld über¬
gibt . Hat allerdings die Ehefrau durch Verschwendung oder
unredliches Handeln Anlaß dazu gegeben , so darf der Ehe¬
mann bei Frau bie Schlüsselgewalt entziehen unb eine ent¬
sprechende Eintragung im Eüterrechtsregister vornehmen
lasten . Unter Schlüsselgewalt versteht man die Berechtigung
der Frau , innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes für ihn zu besorgen und ihn zu ver¬
treten . Aus diesen Geschäften haftet nur der Mann . Besorgt
aber die Frau bie Geschäfte ihres Mannes als feine Beauf¬
tragte in feinem unb ihrem Haushalt , so folgt baraus auch
die Pflicht zur Rechenschaftslegung nach § 666 ( BEB .) . Daß
der Mann bei bet monatlichen Einkommensverteilung bie
Wlrtschaftsausgaben im Vormonat gebucht unb belegt sehen
roill , ist nicht unbebingt als Mangel an Vertrauen zu be¬
trachten ; man kann einen stark ausgebilbeten Orbnungssinn
in dieser Kontrolle erblicken , und schließlich ist ein regel¬
mäßig geführtes Haushaltungsbuch die brauchbarste Unter¬
lage zum Nachweis von verausgabten Beträgen und so be¬
sonders auch bei der Steuererklärung gut dienlich .

— Aussetzen ober Zurücklassen von Haustieren ist ver¬
boten . Es ist noch immer zu beobachten , daß zu Beginn des
neuen Steuerjahres viele Hundebesitzer sich ihrer Tiere ent¬
ledigen , indem sie diese fortjagen oder an entlegener Stelle
aussetzen . Das gleiche geschieht mit Katzen . Sie werden auch
oft beim Umzug in der alten Wohnung zurückgelasten und
dann von dem neuen Mieter oder dem Hausverwalter ver¬
trieben . Vom Hunger gequält , streifen die Tiere umher sie
stehlen unb werben zu Vogelräubern . Schulb hieran sind nur
die gewissenlosen pflichtvergessenen Menschen , die auf Grund
des Reichs - Tierschutzgesetzes bestraft werden muffen . Der
Reichs -Tierfchutzbund bittet alle Volksgenosten , bei der Fest¬
stellung solcher Übeltäter mitzuhelfen und gegen diese so¬
fort Strafanzeige zu erstatten . Wer überzählige Tiere be¬
sitzt , die er nicht mehr behalten oder an guter Stelle unter¬
bringen will ober kann , muß biefe Tiere burch einen Tier¬
schutzverein , burch einen Tierarzt ober burch eine anbere
sachkiurbige Person schnell und schmerzlos töten lasten .

— Wer kauft sich ein Auto ? Die Abam Opel - AG .
hat eine interessante unb lehrreiche Statistik aufgestellt über
die Berufszugehörigkeit der Käufer ihrer Wagen im ver¬
gangenen Jahre . Danach waren 58 % Geschäftsleute , 13 %
Angehörige freier Berufe , 11,5 % Reisende und Vertreter ,
11 % Festbesoldete , 5 % Land - und Forstwirte und nur 1,5 %
Privatleute . Diese Gliederung bietet wertvolle Fingerzeige
für bie künftigen Absatzmöglichkeiten unb bie biesen ent »
sprechenben Konstruktionsbebürfniste .

— Päckchen nach Spanien . Vom 1 . April an finb im
Postverkehr nach Spanien Päckchen bis zum Höchstgewicht von
1 Kilogramm zugelassen . Die Freigebühr beträgt 10 Pfg .
für je 50 Gramm , minbestens 50 Pfg . Die Päckchen
mästen vom Absender auf ber Vorderseite mit dem grünen
Zollzettel gekennzeichnet werden ; auf ihm ist die Art , das
Reingewicht und bet Wett ber in ber Sendung enthaltenen
Ware genau anzugeben . Eportvaluta -Erklätung ist wie auch
sonst bei Päckchen erforderlich .

— Gebührenerhöhung für Postwurfsendungen . Auf
Grund der Verordnung zur Änderung der Postordnung vom
14 . März 1936 wird die Gebühr für Postwurfsendungen bis
20 Gramm mit Wirkung vom 1 . Juli 1936 an von 1 Pfg .
auf

"Vä Pfg . erhöht . Maßgebend für die Anwendung des
neuen Gebührensatzes ist ber Tag der Einlieferung ber
Senbungen .

— Dienstjubiläum . Reichsbahnsekretär Jakob Strauß ,
Eattenfelbsttatze 55 , kann am 31 . März auf eine 45jähtige
Dienstzeit bei bet Reichsbahn zurückblicken .

— Hohes Alter . Herr Karl Langsbotf , Emser
Straß « 40f wirb heute 80 Jahre alt . Er wat ber Mitbegrün¬
der , langiährige . Vorsitzende und zuletzt Ehrenvorsitzender

Wiesbaden - Biebrich .
Seit Freitagmittag prangt Biebrich im Flaggenschmuck .

Am Samstagabend fand vor dem Schloß am Rhemufer ein
Eemeinschaftsempfang der Führettede aus Köln statt , an
dem sich sämtliche Formationen bei Bewegung , sowie alle
Belegschaften beteiligten . Anschließenb fanb ein ginget
Fackelzug butch bie Straßen Biebrichs statt . Der Wahltag
selbst würbe burch ein großes Wecken eingeleitet . Schon in
den frühen Morgenstunden setzte der Zustrom an bie Wahl¬
urnen ein . SA ., SS . unb HI . stauben im Ehrenbienst bes
großen Tages bei Nation . In bet Turnhalle fand gestern
abend ein großer Armeemarsch - Abend der SAR .»
Kapelle 117 , unter Leitung von Musikzugführer Dorsheimer ,
itatt . In den Pausen wurden die glänzenden Wahlergebnisse
unter ständig wachsender Begeisterung bekanntgegeben .

Postastistent Fritz Buch und Frau Maria , geb . Lutz ,
Siedlung Rosenfeld 36 , begehen heute das Fest der silbernen
Hochzeit . — Bäckermeister Karl Kern und Frau Sofie , geb .
Müllet , Weihetgaße 10 , feierten gestern , Sonntag , ihr
30jähtiges Ehejubiläum und auch gleichzeitig ihr 30jähtiges
Geschäftsbestehen .

Wiesbaden - Schisrstein .

Am Wahltage herrschte schon in ber Frühe ein ununter¬
brochenes Kommen unb Gehen . In beiben Wahllokalen wat
bis gegen 12 Uhr die Wahl fast restlos vollzogen . Der
Wahlschleppdienst , von Sanitätern und Schwestern muster¬
gültig unterstützt , war unermüdlich tätig . In den Lokalen
; ettschte bis spät in die Nacht großer Betrieb , als der Rund¬
unk das einzigartige Vertrauensvotum des deutschen Volkes

verkündete .

Frau Elise Schmidt , geb . Schulz , Luisenstraße 1 ,
eierte am 29 . März ihren 71 . Geburtstag .

Wiesb aden - Bierstadt .

Ein großer Weckruf , ausgeführt von der Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr , eröffnete am Sonntagvormittag
um 7 llhr den 2 9 . März . Bereits kurz nach 8 Uhr fetzte der
Zustrom der Volksgenosten zu den einzelnen Wahllokalen
ein . Um die Mittagsstunden hatten 85 % der Bevölkerung
ihre Stimme abgegeben , gegen 4 llhr nachmittags hatte der
Stadtteil bereits 100ptozentig gewählt .

Die Regimentsoereinigung ber 87er ver¬
anstaltete im Saalbau „ Abler " ein Kamerabfchaftstreffen .
Bei Tanz unb Unterhaltung verlebten bie alten Kameraden
einen recht vergnügten Abend .

Wiesbadener Lichtspiele .

Tbalia - Tbeater . Ammer sind für die Soldaten bie
„ öerbftmanoper mit ihren mannigfachen Erleb¬
nissen etne große Zeit , bock nicht minber schwingt in
den Setzen bet Zuschauer die , Begeisterung mit . wenn
die Militarmusik ertönt . Marschtritt ober Hufgetravvel .
ssssd , auf der langen Reihe der Uniformen die Sonne
dKüt . Der neue <f ® 5 .»mlm beschwört den ganzen -
romantlichep Zauber der Manoverzeit . Da werden die
schmucken Husaren willkommene Gäste ihrer Quartiergeber :
dock es gelingt ihnen auck . einen alten Grenzstreit zweier
benachbarter Gutsbesitzer auf launige Art zu schlichten Die
Jugend in den beiden Herrenhäusern möchte schon aus ver -

Gründen diesen Zwist aus der Welt geschasst wissen ,die Alten . aber bleiben halsstarrig , und da räumt denn schließ¬
lich gemeinschaftliches Zuvacken unter kräftiger Mithilfe ber
Stübaten das Streitobiekt fort , wegen dem sich in den ver¬
schiedenen Instanzen schon dicke Aktenbünbel gehäuft haben .Der . liebenswurbige Stofs hat unter Georg Jaeobys
bewahrter Spielleitung heitere unb beschwingte Ausgestaltung
gesunden , viele witzige Episoden , otginelle Einfälle ber Regie
fjenen der Belebung und Steigerung . Hierzu kommt bie
schmissige Musik von Robert Stolz . Sie bringt einige sehr
einvtagsame Melobien . bie io recht bas Zeug in sich haben ,
volkstümliche Schlager zu werben . Auch bie Darstellung
roIlrfk2l .tUu ' t ?Diel6after Unbeschwertheit . Leo Slezak gibt
als Schloghetr wrebet eine feiner vollsaftigen , humorvoll
beobachteten .Figuren , ein wenig kauzig , aber von liebens¬
werter Utsvrunglichkeit . Eine ebenbürtige Partnerin ist ihm
Äk Mzesbetlistene Nachbarin bie kräftig charakterisierende
Iba W u st . Earnickt so sehr aut Akten unb Rechtsstreit ist
dagegen ihre Tochter aus . obwohl ftischgebackener Dr jur .
anmutig verkörpert burch bie reizende Susi Lanner .

'
Hans

S o h n l e r gefallt in Schelmerei unb fröhlichem Drauf¬
gängertum . ebenso Iuvv Hussels in komischer Beweglick -
le .it . unb ein lunges Talent . Herta Morell , wirkt burch
leine blonbe Schlichtheit sympathisch . — Das Vorvrogramm
zeigt einen lchönen Kulturfilm von Forstschutz unb Pflege bes
wertvollen Reichtums in ben beutschen Wildern : in der reich¬
haltigen Wochenschau interessieren besonders Bildberichte von
der Tagung des Dölkerbundsrates in London und vom Erotz -
flugtag in Staaten .

Ein denkwürdiger Tag .
Die Reichstagswahl des Jahres 1936 ist vorüber . Ein

bedeutungsvoller Tag ist in die deutsche Geschichte einge -
gangen und wird auch mit ehernen Lettern in der Chronik
Wiesbadens festgehalten werden , um künftigen GeschlechternK ^ untnls zu geben von dem einmütigen $ etenntnis

Hi ^ " ^ badener Bevölkerung zu ihrem Führer Adolf

$
on -aflcmjtta8 ? ehen Hakenkreuzfahnen über

Wiesbaden . Wir sehen das stolze Symbol des neuen Deutsch -
lanbs vieltausenbfach in allen Straßenzügen , an jedem Haus
unb an jebem Fenster . Tannengrün zieht sich an ben Häuser -
fronten hin unb am Vorabenb bes denkwürbiqen Taqes
leuchteten in ganz Wiesbaben an ben Fenstern ber Privat -
7 .0U ' e,r.. und ber öffentlichen Gebäude die roten Jllumina -
tionslampchen .

Der wuchtige Bau unseres Rathauses war in ein
Meer von Licht getaucht . Auf dem Adolf - Hitler - Platz , dem
Marktplatz und dem Dernschen Gelände versammelten sich am
Samstagabend die Wiesbadener Volksgenossen zum großen

Eeneralappell ,
bei dem der Führer von Köln aus zum ganzen deutschenVolke sprach . Alle lauschten mit feierlichem Ernst den Wor¬
ten des Mannes , der Deutschland die E h r e und F r e i h e i t
wledergegeben hat , und als der Führer geendet hatte da
brauste das „ Niederländische Dankgebet " über den traditio -
p ° llen Kundgebungsplatz Wiesbadens . „ Herr mach uns
frei . Dieser Ruf , aus dem Munde Tausender zum Him -
mel emporsteigend , war eine machtvolle Willenskundgebung
gleichgesinnter deutscher Menschen und ein würdiger Abschluß
dieses eindrucksstarken letzten Appells .

ö

3roei riesige Marschsäulen im Scheine züngelnder Fackeln
sm

“ 1 ^ teJten .dann durch die festlich beleuchteten StraßenWiesbaden die dicht umsäumt waren von begeisterten
Menschen . An der Spitze des einen Zuges die Wiesbadener

U 8
-
0 - dre den in ihren Reihen im Kampf ums

Dritte Reich gefallenen Kameraden Karl Ludwig be -
sonders ehrte . Vor der Gedenktafel dieses Blutzeugender Bewegung in der Karl - Ludwig - Straße , an der zwei
Kameraden des Sturmes 1/80 Karl Ludwig die Ehre ^ i -
wache hielten , marschierten die Stürme im strammen
Achtungsmarsch vorüber . Auch Karl Ludwig ist nicht umsonst

er W mttgebolfen , bie Grundlagen zu schaffen fürbas Werben ber beutschen Volksgemeinschaft , wie sie am
Sonntag in so überwältigender Weise durch den

restlosen Einsatz Wiesbadens für den Führer sichtbaren Aus -
druck gefunden hat .

Der Wahltag
begann in früher Morgenstunde mit einem Wecken ber
Parteikapellen . Um 9 llhr öffneten bann bie Wahllokale

n„ , . 3m vollbesetzten Saale „ Zur Rose "
veranstaltete ber -

annergesangverein 1883 am Sonntagabenb eine
Familienfeier . Unter ber bewährten Stabführung von
Kapellmeister A . König , Mainz , eröffnete ber aktive Chor ben
Ubenb mit dem Chor „ Mahnung

" von Heinrichs . Den Be - -
grußungsworten des Vorsitzenden Rich . Hofmann schloß sich

'
ein sinnvoller Prolog an , vorgetragen von Anni Welken¬
bach Im werteren Verlauf des Abends fang der Chor „ Der i
Eondelsahrer

" von Schubert , sowie zwei Wiegenlieder von
Mozart und Brahms . Der Humorist Wilh . Welkenbach und
Frl . Sofie Ludwig , Wiesbaden sorgten durch ihre gesang - i
lichen Einlagen , Walzer - und Operettenlieder , für angenehme
Unterhaltung und mußten sich bes öftern auf ben Brettern 1

Itbenb
drei Volksliebern beschloß ber Chor ben schönen
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Bekanntmachungen

wollig j bedecktbedeckt

vormittags 3 Ltd . 30 Mm .

751 4

!i.4
93

NW 1

nrnv *' ttaas 1 e >ib 45 Mm .

H « iÄekraft bestimmt : 4097

Drogerie Mühlenlamp , Dotzheimer Stratze 61 .

bann schließlich zur Ermittlung des Hrupttaters . Es

handelt sich um einen jungen Mann ans Oberstem , der Die

Tat zugab und durch den Zettel Hofmann , der Schmiere ge¬

standen hatte , nur entlasten wollte .

M Als erstes Wahlergebnis aus Fulda wurde dasjenige des

Benediktinerinnen - Klosters bekannt . Von

56 Klosterinsajfinnen wurden 56 gültige Stimmen abgegeben ,

also ein lOOprozentiges Bekenntnis zum Führer .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

rflltmaitatton beim Stflbt . 3or (bungsinltnut . i

Ein Blick auf die Arbeitsstätte zeigt Ordnung , Sauber -

r feit und Raumausnutzung . Musterhaft ist auch die Organi¬

sation . Der Felskolotz wird gleichzeitig von mehreren

Stellen her angegriffen , um ihn schneller zu Fall zu bringen ,
Raber das Gestein setzt den Menschen Widerstand entgegen

und die Natur hat auch im Verborgenen ihre Tücken . Wenn

Hcidekrast stets frisch . 4006

int Reform - und Kräuterhaus Mcqrcr , Rtzrtnstraye 71 .

Heidekrast bestimmt vorrätig und frisch

Drogerie Machenheimer ,
^ tzoZeimerSteahe

uun » t
vruii < auf <1* und 9:ormon <ftrete

red . I
Sufitemperalut (Gelfius ) .....
Helal tue Feuchtlgkeii iflltojente ) . .
Windrichtung und -Stätte . . . .
NiedetichlagshLhe lälbllimetet ) . .
Wetter . . . . . .....

E -unä die Natur hat auch im Verborgenen ihre Tücken . „
f-^ auch proWoche500K ubikmeterBruch steine ge -

^ fördert werden , so ruhen in seinem Schoß — nach Mei -

Ufrung der Arbeiter und auch der Zuschauer — noch immer -

>— Nerven gestählt — <

fördert die Verdauung , mit einem Wort gesagt , es lchafft Lebensfreude .
Werde ineidetrast jedermann bestens empfehlen . So schrieb uns unierm
18 . 12. & tzerr Martin Bager , Weingärtner , Laudenbach Haus Nr . lW

b . Bad Mergentheim . Viele Tausende äußerten sich ähnlich . Die Anzahl

SÄtfasfmÄÄSgSfeftJ ?
ÄSÄSHÄSSÄÄ .
Dragerien und Reformhäusern . Dortselbst wichtige Druckschrift tostenlos .

< - ---- Heidekraft ----- -

= Neuhos i . Ts . . 29 . März . Ein Landwirt aus We ^ n ,
der mit Feldarbeiten beschäftigt war , fiel durch das Scheuen

seines Pferdes so unglücklich von seinem Karren , vag er

eine Gehirnerschütterung erlitt . — In der hiesigen Volks¬

schule wurden vier Knaben und fünf Mädchen entlassen , die

am 2 . Ostfertag konfirmiert werden . Gleichzeitig hat Lehrer

Wilhelm Thielmann die hiesige Schule verlassen , um eine

neue Stelle zu übernehmen .

= Idstein , 29 . März . Der Idsteiner Frühjahrs -

markt nahm bei starkem Besuch einen guten Verlaus . Auf

-dem Viehmarkt blieb trotz flotten Marktverlauss Überstand .

Auf dem Krammarkt herrschte bald ein lebhaftes Marn -

leben , das ebenso wie auf dem Juxplatz bis in die Nacht

hinein anhielt . — An der hiesigen Adolf - Hitler -

Mittelschule fand eine Schlutzseier statt , bei der 2a

Schüler und Schülerinnen zur Entlassung kamen , wobei 18

davon die mittlere Reife zuerkannt wurde .
- Walldorf , 29 . März . Auf dem Flughafen Rhein -

Main stürzte der 23 Jahre alte Anstreicher Alois Kemperer

aus 52 . Meter Hohe vom Luftschiffhallenbau tödlich ab .

X Laurenburg , 29 . März . Auf der Fahrt zum hiesigen

Bahnhof stürzten zwei zur Entlassung gekommene Arbeits¬

dienstleute des Arbeitslagers Holzappel mit ihren Fahr¬

rädern . Beide erlitten schwere Verletzungen der

eine wurde in bedenklichem Zustande dem Krankenhause

Diez zugeführt .

X Koblenz , 29 . März . 2m Kreise Bernkastel wurde bei

Horath ein G r a b h Ü g e l f e l d mit etwa 65 Grabern ent¬

deckt . 45 Hügel wurden bis jetzt geöffnet . Der grotzte Teil

der Gräber
'

bestand ans sorgsam trocken ausgemauerten

Steinkisten , in die Baumsärge eingesetzt waren . Biele Bei¬

gaben wurden gefunden . Die Gräber stammen aus der

späteren Hallstattseit , etwa 500 v . Ehr . Die Ausgrabung

dauert noch an .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Jahressportkarte 1936 37 erschienen .

Mit dem Ablaus des 31 . März 1936 hatdie Jahresspor ^
karte für 1935/36 des Sportamtcs der NSE . „ Kraft durch

Freude
" ihre Gültigkeit verloren . Die neue Lahressportkarte

für 1936/37 ist bereits erschienen und aus der Geschäftsstelle

der NSE . „ Kraft durch Freude
"

, Luisenstrage 41 ( Ladens

zum Preise von 30 Pf . zu haben . Jeder Teilnehmer an einem

Sportkursus der NSE . „ Kraft durch Freude mutz im Besitz

einer solchen Karte sein und empfiehlt es sich , sich rechtzeitig

eine neue zu beschaffen .

Segelsportsahrten auf der Ostsee .

Mitte März haben die Segelsportfahrten _
des Reichs - •

sportamtes auf der Ostsee begonnen . Erne 7 -
^ age - Fa .jrt

kostet 41 RM ., eine 14 - Tage - Fahri kostet 73 RM . Ausgangs¬
und Endpunkt des Segelsportlehrgangs ist Neustadt - Holstein .

Die Lehrgangsteilnehmer erhalten für die Reise von und

zum Wohnort eine 50prozentige Fahrpreisermatzigung . An¬

meldeformulare mit den genauen Bedingungen sind auf der

Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch Freude Wiesbaden ,

Luisenstratze 41 ( Ladens zu haben und stnd Anmeldungen

direkt an das Reichssportamt der NSE . „ Kraft durch

Freude
"

, Berlin W 57 , Postzentrale , Potsdamer Strotze 7a

einzusenden . Erst nach Bestätigung durch das Reichssportamt

kann der Bewerber mit der Teilnahme rechnen .

29. März 1936 ; ßö <6ite Temperatur : 17.5.
Tagesmittel her Temperatur : 8.4.

30. März 1936 : Niedrigste Oiadntemperatur 11.4.
Sonnenichemdauer am 29 März r :<6 :

hin 5000 bis 6000 Kubikmeter Steine und in seinem Nocken

oa . 1200 Kubikmeter Abraumevde .

Ein kräftiger Mann bedient den durch Pretzluft ge¬

triebenen Stahlbohrer , der sich innerhalb von 25 Minuten

1 20 Nieter tief knatternd in das harte Gestein hineinsritzt .

Ein einziger Felsblock erhielt 12 Bohrlöcher , die am nachjten

Morgen — vor Schulbeginn — auf elektrischem Wege ge¬

sprengt wurden . Ein dumpfer Knall , und binnen weniger

Sekunden legt sich eine mehrere hundert Meter breite und

ein Meter tiefe Felswand ächzend zur Seite und sinkt ber¬

stend in sich zusammen .

Die Arbeit im Steinbruch erfordert Kraft , Ausdauer

und Geschicklichkeit . Erst die aumestapelten Kubikmeter

Bruchsteine bilden di « Basis zur Errechnung des Wochen -

-lohnes . Stolz blicken die Arbeiter auf ihr Werk . Sie

können dies mit gutem Recht tun , denn die Arbeit adelt den

Menschen , nicht zum wenigsten den Deutschen . Lehrreich

und interessant ist neben den technischen und manuellen Ar¬

beiten auch das Studium der Gesteinsmaffen . Männer vom

Fach finden sich häufig ein und auch Lehrer mit ihren

Schülern besuchen ben Steinbruch .

Einig « Monate noch und der Spitzgibbel hat sein letztes

Schnauferl
"

getan . Da , wo sich feit Jahrtausenden ein

mächtiger Felsblock erhob , wird bald Sonnenbergs Jugend

in fröhlichem Spiele sich tummeln und von dem einstigen

Giganten wird sich kaum noch der Name in die nächste Zu¬

kunft retten . D . M .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein guter Polizeihund und zwei gefaxte Diebe .

— Jdar - Oberstein , 28 . März . Dieser Tage wurde in -der

2 Dietzenstratze im Stadtteil Idar aus einer Wohnung eine

5 Geldkassette mit wertvollem Inhalt gestohlen . Zur Auffrn -

. düng des Täters wurde ein Polizeihund eingesetzt , der trotz
■ Ses ausgestreuten Pfeffers in der Umgebung des Tatortes
■ lein « feste Spur fand . Sie führte in die Wohnung des

g Maurers Hofmann , der mit den räumlichen Verhältnissen
i in .her betreffenden Wohnung vertraut war und als der Tat

Wdringend verdächtig in Haft genommen wurde . Am Tage
1 darauf fand man im Stadtteil Oberstein die bis auf einige

| Papiere geleerte Kassette , in der ein Zettel mit der Auf -

e schrift lag „ Hofmann ist unschuldig
"

. Dieser Zettel führte

Der „ Spitzgibbel
"

erhält den

Todesstoß .

Einige Schritte nördlich der Burgruine Sonnen -

I berg erhob und erhebt sich noch heute ein mächtiger Fels -

Mlock — im Volksmunde der Spitzgibbel genannt — der in
« feinen jungen Jahren ein grünes Jägerhütlein trug , das

Wßtber im Laufe der Zeiten einer grauen Mütze Platz machen
■ ptiugte , die vor Wochen ein Sturmwind daoontrug . Dies

Mmächtige FelsungSheuer , das lüstern ins Tal blickt , birgt

M
' in feinem Leib einen köstlichen Schatz , der , obwohl nicht gol -

Mdenen Gehalts , sich dennoch in Gold verwandelt , nämlich :

Ein Gestalt einiger taufend Kubikmeter bester Bruchsteine .

W Die Stadt Wiesbaden , in richtiger Erkenntnis der

M Dinge datz Arbeit Kapital fchasft und datz das so ge -

Mwonnene Kapital einer aufstrebenden Kurstadt den Weg zur
■ gönne ebnet , hat die Idee nutzbar gemacht , indem sie das

Mzum Stratzenbau benötigte Material dem eigenen häus -

U lichen Revier entnimmt . Einerseits werden so die Ge -

Ustehungskosten fühlbar gesenkt , andererseits wird den

U Sonnenbergern ihr lang gehegter Wunsch — einen schön ge -

i * legen en Sport - und Festplatz zu besitzen — in Erfüllung
L gehen .

Die Abräumungsareiten werden von 40 bis 50 Pslicht -

Bv atbeitern geleistet , während man das Brechen der Steine der

M Wiesbadener Firma Zindel u . Voll übertrug , die laufend

| 27 Arbeiter beschäftigt .

In einem Zeitraum von einigen Wochen , bei einer

M durchschnittlichen Tagesleistung von 80 bis 90 Kubikmeter ,
■ Bereits 4000 Kubikmeter Bruchsteine gebrochen und 1200

| Kubikmeter Abraumerde bewegt . 2000 Kubikmeter Steine

| haben zum Stratzenbau bereits schon Verwendung gefunden ,
Mr 1500 Kubikmeter Steine sind an Ort und Stelle aufgestapelt

F und werden nach Bedarf abgefahren . Selbst der Steinabfall
I wirb praktischen Zwecken dienstbar gemacht , während die

i Erd massen dem Auffüllen des Steinbruches dienen .
. 50 2

16.7
8t

NW 2

748 6

12 2
97

SW 1
5 6

bedeckt

749 6

14. 2
90

NO 1
0. 4

Montag , 30 . März 1936 .

Die Bauern geschlossen hinter dem Führer .

100 % Stimmabgabe in einem Benebiktinerinnen - Kloster . .

überall war bei 29 . März ein Tag bes Friedens , ein
: Tag der Dankbarkeit an den Führer . In vielen kleinen
- Dörfern des (Baues Hessen -Nassau hatte die Wahlberechtigten
i - Breits vor dem Kirchgang sämtlich ihre Stimme abgeben .

war es , rote hier die ältesten Einwohner der
? Lrrschaften sich mit ihrer ganzen Kraft für eine lOOprozentige
f Wahlbeteiligung einsetzten . Veteranen von 1870/71 hielten

Ansprachen und vielerorts zogen die wahlberechtigten Volks -

F “ genossen in geschlossenem Zuge unter Vorantritt der Dors -

f kapelle zur Wahlurne , um auf diese Weise zu demonstrieren ,

datz der ganze Ort eine verschworene Gefolgschaft des Führers
' darstellt . Der 29 . März hat gezeigt , datz der ganze Gau

Hessen - Nassau zu Deutschlands Führer steht , und datz es sich

zu feiner Ehre , zu feinet Freiheit und damit zum Frieden
bekennt .

Nr . 89 . Seite 7 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 llhr : „ Die Erbe ist zur Saat bereit "
.

Hörfolge . 17 llhr : Gesänge auf Schallplatten . 17 .30 llhr : Von

deutscher Art und Kunst . 20 .10 llhr : Konzert . 22 .30 llhr :

Unterhaltungs - und Volksmusik .
Breslau : 16 llhr : Vom Reichtum der Dinge .

17 .05 llhr : Frohe Klänge aus Spanien . 18 llhr : Unterhal¬

tungskonzert . 19 Uhr : Deutscher Humor . 20 .10 llhr : Offenes

Gingen . 21 Uhr : Eine Hörfolge um deutsches Heldentum .
22 .30 llhr : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 llhr : Kleine Kammermusik . 16 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 llhr :

Operettenerfolge . 20 .10 Uhr : „ Die unvollkommene Ehe .

Musikalisches Lustspiel . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und

Volksmusik .
Köln : 16 Uhr : Literaturwissenschaft als Dienst am

Volk . 18 llhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Das deutsche
Lied . 20 .10 Uhr : Menschen , die uns begegneten .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert :
19 .15 Uhr : Neue Spielmusiken und Lieder aus der Jugend
für die Jugend . 20 .10 Uhr : „ Hanneles Himmelfahrt

"
. Oper

von (Braener . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .
München : 16 .50 Uhr : Zeitgenössische Musik . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 . 10 Uhr : „ Herr Dandolo "
. Komische

Oper .
Saarbrücken : 19 Uhr : Schallplatten .
Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 19 llhr : „ Die

Oedhoferglocke
"

. Funkspiel . 22 .20 Uhr : Sinfoniekonzert .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das lluterhaltungsblatt .

Damm 29. März 1936 w .März

7 UhrOrtszeit 7 Uhr 14 Uhr n Uhr

DIE MODE 1O3Ö

Ä ,

Wiesbaden , Langgasse 2 F13
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Zum

VARIETE - THEATER

RÄNKE
Ü

Berufskleidung

O-enlRa

M . khncidcr

üDalhalla

SCALA

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

BESTECKE ZU
PREISEN , DIE
DEN EINKAUF
ZUR FREUDE
MACHEN BEI

UHREN für
jed . Gebrauch

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeisfer

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

übernimmt an » 1 . April ds . Js . das

seit 26 Jahren bestehende Herrerr -

Eekleidungsgeschäft der Herren

Gebr . Stern . Frey ist sein Name , der

allen Wiesbadener Herren

werden will für gute abf

Herrenkleidung - fertig
und nach Maß !

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

freuen $ idi
eile Demen

Von den Dächern
pfeifens die Spatzen

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA - Betten
Helhnundstr . 43

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 31 . d . M . , werden
öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung versteigert :
1 . Um 11 % Uhr Oranienstr . 40 :

1 Kassenschrank , versch . Werk¬
zeuge u . Motoren u . a . m .

2 . Um 15 Uhr Moritzstrade 29 :
1 Flügel , 1 Klavier , 1 Herren -
und 1 Schlafzimmer , 2 Näh¬
maschinen , 1 Vertiko . 1 Schreib¬
tisch . 1 Standuhr . 1 Gobelin ,
Bilder , Teppiche . Lampen ,
Motoren , 1 Pumpe u . a . m .

Die Versteigerung zu 1 . und die
fettgedruckten Gegenstände werden
bestimmt versteigert .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Telephon 22015 . Adolssallee 22 .

D . u . Oe . Alpenverein Sekt . jj
Wiesbaden . Mittwoch , 1 . April , S
20 Uhr i . Nass . Landesmuseum 1

Lichtbildervortrag v . Schriftleiter I
Carl J . Luther - München : „ Erlebnis I
weiüer Berge und wilder flösse " (ein i
bergsteigerisches u .sportl .Jah - j
resrund ) . Gäste h . Zutritt . Un - 1
kostenbeitr . erwünscht . Nach »
dem Vortrag Treffen im Ratskeller . |

Friedrichstr . , Ecke Neugasse

WALHALLA
Film und Variete

TuA /

Nur noch heute u . morgen
Das große Lachen

Emil Reimers
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuii

der sächsische Weiß - Ferdi
in seinen tollen

Burlesken und Schwänken
Lachen en gros !

Nur nicht versäumen !

Karten : 0 .50 , 0 . 70 , 1 .20

Heute unwiderruflich
letzter Tag 1

Der Student von Prag

Seite 8 . Nr . 89 .
'

Dienstags Großer

Absdiiedsabend

Großer Ehren - Abend
Ab Mittwoch , den L April

Gastspiel des Orchesters der Spitzen - Häuser

Bernhard Geisel
mit seinen Solisten
das vielseitigste Konzert - u . Unterhaltungs - Orchester

Mittwoch nachmittag der beliebte

Hausfrauen - Hachmittag
Sonder - Gedeck ab 0 . 68

der Husaren - Kapelle

Hans Glasneck
Von Mittwoch ab die Stimmungs - Kapelle

Schäfer - Rüppel

jeder Art für

Lehrling , Geselle und Meister
preiswert und gut bei

E . WATZ KE , MoritzstraßeS

Der große Abenteurer - Film

aus dem fernen Osten

Bold nach

Fr . K . Happ Wwe .

„ Burg Rheinfels “

Hellmundstraße 6 .

mit

Adolf Wohlbrück
Dorothea Wieck

Theodor Loos

Ab morgen :

Knox und die lustigen

täte Europa
Dienstag , den 31 . März

nachmittags u . abends

Großes Abschieds - Konzert
des beliebten Zigeuner - Orchesters

Kalman Konto
mit dem besten 65jähr . Zigeuner - Primas , dem Geigcr -

Altmeister MUNGO

Singapore
mit Clark Gable

Jeanne Harlow
Wallace Beery
Spannend ! — Meisterhaft !

Auf der Bühne :

3 Lederer
Unerhörte Jonglerie

und das interessante
Beiprogramm .

4 .00 . 6 .00 . 8 . 30 Uhr .

Nicht versäumen !

Bekanntmachung
Unsere Vertreterverfammlung vom 11 . 3 . 1936

hat die Herabsetzung der Geschäftsanteile um
100 RM . von 300 RM . auf 200 RM . beschlossen .
Gemäß 8 22 des EG . fordern wir unsere Gläubiger
aur , sich bei uns zu melden , sofern gegen die Herab¬
setzung Einwände erhoben werden .

Wiesbaden , 27 . März 1936 .
Bereiusbauk Wiesbaden .

Weyers . Fritz .

Hausputz
Bohnerwachsu . Beize ne

„ Sonnenschein “ ca .% Pfd .-Ds .
, . Sonnenglanz ‘‘ lPfd «Ds 48 ,
Parkettmop mitBügel en
u . Halter . . . 1 .25 . 85,UU ^ i
Ersatzfransen 75,58 , 48 , 30 ~ >
Wollbesen 7c
. .Poherhexe “ . 1 . 45 , 95 , * w
Ersatzfransen . . 85,68 , 58
Bohner 5 Kilo , 4 Kilo , 3 Kilo
reine Borst . 2 . 95 2 . 25 1. 65
Mop - Spülquasten . . . 25 G
Roßhaarbesen , gute 70
Ausfüllung 1 . 95,1 . 35,95 , <
Gardinenschnur 7 Meter 15
Fensterleder , gute ne
Ware 1 .45,1 . 25,95,75 . 50 , AU A
Ganze Felle 2 . 25 , 1 . 95 , 1. 75
Echte Mittelmeer - ne
Schwämme 1 . - , 75,50 ,

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

morgen Dienstag ;

Schlachtfest
Heute abend Wellfleisch mit Kraut
wozu freundlichst einladet

REIZENDE GE¬
SEHEN KE IN
GROSSER AUS¬
WAHL . FÜR DIE
FESTTAFEL
AM EHRENTAG
IHRES KINDES
GLAS , POR¬
ZELLAN UND

TTFRÜHER
FÜRST - WÜRFENBERG
NEUGASSE 11 I TEL . 278211

Annahme von
Bedarlsdeckungsscheinen |

3 * 10 ...... .
5 % - wohlriechende Mottenmittel
Rabatt Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9 , Tel . 25979

Vagabunden
mit

Hans Moser
Adele Sandrock
Leo Slezak
Pat und Patachon

die bei uns ihren Bedarf decken — denn ein guter
Kauf macht immer froh . Auch diesmal bringen wir

Zum Frühjahr
alles , was neu ist , in guten , bewährten Qualitäten zu

streng reellen Preisen . Kommen Sie daher zu uns
und freuen Sie sich ebenfalls über Ihren guten Kauf bei

$
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Z geb .
An -
581

Sol . Hausgehilfin
3. 1 . Avril tags -

M Nicht benötigte Be -
M Werbungs -Unterlagen ,
L (ZeugniS ' Kbschriften ,
M Lichtbilder usw .) bitten

wir schnellstens , evtl ,
g» . anonym , jedoch unter

Hngcbe der Lhisfre ,
fete dem Arbeitssuchenden

I Mitz . Machen
E. f . Küche u . Haus -
! ~ halt gesucht
^ Friedrichstr . 22 ,
k Kasino - Büfett .

, an Tagbl . - Verl .
Tücht . ehrliches

lWenmächen
- von Hotel sofort

gesucht . Zu erfr .
° im T .- Vl . Rb

Odentl . Mädchen
'

nicht unt . 17 I . ,' »um Ausfahren
! von 2 Kindern

gesucht .
Metzg . Schneider

| Wellritzstr . 45 ,

I Ifidjt . Machen
R welches schon in
: Stellung war .
M tagsüber ». 1 . 5 .
E gesucht . Angeb .
r 11. B . 584 T .- V .
| Fleiniges ehrt ,
s und sauberes

j halbtaWäch .
Ei von alt . Ebev .
. gesucht . Ang . u .
| U . 584 an T .- V .

M Jn . Si -endenhilfe
* - ges . Klarenthaler
5 . Strafte 1 , 1 lks .

Mimische Personen

Sewerbliches Personal

Tüchtiger

5 WM
K - für zeitweise Be -

toäftifl . gesucht .
Adr . T .- Vl , Rd

Stellen *

I Angebote

[ Meidliche Personen

^ skansmö». Personal

Luck « geeignete

i Sliiofiilje
für täglich vor¬
mittags . Adr . i .
Tagbl .- Dl . Bf

| » Hauspersonal

Tüchtiges
- Mdelstaulein

für zwei Kinder
gesucht . Ang . u .
D . 584 an T .- V ,’■ "

Tücht . Fräul .
z. alleinst . Dame

ktzaldigst gesucht .
Nur beste Zeug¬
nisse . Adresse im

I Tagbl . - Vl . Rh

« I. mn .
, Las e . Haushalt

s j selbständ . führen
M- kann , zum sof .
- - Eintritt gesucht .
*. Es kommen nur
i =.. Mädchen m . gut .
- langjäbr . Zeug¬

nissen in Frage .
rAdr . T .- Vl . Rg

Erfahrenes
Alleinmärfchen

das selbständig
l kocht und alle
r Hausarb . kennt ,

z . 15 . Avril in
: herrsch . Etagen -

haush . ( 2 Peri .)
gesucht .

E Vorstellung
vachm . 5 — 8 Uhr

Frankfurter
Strafte 8 ,

- --Primavera ^ .
- Weg . Erkr . m .

langj . Mädchens
s. sofort tüchtig .

AlleinniiwAn
'

m . Kochl - u . Räh -
= kenntn . u . guten
- Zeugn . in ländl .

herrsch . Saush .
Lohn 25 RM .

I v . Oetinger ,
Erbach i . Rhg .

Tüchtiges

SaaMWn
; flink u . sauber ,

für alle Arbeit .
| sofort ges . Adr .
r im T .- Vl . Re

Hausgehilfin ,
L selbständig in
I Küche u . Haus ,

geg . guten Lohn
sofort ges . Adr .

- im T .- Vl . Ph

v zurückzusenden .
Oer Verlag .

[Vermietungen]
Gut m . Zim . fr .
Herderstr .

'
lZ , 2 r .

Gut möbl . sonn .
3 . m . 1 -2 Bett ,
zu oerrn . Kirch -
gasse 11 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
zu Dm . Körner -
stratze 7 . 2 lks .

1 Zimmer

In Villa , 1 . Et .,
1 gr . Zimmer

und Wohnküche
an ein ». Dame
od . ält . Ehepaar
zu Denn . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ri

Sehr gut möbl .
Wobn -

Schlasummer .
Zentralheizg . u .
Bad benutz . , mit
Pension , zu oer -
mieten Luisen -
ftroße 46 , 2 lks .

2 Zimmer

2 Zimmer , Bad ,
Etag .- Heizung

renov . Umbau ,
Eoethestr . 6 , P .
zu vm . Pr . 58 .—

Wüst ,
Parkstrafte 43 .

Tel . 23918 .

2 - u . Ibett . Zim .
frei Mauritius -
itra

'
ne 12 , 1 .

Gut möbl . Zim .
zu um . Oranien -
strahe 25 , 1 .

3 Zimmer S « v . gut möbl .
Zim . zu oerrn .
Schulberg 25 , P .KLSchwalbach «

Strane 14 , 1 ,
schöne 3 - Zimmer -
Wohnung nebst
Mansarde u . Zu¬
behör f . monatl .
55 RM . zu ver¬
mieten . Näheres

Dr . Schröder ,
Adelheidstr . 34 . 1
nachm . 4 -6 Uhr ,
außer Mittw .- u .
Samstagnachm .

MbL Ms . nur a .
Herrn Schwalb .
Strafte 73 , 1 .
Gut m . 3 .. Tel . .
Webergasse 21 , 2

Privat -
Penfion f .

üanetgälle
Einzel - und

Dovvelzim . ,
flieft . Wasser .
Zentralbeiz . .
eleg .Einricht ,

vorzügl . Ver -
vflegung .

Bedienung ,
Wilbelm -

strafte 38 . 2
( Fahrstuhl ) ,

Stiftstr . 24 . Eth .
3 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .
Wettendstr . 42

3 - Z .- Wohn . mit
Baderaum , neu
hergerichtet . Fr .-
Miete 520 RM ..
im 2 . St . . Vdh . .
z . 1 . Mai zu v .
Näh . 1 . Stock .

Möbl , 3 . zu d .
Wörtbstr . 23 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Norckstr . 11 , 1 ,
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . sof .
od . spät , zu vm .
Näheres 1 . oder
2 . Stock rechts .

Ullr . sep. W .
z . 1 . 4 . zu oetm .
Daselbst 1 voll -

Sonn , grobe
3 - Zim .-Wohn .

mit 2 Balk . u .
Zub . z . 1 . Juli
zu nenn . Näh .
EltDiller Str . 12

1 . St . rechts .

kommen einger .
Schlafzimmer

zu oerk . Urban .
Helenenttr . 23 .
2 Zim .. leer cd .
teils mbl . . und
Küchenben . Anz .
1— 3 od . nach 6

Kaiser -Friedr .-
Ring 66 , 2 .

Herrsch . Wohn . ,
1 . Et . , in Villa .
3 gr . Zimmer u .
Küche , Bad . gr .
Veranda . Erker .
Balkon . Heizung
zu Derrn . Näh .
Lessingstr . 12 , 1 .

1 Mans ., leer
K .-Fr .- Rg . 66 . 4 .
Jünger ,
Leeres Zim . an
allst . Frl . zu d .

Schwalbacher
Strafte 97 . 1 .

Rbeingauer Str .
( Sonnenseite ) ,

schöne 3 - Zimmer .
Wohn , mit Bad
z. 1 . 7 . z . D. Ang .
u . D . 579 T .-V .

kl . leeres M .
in bester Lage

gegen entivrech .
Hilfe abzugeben .
Ang . u . O . 584
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

4 Zimmer , Bad ,
Etag . - Heizung

renoD . Umbau ,
Eoethestr . 6 , 2

Preis 95 RM .
Wüst ,

ParUtratze 43 .
Tel . 23918 .__

Garagen . Stall .»
Keller

Rüdesheimer

Straße 36
Garage zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

Garage frei
Herderttrafte 33 ,

Gerhard .
Römerberg 2/4

Laden m . Zirn . ,
seither langjähr .
Zigarrengeschäft ,
ab 1 . Juni vrw .

zu vermieten ,
Adlerstraße 33

Laden u .geräum .
Werkstätte sof .

zu vermieten .
Saalgasse 16

Hinterbaus .
1 Zim . u . Küche
sofort zu nenn .
Räber . Römer -
beifl 2/4 . 2 . St . r .

[ Mietgeliuhe ]
Jg . Ehepaar

ruhige Mieter ,
sucht sofort

2 - 3lmmtr -

Botmung
Domas ,

Lessingstr . 17 .
Aeltere Dame

sucht mit ihrer
Tochter bis 20 . 4 .

n . 2 -WMl -
Lager oder
Werkstätte

sofort zu oerrn .
Herderstrahe 33 .

Gerhard .

Wohnung
Bahnhossnähe

bevorzugt . Näh .
Angaben m . Pr .
u . ll . 583 T .-D .Möbl . Zimmer

und Mansarden 2 % . bis 3 «

Zim . - Wohn ,
evtl , auch schöne
Frontsv . . mögl .
mtt Bad . Heiz . .

Balkon ober
Eartenbenutz . ,

sof . gesucht . Anw .
u . T . 584 T .-V ,

Söh . Beamter

3 - 3IÄ -

Dotzh . Ste . 18 , 2 l
möbl , Z . , 4 Mk ,
Helenenttr . 26 , 2
Mayer , mbl . M .
Hellmundstr .42,1
g . m . Z . 1 . 4 . an
berufst , H . zu d .
Marktttr . 8 , 2 L ,
möbl . Zim . . cd .
Wohn - u . Schlaf -
zim . , fr . . Kochg .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Kokung
Bad , Setzung u .
gute Lage er¬
wünscht . Ang . u .
A . 816 an T .-V .

Riehlttr . 5 . i L
möbl . Zim . frei .
1 — 2 Bett . , auf
Tage u . Wochen .

Ehepaar
( 2 Pers . ) sucht
möbl . 3im . mit
Alleinküche . Pr .
25 — 30 M . Ang .

Sch . möbl . Ziinme
zu nerm . . eotl .
m . Mittagstisch ,
Bismarcknng ^ 3 ,

Hochvart . lks . u . Ü15. uod * .*20.
Sch . möbl . Zim .
frei Bismarck -
rina 37 . 1 r .

Aeltere Dame
( leibend ) sucht

ein Heim als

Dauemielem
Preisangeb . u .
A . 817 an T .-V .

Passanten , ä
Dauermieter W
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1

Sonn . l .

$ 3
Gemüsekonserven Gutes schönes Briefpapier

33

66

L .

Wiesbaden Tagblatt - Haus Langgasse 21 Fernsprecher 596 31

Unsere liebe Mutter

KailsgeMe

SeWWchr
(Empfehlungen

Die Hinterbliebenen

Wiesbaden , März 1936 . 5282

Natürlich ein Briefbogen aus wirklich gutem

Papier von schöner , blütenweißer Färbung hat

etwas Repräsentatives in sich . Wenn dann noch

der Aufdruck geschmackvoll und sauber aus¬

geführt ist , gibt man seiner Korrespondenz einen

gepflegten Charakter . Gleich , ob es im privaten
oder geschäftlichen Briefverkehr ist : Ein gutes ,

geschmackvoll gedrucktes Briefpapier wird als

Wertschätzung des Empfängers aufgenommen .

Darum : Legen Sie besonderen Wert auf gutes

Briefpapier und auf geschmackvollen Aufdruck .

Sie brauchen nicht viel mehr Geld anzulegen .

Wählen Sie unsere bekannten Standard -Papiere

und den guten Druck unserer Druckerei !

gr . ovale
Waschbüttr

Oranienstr . 42 ,
Käserei .

Garage
zu miet , gesucht .

Für die bewiesene treue Anhänglichkeit •

und herzliche Teilnahme bei dem Heimgang des

Gemüse - Nudeln
oder

St . -Malkaroni Mund

Die Beisetzung findet am Mittwochnachmittag
2 *4 auf dem Südfriedhof statt .

. Institut für Damenschneiderei !
Am 1 . April beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anlertigen lernen ,
iwöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - ul Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Makulatur
Togbl . . Verlag .
Schalterhalle r .

7- 8- 3immet« 1Bo| nung
in schöner Lage . Nähe Adolfshöhe

zum 1 . Mai gesucht .

Angebote unter E . 582 an den
Taabl . - Verlag erbeten .

Einz. Möbelstücke
komvl . Zimmer
werden geg . bar
gekauft und gut

bezahlt . Bei
vünktl . Abrechn ,
und bescheidener
Proviüon nehme
auch Möbel in

Kommission ,
auch Tausch .

Jacob Fuhr sen .
Helenenftr . 81 ,

Ecke Wettritzstr .

Krankensahrstüble

Zimmerst . . Klosetts , Verk . oder
Miete Webergasse 3 . Sehner .

fMmobü. -kMfgeslltzef

C Pensions- Villa
k in gut . Lage .
Jm . etwa 10 b .
112 Fremden »,
^ usw . , zu tauf .
Snei . Jmmob .-
EBüro Engel ,
J Hindenburg -
S allee 5a .

— — — — —

Fassonieren

von Hüten
nach neuesten

Modellen .
Spielman » .

Adlerstrahe 5 .

Kürschnermeister

Michelsberg 2 — . Ruf 20080
Koch am Eck

PELZ - ETAGE

z . 1 . 4 . ( 8 - _ .
gesucht . An
O . 578 an :

| Händler - Verkäufe |

Slhlchinnner
Epeijezinnner
Wen
PWemöbel
billig und gut .

WeUritz -

str . 26
Möbel -Koller

auf Teilzahl . u .
Ehestandsdarl .

ßonöIiQiis
Ich suche in

Wiesbaden ein
freigeleg . Land¬
haus mit 6 bis
8 Zim . zu kauf ,
oder zu mieten .

Gegebenenfalls
miete ick auch
eine Etage mit
gleicher Zimmer¬
zahl u . Zubehör .
Gei Angeb . erb .
u . A . 818 T .- V .

Sveiiefett Psd . 62
Palmkernsett Pfd . -Tasel
Kokosfett Psd . -Tafel 66
Kokosfett , ausgewogen , Pid . 66
Erdnuftfett , ausgewog ., Pfd . 73
Bratin , ausgewogen . Pfd . 86

FUCHSE
aller Art - in jeder Preislage

H . FUN CK

NUIIttHT ' IM
sehr billig zu verkaufen .

Vnnpl Frankenstr . 19
YUyQI Ehestandsdarlehen

95000 UM .
volle Aus zahl . , auch geteilt ,
a . nur erstkl . Rentenobjekte
an I . Stelle zu begeben .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Hypotheken - Abteilung

Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ) ,Tel 26550

Sdiellenberg
’sdie Hofbuchdrudterei Wiesbadener Tagblatt

6pei |em |lhö! . . . Liter 122

SpcherdnuW . . Liter 128

Fettoerbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .
Lassen Sie bitte Ihre Bestell¬
scheine für vrrbill . Margarine

abstemoeln bei

WM ni .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

48
50
F- - D .
34
38
34
38

Todesfälle in Wiesbaden
Ehristine Lösch , geb . Wüst , Wwe .,

81 Jahre , Eleonorenstratze 2 ,
t 27 . 3 .

Ernst Deschner . Schreiner . 67 3 .,
Dotzbeimer Str . 171 . t 27 . 3 .

Willibald Beck , Bauführer i . R . .
79 Jahre , Blüch - rstr . 9 . + 27 . 3 .

Ernst Bkarrschink , Stadtvermess . -
Oberinsvektor , 60 3 . , Kauber
Strafte 2 . t 28 . 3 .

Luise Fuhr , geb . Roth . 58 3 ..
Kellerstrahe 1 . t 28 . 3 .

Richard Stannius , Heizer . 66 3 . .
Schwalbacher Str . 87 . t 28 . 3 .

Magdalene Neumeier , ohne Beruf
59 3 . , Luremburgvlatz 3 . t 28 . 3 .

Adelheid Uhlig , geb . Stumvi .
41 Jahre , Geisbergstr . 9 , t 28 . 3 .

Moderne liüdien
preiswert und gut

NRoildoitl Schreinermeister
' OGUblGlll Zimmermannstr, 10 (Hilf)

Frontsp . - Zim .
v . berufst . Dame

Da Teilhaber zum Militär ein¬
gerückt ist . wird neuer

MIHM OW
von gröberem Radio - Geschäft in
mittelrbeinisch . Erohstadt . Jahres¬
umsatz 120 000 RM . Erforderlich
10 - bis 15 000 RM . Ang . unter
S . 584 an den Tagbl . - Verlag .

Frau Anna Best
geb . Kunz

ist - im 67 . Lebensjahr von uns gegangen .

Die trauernden Kinder :

Emmi Best

Otto Best

Hilde Best

Aenny Steeg , geb . Best .

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 67 m

Herrn Dr
.

med .
Friedrich Habicht

sagen wir herzlichen Dank .

Junge Schnittbohnen
Vl -Dose

Junge Brechbohnen
Vi -Dose

V -- D .
Gemüse - Erbsen 52
Junge Erbsen 60
Erbsen m . Karott . 53
Gemischt . Gemüse 61
Hausbaltmischung 40
Svinat

Fettwaren

Briefmarken - Hess
16 Mauritiusstr . 16

Das Spezial - Ladengesehätt
Ankauf Verkauf

| Privat - Perkäiife j
Aelt . zugfestes
Arbeitsvferd

( Mittelfchl . ) Df .
Lambrich . Dotz -
heim,Schlageter -
stratze 367 , Part .

Touren -
und andere

Damen - Stiefel
( Er . 38 ) , neu u .
gebt . , u . 3X m

d ' grau . Samt
für Kostüm bitt ,

zu verkaufen
Rbeingauer

Str , 14 , P . lks .

Sch . gr . Schrank -
Grammovbon

m . ca . 70 Platt ,
zu verk . Anzus .
von 5 bis 7 Uhr
Blücherstratze 12 ,
Vdb . Frontsv . r .

eilt ! Wegzugsh ,
la Sofa u . zwei
Sessel , Kleidrr -
sckr . u . Auszieht .
Hill . abz . Kais .-
Fr .- Ring 64 . 2 .
Enterb . Möbel ,

Pult . Bett .
Sofa usw, ,

zu vk . Kais .- <rr .-
Ring 66 , 2 . Anz .
1 - 3 u . nach 6 Uhr

Kückrnschrank
billig zu verk .
Frankenstrane 7 ,
Hinterh . 2 rechts

IW .
Reichsklasse ,

Kabriol . - Lim . ,
steuerfrei , erstkl . ,

rot noo M .
abzugeben . An¬
gebote u . T . 583
an Tagbl . - Verl .
Seit . Eelegenb .
Euterh . Wand .,
wenig gelaufen ,

steuerfrei , aus
Privathand .

T . 25378 vorm .

Beachten Sie bitte

Schwankes
vorteilhaftes Angebot !

Für Kuchen sowie Feingebäck

das Beste
aus deutsch . Weizen hergestellte

Mehl
Weizenauszug 22
Tvv 405 . ' . . Pfund

Weitere Qualitäten

Wetzenmehl . P ' d .20 u . 19
Hefe stets frisch

Backpulver Stück 7 , 3 Stück 20

DKW .
500 cem . wasser¬
gekühlt . zu verk .

Rau ,
Blücherstraüe 34

1 . St . rechts .

500 ccm

Norton - MG .
steuerfrei ,

in beit . Zustand ,
wegen Anschuss ,
eines Wasens

preiswert
abzugeben . Adr .
im T .- Vl . Re

Kl . >chw .
Küchenherd ,

für 10 RM . zu
verkaufen Ried -
strafte 28 , Part .
Starke bewurz .

Weinreben
zu verkaufen .

Scherben ,
Frankfurter
Straße 83a .

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
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Spott und Spiel ,

ilnentfäieden in ^ igbafton .

fjocfeylänöetfampf England — VeutfälanO 2 : 2

Der mit großer Spannung erwartete Länderkampf
zwischen den führenden Hockey -Nationen Europas , das Spiel
zwischen England und Deutschland , nahm am Samstagnach¬
mittag in Edgbaston bei Birmingham einen unentschiedenen
Verlauf . Bei der Pause führten die Engländer
mit 2 : 1 , aber in der zweiten Hälfte gelang der mit großer
Hingabe kämpfenden deutschen Mannschaft der ver¬
diente Ausgleich . Deutschland und England trennten
sich also nach dem Kriege zum dritten Male unentschieden .
Auf das 2 :2 von Folkestone folgte ein 1 :1 in Hamburg und
nun wieder ein 2 :2 . Dieses Ergebnis entspricht dem Stärke¬
verhältnis beider Mannschaften , von denen die deutsche den

Ruhm für sich in Anspruch nehmen kann , auf fremdem Boden

gespielt zu haben . Die Frage nach der Führung im euro¬

päischen Hockeysport wird wohl für einige Jahre noch offen
bleiben .

Ein schönes Spiel .

Im Erüngelände der 2 - Millionen - Stadt Birmingham
liegt der Warwickshire - Cricket - Eround , ein ideales Hockey¬
feld , billardglatt , aber leicht federnd . Die Spielfläche ist
auf drei Seiten von gedeckten und offenen Tribünen um¬
geben . An den Eckpfosten und in der Mitte flatterten ab¬
wechselnd die englische und die deutsche Flagge . Über 4000
Besucher spendeten der deutschen Mannschaft bei ihrem Er¬
scheinen großen Beifall . Vor Beginn des Spieles wurden
beide Mannschaften vom Oberbürgermeister mit Handschlag
begrüßt . Die Mannschaften standen wie folgt :

Deutschland : Warnholtz ; Kemmer , Zander ; Gerdes ,
Keller , Schmalix ; Huffmann , Mehlitz , Kubitzki , Weitz ,
Metzner .

England : Evans ; Wyatt , Block ; Harvey , Hoare , Stuart ;
Slade , Penn , Whitlock , Milford , Read .

Schiedsrichter waren Pritchard ( England ) und
Lincke ( Deutschland ) .

In den ersten zehn Minuten sah es nach einem glatten
deutschen Spiel aus , denn unser Sturm arbeitete in wunder¬
barer Harmonie . Es gab sofort zwei Strafecken für Deutsch¬
land , von denen die zweite der englische Torwart durch Fuß¬
tritt noch eben unschädlich machte . England war ziemlich iit
Not , kam aber dann , von der Menge angefeuert , plötzlich frei .
Ein Schutz von Penn ging knapp am Pfosten vorbei . Unseren
Spielern machte der Boden viele Schwierigkeiten , doch ar¬
beitete unsere Verteidigung sehr sichör . Weiß war es dann ,
der den deutschen Angriff nach einigen etwas schwerfälligen
Minuten organisierte . In Zusammenarbeit mit Huffmann
kam er mit geschickten Dribblings in den Schutzkreis , gab die
Kugel an Huffmann , dieser flankte genau zurück und aus
wenigen Meter Entfernung schoß Weitz unhaltbar ein .
Dann aber ließ der deutsche Angriff merklich nach und seine
Nervosität übertrug sich für einige Zeit auch auf die Läufer¬
reihe . Die Engländer waren entschieden energischer und
ruhiger . Nach 21 Minuten fiel der verdiente Ausgleich , als
Whitlock einen kurzen Patz im Schußkreis aufnahm und
einschlenzte . Ein weiteres Tor für England , das wenig
später durch Penn fiel , konnte wegen Korperball nicht ge¬
geben werden . Warnholtz mutzte sich verschiedentlich schnell
werfen bzw . aus dem Tor laufen , um weitere englische
Treffer zu verhindern . In der 27 . Minute jedoch wurde
Schmalix von Milford überrannt und dessen Abgabe konnte
Whitlock zum zweiten Erfolg verwerten .

In der zweiten Hälfte kamen zunächst die Eng¬
länder zu einigen Angriffen und Warnholtz mutzte die Kugel
dem schutzbereiten Whitlock vom Schläger kicken . Das . war
aber auch die einzige große Gelegenheit der Engländer in der
zweiten Halbzeit , denn von nun an arbeiteten die deutsche
Verteidigung und Läuferreihe ganz famos zusammen und
beherrschten das Mittelfeld so souverän , datz sich das Spiel
durchweg im Mittelfeld bzw . in der englischen Hälfte ab¬
wickelte . Leider gab es aber keine deutschen Erfolge , da
Mehlitz zu stark abfiel , obwohl er den Essener Huffmann
besser als zuvor einsetzte . Der deutsche Angriff spielte mit¬
unter recht systemlos . Auch das englische Spiel lietz ent¬
schieden nach . Schon schien es , als ob die aufmerksame eng¬
lische Abwehr den Sieg Englands halten könne , da ging in
der 30 . Minute H -uffmann fast von der Mittellinie allein

& ilenviede = Hennen ftatf befefyt .

Bereits vor Ablauf des Nennungsschlusses

ist dem diesjährigen Eilenriede -Rennen , das am 5 . April

auf der bekannten Rennstrecke in Hannover veranstaltet

wird , eine ausgezeichnete Beteiligung gesichert . Bisher

liegen 108 Meldungen vor , die sich auf die einzelnen Klassen

wie folgt verteilen : Soloräder bis 250 ccm : 18 Fahrer , bis

350 ccm : 35 , bis 500 ccm : 27 , Seitenwagen bis 600 ccm :

18 , bis 1000 ccm : 9 , Seitenwagen über 600 ccm : 1 Fahrer .

Das Ausland vertreten die drei Engländer Mellors ,

Anderson , ( beide auf Velocette ) und Stanley Woods ( New

Imperial ) , ferner die drei Schwede » Lambert - Meuler ,
Sunnqvist und Strömberg ( alle auf Husqvarna ) sowie der

Schweizer Beiwagenmeister Stärkle ( Basel ) . Selbstverständ¬
lich geht bei der Eröffnung der Motorradrennzeit

die deutsche Spitzenklasse geschlosst« aa de « Start .

Von bekannten Fahrern sind zu nenne « Soenius ( Köln ) ,

Rüttchen ( Erkelenz ) , Fleischmann ( Nürnberg ) , H . Schumann

( Nürnberg ) alle auf NSU . Mansfeld ( Breslau ) , O . Stein¬

bach ( Mannheim ) , Geiß ( Zschoppau ) , Winller ( Zschoppau ) ,

Kluge (Zschoppau ) , Kahrmanu ( Fulda ) und Ton » Babl

( Miesbach ) , alle auf DKW , sowie Gall und Ley auf BMW .

durch , lietz den Ball nicht mehr vom Stock und schotz unhalt¬
bar ein . Die feine Leistung wurde von den objektiven Zu¬
schauern stürmisch beklatscht . Wenn auch die eigene Mann¬
schaft zum Schlutz noch einmal stark angefeuerl wurde , so
fand doch jede überzeugende Leistung eines deutschen Spielers
restlose Anerkennung .

Die englische Elf spielte ein einsaches , aber schönes
Hockey , das sich durch seine Zweckmätzigkeit auszeichnete . Be¬
sonders ist noch die fast vollkommene Vallbeyerrschung der
Engländer . Überragend war die Läuferreihe , vor allem der
Mittelläufer Hoare , der neben Keller der beste Mann auf
dem Felde war . Besser als Gerdes und Schmalix spielten
die englischen Seitenläuser . Die englische Abwehr zeichnete
sich durch Härte und gutes Stellungsspiel aus . Evans er¬
hielt mehrfach Sonderbeifall . Im Sturm überragte Whit¬
lock , der glänzend mit Milford zusammenarbeitete . In der
zweiten Hälfte kam er aber nicht mehr so gut zur Geltung .

Wie sie kämpften .

. Es war ein schönes Spiel , dessen Fairneß vor allem her¬
vorstach . Beide Mannschaften kämpften bis zur letzten Se¬
kunde mit größter Hingabe und Entschlossenheit . Die eng¬
lischen Spieler hatten entschieden die bes¬
seren Nerven . Die unsrigen waren körperlich besser und
hatten in der zweiten Hälfte auch genug spielerische Vorteile ,
um die Entscheidung zu ihren Gunsten führen zu können .
Hier machte sich aber eine allgemeine Nervosität breit , die ,
eigenartigerweise nach dem deutschen Führungstor von Meh¬
litz ausgehend , fast die ganze Stürmerreihe ergriff . Mehlitz
war ein glatter Ausfall . Bei allem Bemühen verpaßte er die
sichersten Vorlagen und verspielte die besten Bälle . So war
die Arbeit unseres Sturms bis auf die zehn Anfangsminuten

DRL . - Kundgebung in der Deutschlandhalle .

Die Pressestelle des Reichssportführers teilt
mit :

Nachdem die organisatorischen Vorbereitungen beendet
sind wird die Einheit des D R L . am 18 . und 19 . April
in feierlicher und festlicher Form dem deutschen Volk kund¬
getan werden . Am 18 . April sind in Berlin abschließende
Tagungen sämtlicher früheren Verbände des DRL ., die die
vollzogene Einheit und den Zusammenschluß zum großen
Bund feststellen . Am 19 . April findet in der Deutschlandhalle
eine große festliche Kundgebung vor der Öffentlichkeit und
allen Abgeordneten des Bundes statt , bei der die Arbeit ,
die Ziele und die Möglichkeiten des DRL . durch weit über
3000 Turner und Sportler aus dem Reich und aus Berlin ,
von der Schulung des Kindes bis zur Höchstleistung unserer
Vertreter im internationalen Wettkampf voraeführt werden .
Bei dieser Gelegenheit wird in einem großen Schlutzbild
die Fahne des Reichsbundes für Leibesübungen aufsteigen .
Einzelheiten über die beiden Tage werden im Laufe dieser
Woche bekanntgegeben .

Wirtschastswerbung aus Sportankündigungen .
Die Pressestelle des Reichssportführers teilt mit : Meine

Anordnung Nr . II 7268 vom März 1935 , nach der Vereine
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen im Interesse
des sportlichen Ansehens ihre Sportankündigungen grund¬
sätzlich nicht auf Plakaten mit Wirtschaftswerbung zum Ab¬
druck bringen dürfen , schränke ich zur Vermeidung von
Härten für die hiervon betroffenen Kreise vorerst dahin ein ,
daß die W i r t s ch a f t sw e r b un g nur ein Fünftel der
Gesamtfläche der Ankündigung umfassen darf . Ist eine
Sportankündigung mit Wirtschaftswerbung verhunden , muß
außerdem eine Sondergenehmigung des Werbe¬
rates der Deutschen Wirtschaft eingeholt werden .

Ich mache darauf aufmerksam , daß die mit Wirtschafts¬
werbung verbundenen Sportankündigungen nach den Vor¬
schriften des Werberates nur an öffentlichen Anschlagstellen
oder an den Stätten der eigenen Leistung ( Sportplätze
u . dergl .) ausgehängt werden dürfen . Dies ist am Fuß der
Plakate ausdrücklich zu vermerken , damit die Vereine die
Bestimmungen des Werberates nicht aus Unkenntnis ver¬
letzen . I . V . ( gez .) Breitmeyer .

Unsere Hoffnung für Eilenriede .

Heiner Fleischmann ( rechts ) und Sebastian Roth ,
die neuen Spitzenfahrer der RSU .-Rennmannfchast , starten

auf 350 - und 500 - RSU . - Maschinen .

( Werkbild - M .)

Scfjwedifäev ffedjfetfieg .

Deutschland verlor mit 20,5 : 15,5 Punkten .

Im Berliner Studentenhaus der Universität wurde :
am Samstag der Länderkampf im Degenfechten zwischen ;
Deutschland und Schweden ausgetragen , der mit dem Siege A

der schwedischen Gäste mit 20,5 :15,5 Punkten endete . Unters
den zahlreichen Zuschauern sah man viele Angehörige der ]
Wehrmacht , der SA . und SS . Reichssportsührer von
Tschammer - Osten sowie der schwedische Gesandte maien
gleichfalls erschienen . Die Gefechte wurden zunächst recht vor - '

.!
sichtig ausgetragen , später gab es dann aber überaus tempe - I
ramentvolle Auseinandersetzungen . Bester Einzelfechter war -

der Deutsche L e r d o n , der mit fünf Siegen den ersten Platz
belegte . Er verlor nur ein Gefecht , gegen den Schweden »

Almgreen , der zusammen mit seinem Landsmann Dyrssen
den zweiten Platz belegte . Auch die nächsten beiden Plätze
fielen an Schweden , die mit Granfelt und Thofelt deni
dritten Platz besetzten . Die übrigen deutschen Vertreter ent - -

täuschten , hatten aber zum Teil auch viel Pech .
Einzelwertung : 1 . Lerdon ( Deutschland )

'

5 Siege , 8 erhaltene Treffer ; 2 . Almgree ( Schweden ) und
Dyrssen ( Schweden ) je 4 S . , 9 T . ; 3 . Granfelt ( Schweden )
und Thofelt ( Schweden ) je 4 S ., 11 T . ; 4 . Schröder ( Deutsch - :
land ) 4 S ., 13 T . ; 5 . Cervell ( Schweden ) 3 S ., 13 T . ; 6 . |
Röthig ( Deutschland ) 3 S ., 14 T . ; 7 . Uggla ( Schweden ) und
Geiwitz ( Deutschland ) je 2 S ., 13 T .'; 8 . Rosenbauer ( Deutsch -
land ) 1 S . , 17 T . ; 9 . Hödicke ( Deutschland ) 0 6 .,18 . T .

nur Stückwerk . Ganz hervorragend spielte
unsere Abwehr , von der man nicht weiß , ob man dem
immer angriffsbereiten Zander oder dem sehr sicher ab¬
wehrenden Ke m m e r die Palme zuerkennen soll . Hervor¬
ragend arbeitete auch Warnholtz im Tor . der die beiden
Treffer des gefährlichen englischen Sturmsührers Whitlock
nicht verhindern konnte , dafür aber manche gefährliche Lage
durch blitzschnelles Eingreifen klärte . 2n der Läuferreihe
war Mittelläufer Keller der beste Mann , der nie die .
Übersicht verlor und mit klugem Kops und sicherer Hand auf¬
baute und verteidigte . Vom Sturm befriedigten nur Kurt
Weiß und der Essener Huffmann , der leider erst nach
der Pause von Mehlitz richtig eingesetzt wurde . Der Energie
des drahtigen Rheinländers haben wir es auch zu verdanken ,
daß bei der 2 :1 -Führung der Engländer das Spiel nicht ver¬
loren ging und unentschieden ausklang .

Stimmen zum Hockey - Länderkampf .

Der Berichterstatter des DRV . hatte nach dem deutsch -
englischen Hockey - Länderspiel in Edgbaston Gelegenheit ,

;

einige führende Persönlichkeiten des Hockeysports um ihre
Meinung zu befragen .

Thompson , Herausgeber der „ Hockey -World " : Es
war ein schönes und faires Spiel . Das Ergebnis ist gerecht .
In der ersten Hälfte waren die Leistungen beider Mann¬

schaften besser . j
Zander , der deutsche Spielführer : Ein herrliches , ^

schweres Spiel . Meine Kameraden waren körperlich stärker -

und das gab zum Schluß den Ausschlag . 2n der zweiten :

Halbzeit klappte es in der Hintermannschaft ausgezeichnet .
Hoare , Kapitän der englischen Els : Ein wundervolles

Spiel . Die Fairneß beider Mannschaften war hervorstechend .
Das Ergebnis ist gerecht .

Dr . Hirn , vom Fachamt Hockey : Nach diesem llnent -

schieden werden wir wohl mit Streichhölzern losen müssen .
Dr . Lauer , Äugendwart im Fachamt Hockey : Überzeugt i

hat die deutsche Mannschaft nur in den ersten zehn Minuten , i

Unsere Leute waren rerchlich nervös .
Fachamtsleiter Evers : Nach dem Spielverlauf können ^

wir alle zufrieden sein , und die Engländer sind sehr glücklich , i
Wir haben erkannt , daß unser Hockeysport in Deutschland
heute technisch und taktisch dem englischen Hockeysport wohl ;
etwas überlegen ist und wären wir glücklicher gewesen , 1

hätten wir gewonnen .
*

Paris : Länderkampf Frankreich — Belgien : Männer
2 :2 , Frauen 1 :0 für Belgien .

Um die deutfäe
'

Mleifleefäaft .

Die Fußball - Gruppenkämpfe am 5 . April .

Das Fachamt Fußball im Deutschen Reichsbund für 1
Leibesübungen hat die Ansetzung der Gruppenspiele um die
Deutsche Meisterschaft im Olympiajahr vorgenommen . Die f
in den vier Gruppen zu je vier Mannschaften aufgeteilten 16 ;
Gaumeister tragen in der Zeit vom 5 . April bis 17 . Mai , also •

an sechs Spieltagen , eine Doppel runde nach Punkt¬
wertung aus . Die vier Eruppenbesten treten am 24 . Mai ;
in den beiden Spielen der Vorschlußrunde gegenein - Z
ander an . Der Unterlegene scheidet aus und die Sieger -
tragen am 14 . Juni das Endspiel aus .

Die Spielleitung in den einzelnen Gruppen wurde i
folgenden Sportwarten übertragen : Wolz ( Berlin ) für die i
Gruppe I , Rave ( Hamburg ) für die Gruppe n , Dr . j
Haggenmil l er ( Nürnberg ) für die Gruppe III und i

Knehe ( Duisburg ) für die Gruppe IV . — Die Termine am 1

5 . April :

Gruppe I : Schalke 04 — Berliner SV . 92 ( Gelsenkirchen , i
Schalke - Platz ) ; Polizei Chemnitz — Hindenburg Allen - i
stein ( Chemnitz , Polizei - Platz ) .

Gruppe II : Tod . Eimsbüttel — Dorw . RSV . Gleiwitz -
( Hamburg . Viktoria - Platz ) ; SV . Werder Bremen —
Viktoria Stolp ( Bremen , Stadion ) .

Gruppe III : 1 . FK . Nürnberg — Stuttgarter \
Kickers ( Nürnberg , Stadion ) ; W o r m a t i a 1
Worms — 1 . SV . Jena ( Worms , Wormatia -Platz ) .

Gruppe IV : Fortuna Düsseldorf — Hanau 93 ( Duisburg , A
Stadion ) ; SV . Waldhof — Kölner CfR . ( Karlsruhe , i
Phönix - Platz ) . «

Österreichs Fußballer beim Olympia .
In einer in Wien stattgefundenen Sitzung hat der

Österreichische Fußball - Verband einstimmig die Entsendung
einer Expedition zu den Olympischen Spielen nach Berlin
beschlossen . Durch die Teilnahme der Österreicher , die mit
16 Spielern , zwei Begleitern und einem Trainer kommen ,
wird das Olympische Fußball -Turnier zweifellos um eine
weitere interessante Mannschaft bereichert , zumal es sich um
Österreichs beste Amateure handelt .

*

Länderkamps in Amsterdam : Holland — Belgien
8 :0 ( 4 :0 ) ! 40 000 Zuschauer . Hollands Elf zeigte große
Klage .

-„ . . ^ " Slische Liga : Tabellenführer Sunderland -
Middlesbrough 0 :6 ( !) . Sert Februar gewann Sunderland
kein Spiel mehr .
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D/i <& etäte - Hunöentämpfe
int Kreis Wiesbaden / Rheingau .

Lr aus den Eeräte -Rundenkämofen in den beiden
Erupn des Turnkreises Wiesbaden/Rheingau als Meister
der ezelnen Klassen hervorgeht , wird in dieser Woche ent -
schiedt . In der K r e i s k l a s s e I findet die Ausschei -
dun am Mittwoch , 1 . April , 20 Uhr , in Eltville statt .
Die nwärter zur Meisterschaft sind :

Tgd . Eltville — Eintracht Wiesbaden .
!t der Kreisklasse n wird die Entscheidung am

Domrstag , 20 . April , 20 Uhr , in Wiesbaden im Turner -
heinves TSV . „ Eintracht

"
ausgetragen . Es treten dort an :

Lintracht Wiesbaden — Tgd . Schierstein — Tgd .
Johannisberg .

Sptt - lfcmöfämu
Stwest - Handballelf gegen Niederrhein mit 2 SVW .- ern .

für das am 5 . April in Augsburg stattfindende End -
spil um den Deutschen Handballpokal zwischen
den Saumannschaften von Niederrhein und Südwest hat der
EauSüdwest folgende Mannschaft ausgestellt :

Dr : Keimig ( Mil .- SV . JR . 97 , Darmstadt ) ;

Brteidi . gung : Vrohm ( VsR . Schwanheim ) ,
Hauser ( SV . Wiesbaden ) ;

Liuferreihe : Krämer ( SV . Wiesbaden ) , Dascher
und Stahl ( beide MSV . JR . 97 , Darmstadt ) ;

Ar griff : Worms ( TSV . Hermsheim ) , Freund ( SV .
1898 Darmstadt ) , Leonhardt ( MSV . JR . 97,Darm¬
stadt ) , Embach ( TSV . Herrnsheim ) , Witzleb ( TSG .
1846 Darmstadt ) .

Deutschlands Eeriiteturner für Mailand .

Für den am 5 . Mai in Mailand stattfindenden Turn -
Läwerkampf Deutschland — Italien stehen nun die
acht deutschen Eeräteturner fest , die nach der unglücklichen
Niederlage in Helsingfors gegen Finnland in den Wett¬

streit mit der starken italienischen Nationalmannschaft treten .
Das Fachamt hat die acht besten Kürturner seines Leipziger
Vorbereitungslehrganges mit der Vertretung der deutschen
Farben betraut . Es sind dies :

Franz Beckert ( Neustadt i . S . ) , Konrad Frey ( Bad
Kreuznach ) , Alfred Schwarzmann ( Berlin ) , Willi Stadel
( Konstanz ) , I . Stangl ( München ) , W . Stessens ( Bremen ) ,
Matthias Volz ( Schwabach ) und Ernst Winter ( Frank¬
furt a . M .) .

*

Schön/Hürtgen lagen in der zweiten Nacht des
Amsterdamer Sechstagerennens eine Runde zurück hinter dem
Spitzenpaar Aerts/Buyssee auf dem 5 . Platz .

Ttae öen Vereinen .

Paddelnde Jugend .

Kaum lacht die Frühlingssonne , regt sich in allen deut¬
schen Gauen , in den Bootshäusern des Kanutenvolks ein
emsiges Treiben . Die Boote werden in Ordnung gebracht und
die ersten Fahrten werden unternommen . Besonders die
Jugend ist mit ihrem Tatendrang allen voran . Die großen
Mannschaftsboote sind in gemeinschaftlicher Arbeit , während
der langen Wintermonate überholt worden . Jetzt kann das
fröhliche Erleben der schönen deutschen Heimat wieder be¬
ginnen . Pläne für die Fahrten während des kommenden
Sommers werden geschmiedet . Als größte Veranstaltung im
Jugend - Kanusport ist in diesem Jahr das große Olympia -
Jugend -Zeltlager in Berlin geplant .

Um den Eltern und den Freunden des Kanusportes zu
zeigen , wie diese gemeinschaftliche Erotzfahrten durchgeführt
werden , veranstaltet die Jugend der Wiesbadener
Kanuvereine am 31 . März , abends 20 .15 Uhr , int
oberen Saal .e des katholischen Lesevereins an der Vonifatius -
kirche einen Elternabend , an dem unter vielen anderen
Darbietungen der Film von der Reichsjugendfahrt 1935 des
Deutschen Kanuverbandes gezeigt wird . Der Film führt uns
an die schöne Weser und zeigt herrliche Aufnahmen aus dem
Weser -Bergland und dem fröhlichen Treiben paddelnder
Jugend . Der Eintritt ist frei .

Schlangenfang
Von Gustav

Aus dem bunten und fesselnden Buch afrika¬
nischer Abenteuer „ Unter Zwergmenschen und
Riesenaffen " von Gustav Mittendorf , Verlag Scherl ,
Berlin SW .

Kurz nach unserem Aufbruch überschreiten wir den
Mabngafluß . Gelbe Sandbänke , die weit in das Ufer
hinenreichen , werfen die goldenen Strahlen der Morgen -
sonne zurück . An kleinen Einbuchtungen liegen hier und
dort die niedrigen Hütten der Eingeborenen . Die Bewohner
bietm ein buntes Bild mit ihren Haartrachten , Täto¬
wierungen , dem Nasen - , Hals - , Arm -, Vein - und Bauchschmuck .
Auffallend sind die oft riesengroßen Pflöcke in den ver¬
längerten Ohrläppchen , die , wie bei den Massai im Kilimand -
jarocebiet , manchmal bis auf die Schultern herabhängen .
Mit blutenden Leibern und Rücken verschwinden gerade
einig ? junge Weiher in ihren Hütten — sie kommen von der
sehr schmerzhaften Prozedur des Tätowierens . k

Die Landschaft ist rauh und wild — von tiefen Schluchten
durchzogen ; Hügel und Täler mit dichtem Urwald bestanden .
Ab und zu lichtet sich wohl der Urwald , an seine Stelle tritt
dann der Busch . Vorbei geht es an seltsamen Baumgewächsen ,
riesigen Borassuspalmen , an verknorrten oder halbverfaulten
Gummibäumen , blütengeschmllckten Lianen und stinkenden
Sümpfen . Unsere Träger marschieren jetzt dicht aufgeschlossen .
Eine bange , erwartungsvolle Stille liegt über der Kara¬
wane . Es ist unter den Trägern bekanntgeworden , daß die
Gegend wegen ihrer vielen Leoparden und anderem Raub¬
wild verrufen ist . Mehrfach kommen wir durch kleine Dörfer ,
erreichen — Zobia — dann kommt wieder Urwald — nur
Urwald . . .

Still stehen die Bäume , kaum bewegt vom lauen Abend¬
wind ; ein feiner Goldstaub liegt auf ihren dichten Kronen .
Mattgolden dringt es auch ab und zu durch das Blattgewirr ,
und auch die kleinen schneeweißen Echäfchenwolken hoch oben
am Himmel , sind golden umrändert .

Ganz zart schleiert die Dämmerung durch das llrwald -
grün ; auf leisen Sohlen schreiten dunkle Schatten . Lautlos
huscht es über den -Pfad , leichtfüßig schreitet das Pygmäen¬
männchen dahin .

Ganz leise knistert es im Bodenholz — angewurzelt steht
der Pygmäe — wie aus Stein gemeißelt , starr das schwarze
Tiergestcht , horcht er gespannt in das Dickicht . Ein feines ,
leises Rascheln , kaum hörbares Zischen erreicht sein Ohr —
da geht er vorsichtig auf den Pfad zurück , bis zu einem
dichten Dornstrauch . Schnell hat er aus diesem einen starken
Stock geschnitten , befestigt an dem oberen Eabelende ein
kleines Rindenbündel und schleicht dann mit äußerster Wach¬
samkeit wieder zurück , dabei stößt er mit dem Stock nach
jedem Schritt blitzschnell in das Unterholz . Plötzlich richtet
sich , dicht vor ihm . wie ein zuckender Strahl , drohend , eine
Naja - Heie auf . Mit der größten Schnelligkeit und Sicher¬
heit fliegt jetzt der Stab mit dem Rindenwulst vor , und

der Pygmäen .

Mittendorf .

mit aller Kraft stößt der Zwergmensch nach dem Kopf des
Reptils . Wütend beißt die Schlange in das Rinden -
bündelchen , in demselben Augenblick zieht der Pygmäe mit
geschickter Hand den Stock wieder zurück . Das wiederholt
sich sechs - , siebenmal , und mit der Absicht , der Schlange ,
wenn sie in den Rindenwulst beißt , durch das plötzliche
Zurückziehen des Stabes die Giftzähne auszureißen . Plötz¬
lich faßt er die Schlange mit der Gabel des Stabes int
Genick und packt mit geübtem Griff das Reptil am Hals
— # tn Druck an einer bestimmten Stelle am Genick versetzt
die Schlange in eine Art Starrkrampf . Dann untersucht
der Pygmäe das Maul der Schlange , um noch vorhandene
Eiftzähne zu entfernen . Trotz aller Vorsicht , die der Ein¬
geborene beim Schlangenfang beobachtet , kommt es doch
manchmal vor , bctjj er gebissen wird und dann in wenigen
Minuten stirbt .

' Am frühen Morgen , vor Sonnenaufgang , ist die Kälte
manchmal sehr empfindlich und die Temperatur wenige
Grade über Null . Schon vor Tagesanbruch sind wir in Be¬
wegung , bergauf , bergab geht es durch den frischen Morgen .
Die Morgennebel liegen tief über den Baumkronen .

Am Nachmittag machen wir eine ganz warme Elefanten¬
fährte aus . Kanitz gelingt es , sich bis auf fünfzig Schritte
an einen starken Bullen — es ist ein Einzelgänger — heran¬
zupirschen und ihm ein 9,3 - Millimeter - Stahlmantelgeschoß
zu setzen . Wider Erwarten wird der Koloß , obwohl er stark
angeschweißt sein muß , flüchtig . Da schießt Kanitz noch ein¬
mal . Jetzt wirst sich das schwere Wild herum , will an¬
nehmen , macht aber doch wieder kehrt und bekommt nun von
Vruiters die dritte Kugel , spitz von hinten . Wenige Se¬
kunden später ist der Bulle in dem Vaumgewirr uns aus den
Augen . Aber es ist nicht schwer , die Fährte zu halten , denn
das Wild hat eine Rotfährte hinterlassen . Als wir den
Elefantenbullen endlich nach zwei Stunden matt an einen
Baum gelehnt finden , gibt Kanitz ihm den Fangschuß .

Da huschen wie Kobolde kleine Schatten herbei . Scheu
hocken sie hinter den Bäumen und Büschen . Oawo , unser
Pygmäenführer , verständigt sich jedoch schnell mit ihnen , sie
kommen zögernd näher , fast ängstlich machen sie dann aber
einen Bogen um uns , doch der mächtige Fleischberg vor ihnen
scheint alle Furcht zu verscheuchen , und bald hocken sie alle
erwartungsvoll in weitem Kreise , gierig wie die Geier , um
den erlegten Elefanten .

Als das Tier mühselig abgeledert ist und unsere Träger
einige riesige Stücke Fleisch genommen haben , überlasten wir
die immer noch große Fleischmaste den Pygmäen . Wie die
Ameisen wimmeln die darüber her und hacken und schneiden
und reißen in dem Berg von Fleisch herum . Die Weiber

tanzen und springen wie besessen herum , sie raffen große
Fletschbatzen auf , um sie schleunigst ins nahe Dorf zu bringen .
In kaum einer halben Stunde ist das gewaltige Tier in nichts
zerronnen . Nur die „ Festlichkeiten " und Schwelgereien
dauern bis zum nächsten Morgen .

Sckiffahrl .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Lin : ?
( Änderungen vorbehalten . )

'

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Deutschland

" ab Hamburg und Cuxhaven 8, 4 . , ab
Bremen bzw . Bremerhaven 9 . 4 . D . „ Bremen " ab
Bremen bzw . Bremerhaven 15 . 4 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Hagen

" ab Hamburg 28 . 4 .
Nach Boston , Philadelphia

'
( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Frankenwald " ab Bremen 15 . 4 .
Nach dem Golf von Mexiko : D . „ Frankenwald " ab Hamburg

15 . 4 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienit

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 6 . 4 . M . S .

„ Oakland " ab Hamburg 18 . 4 . M . S . „ Weser
" ab Ham¬

burg 4 . 5 .
Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschastsdicnst Hapag / Lloyd ) :

D . „ Memel " ab Hamburg 8 . 4 . M . S . „ Iberia " ab Ham¬
burg 25 . 4 . D . „ Saar " ab Hamburg 12 . 5 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

21 . 4 . D . „ Adalia " ab Hamburg 19 . 5 .
Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Phoenieia

" ab
Hamburg 11 . 4 . M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg 18 . 4 .
M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 25 . 4 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben " ab Hamburg 6 . 4 . M . S .
„ Oakland " ab Hamburg 18 . 4 . D . „ Troja

" ab Hamburg
18 . 4 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬
schen Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Kosmos "

, Hamburg ,
und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Düsseldorf

" ab
Hamburg 7 . 4 . Dampfer „ Saarland " ab Hamburg 16 . 4 .
D . „ Poseidon

" ab Hamburg 21 . 4 . M . S . „ Mosel " ab
Hamburg 25 . 4 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampsschiffs - Ees . , AG . ,
Hamburg ) : D . „ Dortmund " ab Hamburg 22 . 4 . Dampfer
„ Naumburg

" ab Hamburg 23 . 5 .
Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :
D . „ Hamm " ab Hamburg 16 . 4 .

Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschisss - Gesellschaft , AG . , Hamburg ,
und der N . V . Nederlandschen Stoomvaart -Maatschapvij
„ Oceaan "

) : D . „Melampus
" ab Hamburg 11 . 4 . Dampfer

„ Menes " ab Rotterdam 18 . 4 . D . „ Uckermark " ab Ham¬
burg 2 . 5 .

Nach Ostafien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .
„ Münsterland " ab Hamburg 11 . 4 . D . „ Neckar " ab Ham -
hurg 18 . 4 . M . S . „ Leverkusen

" ab Hamburg 25 . 4 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

lr2l936,8Uhr

' ■V
QWc

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

(Vier

» 6
151

Westdeutschland liegt an der Abdachung eines über
Rußland liegenden Hochs , wird aber dabei von den Aus¬
läufern des westlich Irlands liegenden Tiefdruckzentrums
noch schwach beeinflußt . Zwischen dem östlichen Hoch und dem
westlichen Tief verfrachtet eine südliche Luftströmung warme
und auch ziemlich feuchte Luftmassen über uns hinweg .
Weiter östlich ist diese Südströmung im Absinken und bring :
heiteres Wetter , bei uns machen sich jedoch die westlichen
Schlechtwettergebiete durch meist hohe Bewölkung und ge¬
legentlich auch durch etwas Niederschlag bemerklich . Ein
eigentlicher Umschlag ist aber nicht zu erwarten .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Ver¬
änderlich , meist stärkere Bewölkung , nur noch geringfügige
Regenfälle , recht mild , mäßige Südwestwinde .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 31 März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstrahe 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , tuen 31 . März 1936 .

14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 . 15 Uhr : Kassee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkatten gültig

20 Uhr : Sinfonie - Konzert .
Leitung : Kapellmeister Gerhard Pflüger , Sondershausen .

Dauer - amt ) Äurfarten gültig .

Der Rundfunk ,

Dienstag , tuen 31 . März 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

11 . 15 Programm , Wrtschafr , Wetter . 11 .30 Bauerns unk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Leipzig ( aus Dresden ) : Frohe Mittagsstunde .
13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter . 13 .15 Von Leipzig
( aus Dresden ) : Frohe Mittagsstunde . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein wenig
rast — kommt , seid bei Frau Äusiea zu Gast ! 15 .00
Wirtschaftsbericht , Zeit , Wi r t schas t s meldunge n . 15 . 15
Das deutsche Lied .

16 .00 Frdiburg : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Der andere
Bismarck . Hörfolge . 18 .00 Von München : Musik am
Feierabend .

19 .00 Zurück ins Leben . Rettungsstation einer Großstadt .
19 .30 Tänze auf zwei Klavieren . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Berlin : Konzert mit Gerhard Hüsch . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Schallplattenkonzert . 23 .00 Konzert .
24 .00 Nachtkonzert . I . Deutsche Volkslieder , n . Sing¬
sang und K l in gklang .

> +

Deutfchlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenrus .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Eine Spinnstube vor

dreigig Jahren . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
-Bauer hört .

12 .00 Au -s Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 . 15
Frauen am Webstuhl . 15 .45 Begegnung mit einem
Dichter . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Sport der Jugend . 18 .00 Feuchtfröhliche Lieder . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen Programm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend 1ST45 DentschlaNdecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch .

20 . 10 Bunter Reigen . 22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 31 . März 1936 .

Stammreihe B . 27 . Vorstellung .
Die Eule aus Athen .

Historische Komödie aus dem klastischen Altertum
in 3 Akten von Dietttch Loder .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende gegen 21 *4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 31 . März 1936 .

„ Kraft durch Freude " :

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als East .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .
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Uneinheitlicher Geldmarkt .

Wechselnder Bedarf .
3n der ersten Hälfte des zurückliegenden , 14 Tage um¬

fassenden Ve r ichtsabschn iftcs trat nach der vora >ufgegangenen
Bevsteafung am Gcldmartt zunächst eine wesentliche Ver¬
flüssigung ein . Diese hing in erster Linie Mit Fällig -
költen van Reichsfchatzanweifungen und ReichsschatzwechsDUr
zusammen , dann aber auch mit der Tatsache , trag neue Schatz¬
anweisungen nicht he rausgeb rächt wurden , weil man an¬
scheinend den Geldmarkt angesichts des bevorstehenden
Quartalsultimas schonen wollte . Man muß bedenken , daß das
Geldvolumen an sich gerade in einem Monat , d̂essen Ultimo
gleichzeitig der Quartalstermin ist , also einer der
größten Zahlungstermine des Jahres , « ringer ist als in den
voraufgcgangewen Monaten , bzw . Wochen . Wenn daher der
Markt nach der Überwindung des Medivtermins im Zeichen
der Vorbereitungen für den Quartals -Ultimo stand und
infolgedessen an die Stelle der Verflüssigung in der zweiten
Hälfte des zurückliegenden Bvrichtsadschnittes auf Grund ver¬
mehrten Geldbedarfs eine uneinheitliche Tendenz
ihm das Gepräge gab , so ist dies unter diesen Umständen
nicht verwunderlich . Hinzu kommt , daß das günstige Wetter
die Inangriffnahme der Außenarbeiten zu einem sehr frühen
Termin zuließ , was ja auch in der bereits wiedereinge -
tretenen starken AbnahmederArbeitslosenziffer
für den Monat März zum Ausdruck kommt , sodaß die saison -
mäßig übliche Steigerung öes Kreditbedarfs früher als sonst
ausgetreten ist .

Dies zeigen auch die Ausweise der Reichsbank für die
zweite und dritte Märzwoche , in ebenen die im übrigen durch¬
aus normalen Frühjahrsansp räche zum Ausdruck kommen .
Sie sind Has beste Zeichen dafür , daß in diesem Jahre die
Winterzeit recht schnell überwunden ist . Die Anforderungen
für den Quartals - Ultimo hielten sich andererseits in durch¬
aus normalen Grenzen . Das Goschäft am D i s k o n t m a r k t
war recht ruhig , in erstklassigen Anlagen im allgemeinen still ,
wenngleich zum Schluß >des Berichtsabschnitts die Nachfrage
für früher begebene Reichsschatzanweisungen lebhafter wurde .
Da im nächsten Monat nicht nur Zinseingänge , sondern auch
in beträchtlichem Umfange Kapitalfälligleiten an den Geld¬
markt kommen werden , so ist , zumal nach den umfangreichen
Vorbereitungen bei der Abwicklung des Quartals - Ultimos
leine , Schwierigkeiten auftreten werden , diese vielmehr glatt
vor sich gehen wird , mit einer Rückkehr der Verflüssi¬
gungs - Tendenz zu rechnen . Der Privatdiskont
blieb mit 3 % : in der Mitte unverändert .

Nachde m sich im
internationalen Dcvisenoerkehr

zunächst keine nennenswerten Veränderungen der führenden
Valuten ergeben hatten , setzte allmählich immer stärker ein
Druck auf den französischen Franken ein , während der Dollar
durch ausgesprochen feste Tendenz auffiel . Man führt dies
auf die wieder stärkere Kapitalabwanderung aus Frankreich ,
besonders nach New Port , zurück , die mit Abwertungs -Be¬
fürchtungen zusammenhängt ; auch die Depcrtsätze für den
französischen . Franken erhöhten sich in stärkerem Umfange .
Angesichts dieses Drucks sah sich die Bank von Frankreich
schließlich veranlaßt , ihren Diskontsatz scharf zu erhöhen .

Aufstieg im Pfandbriefkredit .

Die Bedeutung des Pfandbriefkredits ergibt sich daraus ,
daß etwa die Hälfte aller anstaltsmäßig gewährten städtischen
Hypotheken und fast zwei Drittel der landwirtschaftlichen
Hypotheken in Deutschland auf der Grundlage der Pfand¬
briefausgabe gewährt worden sind . Angesichts dieser
Bedeutung würde eine Vernichtung des Pfandbriefkredit¬
wesens außerordentlich schwere Folgen für sie Eesamtwirt -
schaft gehabt haben . Den Systemregierungen gelang es zwar
nicht , den von Friedrich dem Großen geschaffenen Pfand -
briefkredit zu zerstören ; die damals eingetretenen Schäden
waren aber schon bedenklich genug . Wie alle festverzinslichen
Wertpapiere , so ist auch der Pfandbrief in den Krisenjahren
im Kurs gesunken . Bei fehlendem Neugeschäft ging der
Pfandbriefumlauf ständig zurück . Ein Enoe dieser Entwick¬
lung schien nicht erkennbar zu sein .

Der Nationalsozialismus hat auch hier in den vergange¬
nen drei Jahren einen klaren Wandel geschaffen . Dank
der Wiederherstellung geordneter Verhältnisie und der
inneren Robustheit des Pfandbriefs waren in relativ kurzer
Zeit die in der Krise eingetretenen Kursverluste voll auf¬
geholt . So konnte beim Pfandbrief die Zinskonversion der
6 % igen Renten auf 4 % % begonnen und auf Grund der
guten Erfahrungen bann auch bei den öffentlichen Anleihen
fortgesetzt werden . Nichts demonstriert — neben der
Stabilität des Kursniveaus — die Richtigkeit des Zins -

senkungsbejchlusies mehr als die Wiederherstellung des
Emisiionskredits auch bei Pfandbriefen , der seit der Krisen¬
zeit völlig brach gelegen hatte . Betrachten wir einmal den
Umlauf an Jnlandspfandbriefen als Barometer dieser Ent¬
wicklung :

Umlauf an Jnlandspfandbriefen in Mill . RM .
Brutto -

Zugang
1931 992,7
1932 264,8
1933 323,7
1934 367,7
1935 685,4

' ' » Veränderung
Rückflüsse des Umlaufs

540,1 + 452,6
487,5 — 222,7
448,7 — 125,0
368,2 — 0,5
527,1 + 158,3

Wenn vor allem dieWohnbaufinanzierung auf
der Grundlage des Pfandbriefabsatzes im vergangenen

'
Jahr

noch nicht größere Ausmaße annehmen konnte und es auch
in der nächsten Zeit noch nicht kann , so liegt das an der ab¬
soluten Vordringlichkeit der Finanzierung der großen Reichs -
aufaaben , die hier und dort Beschränkungen notwendig
machen . Auf jeden Fall aber ist in den drei Jahren national¬
sozialistischer Wirtschaftspolitik auch der Pfandbrief als
Kreditinstrument wieder funktionsfähig geworden ist . Er
kann in vollem Umfange eingesetzt werden , wenn es die
Wirtschaftspolitik der Reichsregierung erfordert .

* 1 Mrd . Eiulagenzuwachs bei den deutschen Sparkassen
in 1935 . Die Spartätigkeit hat , wie das JfK . in feinem
neuesten Wochenbericht ausführt , im Jahre 1935 eine
günstige Entwicklung genommen . Die Einlagen sind weiter
gestiegen . Sie haben von 12 680 Mill . RM . am Ende des
Jahres 1934 auf 13 670 Mill . RM . Ende 1935 zugenommen .
Der Spareinlagenzuwachs betrug also ungefähr 1 Mrd . RM .
Er war nm vd . 250 Mill . RM . höher als 1934 . Die kurz¬
fristigen Einlagen bei den Sparkassen ( Depositen - , Giro - und
Komtokorrenboinlagen ) haben 1935 um reichlich 250 Mill .
RM . zugenommen , gegenüber 150 Mill . RM . int Vorjahre .
Insgesamt sind mithin den Sparkassen neue Mittel in Höhe
von 1268 Mill . RM . zugeflossen .

'

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ausreichendes Kartoffel -Angebot .
Am Kartoffelmarkt bleibt es bei den bisherigen Ver¬

hältnissen . Die Landwirtschaft stellte genügende Mengen zur
Verfügung , die größtenteils aus der Saatgutherrichtung an¬
fallen . Da der Platzhandel laufenden Bedarf zeigt , ist ein
Versand auch aus frachtmäßigen Gründen kaum mehr mög¬
lich . Die Preise halten sich in den gegebenen Grenzen . In
Saatkartoffeln nimmt die lebhafte Nachfrage alle heraus -
kommenden Mengen rasch auf . Gesucht werden vor allen
Dingen gelbfleischige Sorten .

Kleiners Weizeuaugebot .
Das Angebot in Weizen hat im letzten Märzdrittel

abgenommen , da die Landwirtschaft mehr und mehr in die
Bestellung eingetreten ist . Auch die Mühlen zeigen nur kleines
Kaufinteresse , nehmen allerdings die ' guten Qualitäten des
hiesigen Gebietes laufend auf . Sie bevorzugen , ba Jie gut
vorerngedeckt haben , spätere Liefertermine , die sie haupt¬
sächlich aus dem norddeutschen Angebot erhalten können .

Am Roggenmarkt hat sich wenig geändert . Die Ver¬
sorgung der Landmühlen bleibt knapp , die Erhöhung des
Mahl - Kontingents wird sich kaum auswirken können . Die
Anforderungen auf Zuweisungen durch die RfG . sind größer
geworden .

Brau - und Industrie g e r st e liegen sehr ruhig , da die
Verarbeiter zur Zeit keinen Bedarf zeigen . Auch Malz fand
nur wenig Jnteresie . Futtergerste ist nicht angeboten , so daß
die Versorgung sich auf den Bezug von niederrheinischem
Eerstenfuttermehl stützen mußte .

In Hafer bleibt es bei der bisherigen kleinen Zufuhr
durch die Landwirtschaft , womit aber der Bedarf nur teil¬
weise gedeckt ist . Das Mehl geschäft verlief normal . In
Weizenmehl machte sich die übliche Monatsendbelebung , aber
auch der kommende Feiertagsbedarf mäßig geltend .

In Futtermitteln kann der nötigste Bedarf der
Landwirtschaft durch die neuen Zuteilungen von Ölkuchen
gedeckt werden .

Vermehrte Zufuhr von Treibgemüse .
Wenn auch das Angebot von deutschen Äpfeln noch recht

umfangreich ist , so fallen doch die besseren Qualitäten , die
seither eine besondere Nachfrage genossen , mehr und mehr
aus . Mittlere Ware hat dagegen ruhiges Geschäft ; aller -

Don den heutigen Börsen ,

30. Mälz 1936

Steuergutscheine .

109 .97 108 .90

t

1934
1935
1936

28 . n. 36
103 .50
107 .50
111 . 25

2 .488
63 .48
81 .01
33 . 87
10 .28

1 .978

28. 3. 36
111 .30

30. 3. 36
111 . 37

1 . 169
2 489 |

1 . 171 „
2 .493

68 .07
5 .435 |

16 .435 3
2 .357

168 .84
55 . 35
19 .72

0 .720
5 . 666

81 08

30. 3. 36
103 . 50
107 . 50
111 .25

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

Geld~~
12 .615

0 .684
42 . 10

0 . 139
3 .047
2 .477

54 .98
46 .80
12 . 315
67 .93

5 .425
18 .395

2 . 353
168 .50

55 .23
19 .68

0 .718
5 .654

80 . 92
41 .90
61 .88
48 .95
46 .80

62 — ;
49 .05
46 . 90
11 . 19

2 .492
63 . 60
81 .17
33 .93
10 .30

1 .982

0 .688
42 . 18

0 .141
3 .053
2 .481

55 . 10
46 . 90
12 . 345

Berlin , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung, ) Tendenz : H
Aktien freundlich , aber nicht ganz e nheit - -5
l ich , Renten eher etwas fe st er . Das all Erwar - H
tungen übertreffende Ergebnis der Wahlen hat an der I

Börse einen starken Eindruck hervorgerufen . Das Iublikmn j
hatte sich bereits in der letzten Woche stärker an Geschäft Z
beteiligt . Eine nennenswerte Kurserholung war Hute nicht
mehr eingetreten . Der berufsmäßige Borsenhamel hatte
vielfach vom Samstag noch Material übrig behaltei , das er t
nunmehr glattstellte , wodurch vereinzelt auch leichte Rück - ,1
gänge zu beobachten waren . Bemerkenswert fest agen die i

"1

sogen , schweren Papiere . Am Rentenmarkt war eit freund
sicher Grund ton festzustellen , indessen lagen die erstrn Notie¬

rungen meist auf Samstagschlußbasis . Blankotageqgeld ver¬
teuerte sich auf 3 % bis 3 % % .

Frankfurt a . M . , 30 . März . ( Eig . Drahtmelduip ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Das Ergebnis der Wql machte
auch an der Börse einen ausgezeichneten Eindruckund gab
den Märkten im Zusammenhang mit günstigen Mrtschajts -
meldungen eine weitere feste Grundlage . Indessen etzten sich
die Kurssteigerungen an den Aktienmärkten nicht inheitlich
fort , wobei auch der Ultimo mitsprach . Bereinzelterfolgten
Gewinnmitnahmen . Der Rentenmarkt lag sehr rhig . 2m
Verlauf schrumpfte das Geschäft zusammen . Umsäp fanden
nur in wenigen Spezialpapieren statt . An den übrigen
Marktgebieten bröckelten die Kurse eher etwas ab . Am
Rentenmarkt ergaben sich keine Veränderungen , lagesgeld
war trotz des Ultimos sehr leicht und notierte 2 % %

Brief -4
12 .645 IAegypten ..... 1 ägypt . £

Argentinien . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . .. . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . • • . • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse .
Berlin, ?30 . März . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

dings geht die Räumung des Marktes in Äpfel stetig vor
sich , wobei die bisherigen Preise gut gehalten wden . Auch
amerikanische Kistenäpfel werden laufend , wer auch in
kleinen Mengen gekauft . Das Hauptobstgeschäffällt aber
nach wie vor auf Apfelsinen . Auch Bananen werdr zur Zeit
lebhaft gehandelt .

Am Eemüsemarkt nehmen die Zufuhrenon Treib¬
gemüsen , Kopfsalat , Schlüpfer , Radieschen , verazelt auch
Gurken und Kohlrabi zu . Die Nachfrage ist lebht ; so daß
befriedigende Preise erzielt werden . Daneben ist uch Feld¬
salat mehr beachtet , da zur Zeit die Zufuhren m auslän¬
dischem Salat recht nachgelassen haben . Dagegr haben
Wurzelgemüse , wie Sellerie . Schwarzwurzeln , gäe Rüben
usw . ruhiges Geschäft . Auch in Kohl befriedigen k Umsätze
nicht immer , trotzdem weitere Preiserhöhungen sicht vor¬
genommen wurden . Zwiebeln sind zur Zeit genügrd , jedoch
qualitativ oft wenig befriedigend am Markt , ie Preise
sind infolgedessen lercht zurückgegangen .

28 . März 1936
Geld Brief

12 585 12 .615
0 .681 0 .685

42 .02 42 . 10
0 . 139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .471 2 .475

54 . 86 54 . 96
46 . 80 46 .90
12 .285 12 .315
67 . 93 68 .07

5 . 41 5 .42
16 . 365 16 .405

2 .353 2 .357
168 .63 168 .97

55 .08 55 .21
19 . 70 19 .74

0 .716 0 .718
5 . 654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 .84 41 .92
61 .73 61 .85
48 .95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 . 14 11 . 16

2 .488 2 .492
63 .32 63 .44
81 .03 81 . 19
33 . 93 33 .99
10 . 265 10 . 285

1 . 974 1 .978
----,----
1 . 169 1 . 171
2 . 485 2 .489

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 28. 3. 86 30. 3, 36

A. D . Creditanstalt 72 — 70 .50
Bank f. Brauindust 126 .75 127 .-
Comm .- u .Privat -B . 92 — 91 . 50
Dedi -Bank . . . . 91 .75 91 . 50
D . Eff .- u . W .-Bank 84 50 84 50
Dresdner Bank . . 91 .75 $ 91 .50
Frankf . Hvp . Bank 95 . 50 95 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 . 50 85 .50
Reichsbank . . . . 178 50 180 .50
Rhein . Hyp .-Bank 142 — 143 .-

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 . 13 15 .—
Nordlloyd . . . 16 . 13 J5 .88

Industrie
Akkumulatoren . . 180 — 179 .-
Aku ....... 50 .— —.-
AEG . Stammaktien 37 .37 36 . 88
Aschaffenb . A .-Br . 114 .—

„ Zellstoff . . 88 — 87 . 63
Bad . Masch . DurL . — .—
Bast , Nürnberg . . 195 . 50 195 .50
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . 83 . 50 82 .50
Bremen -Besigheim . ----,---
Brown B̂overi & Co . 86 . 75 87 .50
Buderus ..... 95 . 88 95 .75
Cement Heidelberg — .— 137 .25

, , Karlstadt . 131 — 131 .—
Ti G . Chem . Basel .

1— 130 000 . . 190 . 13 —.—
130 001 ab . . 155 .50 152 . 13

Chem . Albert . . . 107 . 50 107 . 50
Chade . 341 .-r-
Daimler -Benz . , . 98 .88 98 .—
Deutsch . Erdftl 117 .50 116 .25
Dtsch .Gold u .Silber 224 .— 225 50
Deutsch . Linoleum 167 .50 167 .—

Dy ckerhoff &Widm ,
—.—

Eichbaum -Werger . 87 .—
fikätr , Mefer .-Ge *. 125 .50 125,25

28. 3. 36 30. 3. 36

ElektLicht u .Kraft 140 — 138 .75
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 91 .75 —
Faber & Schleicher . 60 .- 60 —
LG. Farbenindus t. . 160 — 161 .25
Feinmechan .Jetter . —.-
Felten &Guilleaume 120 .50 120 .—
Gesfürel ..... 135 .— 134 .25
Goldschmidt Th. . 108 .50 108 .50
Gritzner Masch . . . - - 27 .—
Grün & Bilfinger . 209 .50 209 .—
Hanfwerke Füssen . 88 .— 87 .50
Harpener . . . 123 .- 122 . 88
Henninger Brauerei 114 .- 114 .—
Hindi . Auffermann 114 — 113 .50
Hochtief . . 114 .50 113 .50
Holzmann , Phil . . 105 .75 105 .—
Ilse Bergbau . . . — _
Inag Erlangen . . 53 .50 53 .50
Junghans Gebr . . . 85 .88 _ __
Kalichemie . . . , 129 .75 130 .37
Kali Aschersleben . 128 .25 127 . 50
Klein ,Schanzl .& B. 85 . 60 85 . 50
Klöcknerwerke . . 86 .75 86 .—
Knorr Heilbronn . ■
Konserven Braun . 70 .— 69 . 88
Lahmeyer & Co. . 130 .— 130 . —
Laurahütte . . . . 22 .- 22 .—
Lechwerke . . . . 99 .— 100 .25
LindeEismaschinen 143 50 144 .25
Lokom . Krauß . • . 101 .- 101 .—
Mainkraftwerke . . 89 .75 90 . 75
Mainzer Aktien -Br * 65 .—
Mannesmann . . ' 84 .88 84 .—
MansfelderBergbau 136 .— 135 .—
Metallgesellschaft . 114 .50 113 .—
Miag Mühlenb . • .
Moenus ..... 87 . 50
Motoren Darmstadt 95 .— 95 .—
Neckarw . Eßlingen 115 .50 115 .75
Nordw . Kraft . . —
Park -uJBürgerbräu 116 .50 116 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 226 .— —.-
Rh .elekt ,Mannheim —e— 128 .25

28. 3. 36 L0. 3. 36

Rhein . Metallwaren 128 .75 1254 - 0
Rhein . Stahlwerke 117 . — 116,75
Riebeck Montan • 103 .— 103,50
Rückforth . • • • 72 . 50

123 . 75
72 .—

Rütgerswerke . . . 124 —
Salzdetfurth . . . -
Schöfferhof - Bindg . 172 . — — —
Schramm Lack . . 89 .50 90 .75
Schriftgieß .Stempel 56 . 50 56 .50
Schuckert & Co . . 137 .75 137 75
Siemens & Halske . 177 . 50 178 .25
Siemens -Reininger . 100 .—

3 .50
198 —Süddeutsch . Zucker 198 .—

Teilus Bergbau . 103, — 103 .—
Thüring .Lief .Gotha - ——. —
Unterfranken . . . 122 .50 122 .50
Ver . Dtsch . OeUabr . - -
Ver . Stahlwerke . . 85 . 88 85 .75
Ver . Ultramarin . . 136 .— 138 —
Voigt & Häffner • — .— ----.----
Westeregeln Alk . . 126 .— 126 —
Zellstoff Memel . • 43 .— 43 .—

„ Waldhof . 124 . 75 124 __

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . . 198 .— 198 .—

„ „ Ver . 252 .— 251 .—
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/ , Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 .50
5x/t °/» Yonganleihe .

110 .65 Illi —Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13 10 .70 10 .70
47 . 7 . Wiesb .St,v,28 90 .50 90 . 50
4■/. •/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .—
4 ■/ . •/ . . » 10
41/.*/ . „ 21
4>/, »/ , „ Kotn . 20

97 .—
97 .—

97 .—
97 .—

94 . 75 94 . 75
47 ? /. . .. 6 94 . 75 94 75
4‘/, «/,NXb . Gold 1 98 — 98 .—
47 . 7 . „ „ 2
47,7 , . „ 3

97 .— 97 .—
96 . 75 96 .75

4>/,7 . . 8,9 , 10 96 .75 96 .75

41/,°/,N .I .b .Gold 11
4*/.*/o . „ 6,7
4■/, •/. „ 12, 13
4V.7 . . . 4-5
5■/, »/. „ „ Li .
4' /, ' / . . G.-Kom .l
* / . ’/. . . 5
47,7 . » 6,7 . 8
47 .7t . „ 2
47 .71 . „.9,10
47 .7 . „ „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

28. 3. 36 30. 3. 36
86 .75
96 .75
96 .75
96 .75

100 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 . 75

114 .25

86 .75
96 . 75
96 .75
96 .75

100 . 75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75

114 .75
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4’/0 Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5*/#Rmn .vereinh .O3
47 .7 . » 13
47 .
47 . Türk . Bagdad I
47 .7 . Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

129 . 75

44 —
7 . 13
9 .60
5 .55
9 . 13
8 .50
8 .50

129 . 63

0 . 85
44 .—

7 .25
9 .63

9 ^13
8 . 50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank • .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

126 . 50
111 .-

92 —
91 .75
91 .75

129 .88

127 —
112 .—

91 . 50
91 . 50
91 .50

180 __

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku . ..... .

110 -
139 .3
123 .37

15 .25

16 2̂5

181 .50

109 .25
140 .—
123 . 37

15 .—
25 .25
16 .—

178 .50
49 .88

28 . 3. 36 SO. 3. 36

AEG . Stammaktien 37 . 13 36 . 75
Aschaffenbg . Zellst . 87 . 63 87 . 88
Augsburg Nbg .- M . 107 . 50 107 . 13
Bayer . Motoren -W . 122 . 60

83 . 25
122 .88

82 .—Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau 125 .— 127 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 . 25 119 .75
Berliner Maschinen 115 .25 115 . 75
Braunk . u . Briketts 196 .— »
Bremer Wollkäm . .
Buderus ...... 96 . 75 96 .63
Charl . Wasserw . , ; 109 — 109 —
Chem . Heyden * * 123 .37 —
Chade ..... . 329 . — 338 .—
Conti -Gummi . . • 182 .— 182 . 37

* Linol . Zürich 165 . 25 166 . 50
Daimler -Benz . . . 98 .63 98 .—
Dt . Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .

115 .25
132 . 25 132 .75

Deutsche Erdöl . • 117 — 116 75
Deutsche Kabel . . 146 . 50 147 .50
Dt . Linoleum . . . 168 . 13 165 . 50
Dt . Tel .*, u . Kabel . *■**■*■
DL Eisenhandel . . 118 .88 118 .25
Dortm . Union Br . i 197 . 7 5 197 .—
Dynamit -Nobel . i 82 . 50 83 .—
Eintracht Braun . 182 .50
Elektr . Lief .-Ges . • 125 . 75 125 .25
ElektXicht u .Kraft 140 .— 139 . 25
Engelhardt , Br . . . tz87 .50 86 .—
I . G. FarbenindusL 159 .88 161 . 25
Feldmühle . . . . 123 .50
Felten &Guilleaume 121 . 37 119 . 50
Gesfürel ..... 135 .25 134 .50
Goldschmidt , Th . z 109 .— 109 .37
Hamburg , ^ ektr . . 140 .25 139 —
Harburg Gummi , — —
Harpener . . . . 4 123 . 50 123 ^ -
Hoesch ...... 91 .88 91 .37
Holzmann , PhiL % 105 .— 105 .37
Hotelbetr .-Ges . . , 88 .25 88 .25
Ilse -Bergbau . . . — — 162 . 50
Ilse Genussch . -u , 132 — 132 .50
Kalichemie . • • • 129 . 13 130 .88
Kali Aschersleben . 127,75 126 —

28. 3. 36 30. 3. S«

Klöcknerwerke . . 86 .88 86 —
Lahmeyer & Co. . 130 .— 130 .—
Laurahütte . . . . 22 .75 21 .88
Leopoldgrube . . . 97 .25
Mannfgmann , . 84 .88 ' 84 . 13
Mansfeld . Bergbau .
Masch ,-Bau -Unt .

135 .—
85 .—

135 75
84 .75

Maximilianhütte 173 — 173 —
Metallgesellschaft . 114 .— 113 —
Montecatini . . . . —e—
Niederlaus . Kohle . — 187 .50
Oberschles . Koks , 195 .— 195 .37
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

77 . 50
227 .50

77 .50
226 .—

„ Elektr . Manch . 128 .— 127 .75
„ Stahlwerke . . 117 .— 117 —
„ -Westf . Elektr . 129 — 127 .88

Rütgerswerke . . . 124 — 124 —
Sachsenwerk . . . —, ■ —,—
Salzdetfurth . . . 182 —
Schles .Elekt . u . Gas 152,50 151 .75
Schubert & Salzer . 134 — 133 .50
Schuckert & Co. . 138 .75 138 50
Schultheis Patzenh . 101 .— 101 . 13
Siemens & . 177 — 179 .—
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

112 .—
76 .—

109 .50

Süddeutsch . Zucker —•— 198 —
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 85 .75 85 .50
Vogel Tel .-Draht . 130 .50 131 . 25
WasserGelsenkirch . 155 .—
Westd . Kaufhof . . 35 .63 34 63
Westeregeln Alk . . 126 . 88 127 .25
Zellstoff Waldhof . 124 .50 124 .50

Kolonial
Otavi Minen . . 4 19 .25 19 .37

Renten
6*/a Krupp -Obligat 103 .75 104 .20
Ti . Ver .SUhlw .-O. IM 13 102 . 88
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